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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Se 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn mau ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jegt eijdienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
don Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Buren ſtark mitgenommen war. Der Rückzug der Eng- 

länder iſt von General Hunt geſchickt ausgeführt worden. 
Bataillon für Bataillon zog ſich wie auf einem Schachbrett 
zurück, und die Batterien deckten ſich gegenſeitig beim 
Zurückgehen. Die Buren machten, Artilleriefeuer aus⸗ 
genommen, keinen eruſten Verſuch, zu folgen. Einige 
hundert Kavalleriſten brachen einmal, wie die Engländer 
berichten, vor, wurden aber durch einige Schrapnells zurück⸗ 
getrieben. Gegen Ende der Schlacht ging eine Träger⸗ 
kompagnie mit einer Rothen Kreuz⸗Jahne vor, um die Ser: 
witndeten aufzuſuchen, wurde aber von den Buren irre 
thümlich angeſchoſſen. Das Feuer hörte jedoch fofort 
wieder auf. 

Es iſt als ſehr fraglich zu bezeichnen, ob es dem 
General White gelingen wird, einen nennenswerthen Reſt 
ſeiner Armee aus der eiſernen Umklammerung der Buren 
zu befreien und nach Süden zu retten. Jedenfalls iſt die 
Stellung der Engländer in Natal nach dem entſcheidenden 
Siege der Buren bei ger 1 verloren, und wenn die 
Buren es als rathſam anſehen ſollten, zunächſt ganz Natal 
in ihre Gewalt zu bringen, kann ihnen vorerſt ein ernſt⸗ 
hafter Widerſtand nicht mehr entgegengeſetzt werden. Frei⸗ 
lich kann nicht überſehen werden, daß mit dem Schlag, den 
die Engländer bei Ladyſmith erhalten haben, über den 
endgiltigen Verlauf des Krieges deshalb noch nichts 
entſchieden ijt, weil die Buren ſich im Laufe des Dezember 
den neuen und weit ſtärkeren Heeren gegenüber ſehen 
werden, welche unterdeß zum Erſatz nach Südafrika ab» 
geſendet werden. Trotzdem gebt die Bedeutung des Sieges 
bei Ladyjmith weit über die einer gewonnenen Schlacht 
und ſchwerer Verluſte des Gegners hinaus, denn es iſt 
außer Zweifel, daß die Buren nunmehr aus ihren unter 
engliſcher Herrſchaft ſtehenden Stammesgenoſſen ſtarken 
Zuzug erhalten werden. Die Buren in Natal und im 
Kapland ſtanden ſchon bisher mit all ihren Sympathieen 
auf Seiten ihrer kämpfenden Stammesgenoſſen und ſie 
wurden zum Theil nur durch den eiſernen Druck der 
engliſchen Herrſchaft daran gehindert, offen gegen die Eng⸗ 
länder Partei zu ergreifen. Nachdem jetzt die engliſche 
Macht in Natal ſo gut wie vernichtet iſt, iſt zu erwarten, 
daß hier ein Theil der Buren offen gegen die Engländer 
Partei ergreifen wird. 


Die Einführung der neuen Poſtwerthzeichen legt auf's 
Neue den Wunſch nahe, daß die Verſchiedenheit der Frei⸗ 
marken innerhalb der Reichsgrenzen endlich beſeitigt 
werden möge. Je mehr ſich ſeit Gründung des Reiches der 
Verkehr unter den Bundesſtaaten geſteigert, um ſo ſtören⸗ 
der wird es empfunden, daß in allen Konſequenzen für den 
Poſt⸗ und Geſchäftsverkehr für den ſiebenten Theil des 
Reiches die Werthzeichen der Reichspoſt ſo wenig Werth 
wie ausländiſche Marken haben. Bayern und Würt⸗ 
temberg hatten ſich bisher nicht entſchließen können, ihre 
beſonderen Poſtwerthzeichen aufzugeben. Wie jetzt die 
„Pfälziſche Rundſchan“ mittheilt, findet dieſen Donnerstag 
unter dem Vorſitz v. Podbielski's in Stuttgart eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, in der über die „Einheitlichkeit der Poſtwerth⸗ 
eichen in ganz Deutſchland“ berathen werden ſoll. Die Ver⸗ 
n ſpäter in München weiter fortgeſetzt werden. 

Da der Reichstag ſich in der nächſten Tagung ohnehin 
mit dem Poſtweſen eingehend zu beſchäftigen hat, iſt Ge⸗ 
legenheit geboten, auch die Frage der einheitlichen Reichs⸗ 
poſtwerthzeichen einer befriedigenden Löſung näher zu führen. 


Der Sieg der Buren bei Ladyſmith. 

Die bisherige Berichterſtattung der Engländer vom 

ſüdafrikaniſchen Kriegsſ auplatz hatte lebhaft an die 
„Bulletins“ erinnert, welche die franzöſiſche Regierung in 
der erſten Zeit des Krieges von 1870/71 zur Beruhigung 
des Volkes in die Welt geſetzt hatte. Dieſe Bericht⸗ 
erſtattung, welche mit einer üppigen Phantaſie unbedeutende 
oder wenigſtens nicht bedeutende Gefechte zu glänzenden 
Siegen aufbauſchte, entbehrte ſogar nicht der Komik, 
z. B. wenn der Verluſt einer Abtheilung Artillerie in der 
wunderbaren Form mitgetheilt wurde, daß die wider⸗ 
haarigen Maulthiere ſchändlicher Weiſe mit den Kanonen 
durchgegangen ſeien, und zwar unerhörter Weiſe in das 
Lager der Buren! Dieſe engliſche Berichterſtattung, auf 
die wir leider faſt ganz angewieſen ſind, da England über 
alle Drahtleitungen von Südafrika verfügt, hatte die beiden 
Gefechte bei Glencoe und das Treffen bei Elandslaagte 
als bedeutende Erfolge der Engläuder hingeſtellt, während 
ſich ſpäter herausſtellte, daß die Engländer in der erſten 
Schlacht bei Glencoe und bei Elandslaagte nur kleineren 
Abtheilungen der Buren gegenüberſtanden, und daß die 
zweite Schlacht bei Glencoe mit einem entſchiedenen Siege 
der Buren geendet hatte. Wie bedeutſam dieſer Sieg, der 
anfänglich von den Engländern beſtritten wurde, war, 
geht daraus hervor, daß die Engländer durch denſelben 
zum eiligen Rückzug nach Ladyſmith gezwungen wurden, 
wo ſich jetzt ein Kampf abgeſpielt hat, der mit einem 
völligen und folgenſchweren Siege der Buren ge⸗ 
endigt hat, mit einem jo völligen Siege, daß auch die 
amtlichen engliſchen Meldungen, welche ſonſt bei Hiobs⸗ 
poſten ſtark nachhinkten, ihn nicht mehr beſtreiten können. 
In London und in ganz England hat die Nach⸗ 
richt von der ſchweren Niederlage der Engländer unge⸗ 
heure Aufregung hervorgerufen. Die Londoner Blätter 
geben ihrem Schmerz über das „unerhörte Unglück“ in 
Südafrika Ausdruck, meinen allerdin 8, daß der Verluſt 
von 2000 Mann das Endergebniß nicht beeinfluſſen könne. 
Die Engländer ſeien eutſchloſſen, koſte es, was es wolle, 
ihre Oberherrſchaft in Südafrika thatſächlich aufzurichten. 
Das eungliſche Kriegsminiſterium hat an den General 
Buller, der bereits in Kapſtadt eingetroffen ſein ſoll, eine 
Depeſche geſandt, in welcher es dem General ankündigt, daß 
binnen etwa zehn Tagen drekneue Bataillone und eine Gebirgs⸗ 
batterie zum Erſatz der erlittenen Verluſte nach Südafrika 
abgehen werden. Daß General White die Verantwortung 
für die Kapitulation der 2000 übernimmt, wird als ein 
Zeichen dafür angeſehen, daß er den Wunſch hegt, abberufen 
zu werden. 

Der Verluſt der Engländer an Todten und Verwun⸗ 
deten in der Schlacht bei Ladyſmith ſoll 400 bis 500 Mann 
betragen. Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ erhielt 
ein Telegramm, wonach die beiden während der Schlacht 
bei Ladyſmith verſchwundenen Gebirgsbatterien noch nicht 
zurückgekehrt ſind. 

Der Kriegs⸗Korreſpondent der Londoner „Times“ be⸗ 
richtet folgende Einzelheiten über die Schlacht: 

„Die Buren begannen das Bombardement der Stadt bei 
Tagesanbruch. General White ſandte ſofort Kavallerie unter 
Geueral Freuch, ſowie ſechs Batterien und eine Infanteriebrigade 
in weſtlicher Richtung aus. Oberſt Hamilton mit einer Brigade 
wurde nach Norden geſchickt, um die feindliche Stellung zu um⸗ 
gehen. Der Feind vertheidigte ſich mit ſchwerem Geſchütz ſehr 
gut, und ſein Feuer war von vortrefflicher Wirkung. Unſere 
ſechs Batterien beantworteten das feindliche Feuer. Um 8 Uhr 
Morgens hatte unſere Kavallerie feſtgeſtellt, daß die Buren in 
weſtlicher Richtung ſehr ſtark waren; in Folge deſſen wurden 
unſere Geſchütze zurückgezogen. Das Feuern dauerte bis gegen 
. Oberſt Greenwood wurde dem Feinde entgegengeſchickt, 
aber ſein Angriff blieb erfolglos, weil der Feind ſofort ſeine 
Stellung änderte und einen Scheinangriff auf unſere linke Flanke 
ausführte. In Folge deſſen rief General White die drei Batte- 
rien zurück. Dieſe ſind um 2 Uhr Nachmittags in's Lager zurück; 
gekehrt, nachdem ſie einen gefahrvollen Rückzug ausgeführt 
hatten. Sie mußten noch einmal die feindliche Linie paſſiren, 
wobei ſie große Verluſte erlitten. Gegen Ende des Kampfes 
traf eine Abtheilung Seeſoldaten von dem in Durban liegenden 
fuhrte. u „Powerful“ ein, die ſchwere Geſchütze in's Treffen 
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Wie weiter gemeldet wird, hat ſich das gefangen ge⸗ 
nommene Korps nicht eher ergeben, als bis es anz um⸗ 
zingelt und durch das Gewehrfener der gedeckt ſtehenden 


Berlin, den 1. November. 


— Der Kaiſer empfing vor feiner Abreiſe nach Lieben ⸗ 
berg den Herzog von Ratibor, welcher in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Präſident des in der Pfingſtwoche im Reichs⸗ 
tagsgebäude abgehaltenen Tuberkuloſekongreſſes den 
Bericht über den Kongreß überreichte. Der Kaiſer gab hier⸗ 
bei von neuem ſeinem lebhaften Intereſſe für die auf die 
Bekämpfung der Tuberkuloſe gerichteten Maßnahmen 
Ausdruck ; 

— Am Dienftag Abend traf Intendant v. Hülfen 
in Liebenberg ein, Mittwoch Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Staatsminiſter Graf v. Bülow und Gemahlin. 
Der Kaiſer verließ Dienſtag Abend Liebenberg und fuhr 
nach Potsdam zurück. 

— Die großen Hofjagden, welche vom Hofjagdamt 
vorbereitet und geleitet, alljährlich im Herbſt fättfinden, nehmen 
am nächſten Freitag, 3. November, mit der großen Parforces 
jagd im Grunewald ihren Aufang. Dieſer erſten Grune⸗ 
waldjagd wird beſtimmt der Kaiſer beiwohnen, und dann zum 
darauffolgenden Frühſtück in dem hiſtoriſchen Jagoſchloſſe ſeine 
Jagdgäſte um fic) verſammeln. Es folgen daun ſpäter die 
Jagden in Letzlingen (am 10. und 11.) in Saupark bei 
Springe und in Göhrde, wozu auch in dieſem Jahre wieder 
eine große Anzahl Einladungen ergehen werden. Dazwiſchen 
gedenkt der Kaiſer noch einigen Einladungen zu größeren Jagden 
auf Haſen und Faſanen, an denen er faſt regelmäßig Theil nimmt, 
nachzukommen. Am 5. d. Mts. wird ſich der Raijer zu dem 
Hausminiſter v. Wedel nach Piesdorf begeben und an der 
dort ftatifindenden Haſenjagd theilnehmen. Die Rückkehr des 
Kaiſers von dort nach dem Neuen Palais wird am 6. November 
ſpät Abends erfolgen. 

— Dem Bundesrath hat das neue Flotten⸗ 
programm noch nicht vorgelegen; ebenfalls noch nicht dem 
preußiſchen Staatsminiſterium. Eine Vorlage iſt 
noch nicht ausgearbeitet, eine ſolche iſt aber nach einer 
Mittheilung der „Natlib. Korreſp.“ in der Mitte des 
kommenden Winters mit Veſtimmtheit zu erwarten. An 
der Vorbereitung ſind von amtlichen Stellen erſt der 
Reichskanzler, der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes 
und der Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, die zu⸗ 
gleich auch preußiſche Staatsminiſter ſind, betheiligt. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ berechnet, daß Deutſch⸗ 
land im Jahre 1917 einen Marine⸗Jahresetat von 
250 Millionen Mark haben würde. Die Zahl mag richtig 
ſein. Zur Beurtheilung der Höhe der Zahl wird aber 
von der miniſteriellen „Berliner Korreſpondenz“ darauf 
hingewieſen, daß die übrigen Großſtaaten, welche zum 
Theil weniger Intereſſen zur See zu ſchützen haben, als 
Deutſchlaud, heute (1899) bereits folgende Marineetats 
beſitzen: Eugland 500, Frankreich 240, Amerika 200, Ruß ⸗ 
land 185 Millionen Mark. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſtellen eine Zukunfts⸗ 
rechnung über die Einnahmeentwickelung im Reiche bis 
zum Jahre 1914 an, die nachweiſen ſoll, daß aus den 
ordentlichen Einnahmen die Steigerung der Marineaus⸗ 
gaben „leicht zu decken“ ſein wird. Dieſe Rechnung zieht 
ſogar ſchon eine Erhöhung der Getreidezölle mit einem 
Mehrertrag von 60 Mill. Mk. pro Jahr als ſicher mit in 
Betracht. Die „Mat-dtg. bemerkt dazu: 

„Mit einer derartigen ilchmädchen⸗Rechnung erweiſt man 
der Flottenverſtärkung ſo wenig einen Dienſt, wie mit der 
Parole „noch immer nicht genung“ gegenüber dem Verſtärkungs⸗ 
Plane. Kein ernſthafter Menſch wird heute eine Vermuthung 
über den Ertrag der Zölle und Verbrauchſteuern im Jahre 
1914 wagen. Die Erhöhung der Getreidezölle iſt ein Projekt; 
die internationale Verſtändigung über den Fortfall der Zucker⸗ 
exportprämien ift eine Chimäre. Wie lange die Erträge der 
Stempelſteuern und der Betriebsverwaltungen „itetig ſteigen“ 
werden, vermag Niemand vorauszuſehen.“ 

Der Reichstag wird natürlich die Finanzfrage ſorg⸗ 
fältia zu prüfen haber. 


Wie aus Ladyſmith vom Dienſtag gemeldet wird, wird 
noch am Fuße des Umbambane⸗Berges, wenige Meilen von 
Ladyſmith entfernt, gekämpft. Mehrere Geſchoſſe ſind in 
die Stadt Ladyſmith gefallen. 

Sonſt iſt nicht viel Neues vom Kriegsſchauplatze zu 
melden. Nach einem Telegramm aus Kapſtadt herrſcht 
dort großes Elend unter den aus Natal Ausgewanderten. 
1300 Arme ſind am Montag von Delagoa angekommen. 

Das 1. Königl. Dragonerregiment hat ſich am Montag 
auf dem Transportdampfer „Mancheſter Port“ eingeſchifft, 
welcher unter Scenen großer Begeiſterung und den Kläugen 
der Nationalhymne abſegelte! Das Regiment beſteht aus 
27 Offizieren, 561 Mann und 616 Pferden. Das Offizier⸗ 
korps hat dem deutſchen Kaiſer ein Danktelegramm für 
feine „huldvollen Wünſche“ geſandt. 

Auf den Feldzugsplan Buller's wirft die Mitthei⸗ 
lung des Londoner Kriegsamtes über den Beſtimmungsort 
der drei Diviſionsgenerale, die ſich eingeſchifft haben, etwas 
Licht. Sir Francis Clery, der die zweite Diviſion komman⸗ 
dirt, geht nach Port Elizabeth, Sir William Gatacre, 
der Kommandeur der dritten Diviſion, nach Eaſt London 
und Lord Methum nach Kapſtadt. Der Schluß liegt auf 
der Hand, daß ihre drei Infanterie = Divifionen gleichfalls 
in dieſen drei Häfen ausgeſchifft werden ſollen, und der 
Plan ſcheint daher zu ſein, den Marſch gegen die Haupt⸗ 
ſtadt Transvaals, retoria, mit vier getrennten Abthei⸗ 
lungen aufzunehmen, die allmählich zuſammenkommen. 
White's Abtheilung ſoll den äußerſten rechten Theil des 
weitgefpannten Netzes bilden, das über die zwei Buren⸗ 
Republiken zuſammengezogen werden ſoll. 


Die neuen Poſtmarken. 

Die jetzigen Poſtwerthzeichen, welche ſeit dem 1. Oktober 
1889 im Gebrauch ſind, ſtehen in Bezug auf künſtleriſche 
Ausführung hinter den Briefmarken anderer Staaten zurück 
und gewähren auch wegen der Einfachheit ihrer Herſtellung 
keine genügende Sicherheit gegen Nachahmungen. Zum 
1. Januar 1900 werden nun neue Poſtmarken einge⸗ 
führt. Als neues Markenbild iſt das Bruſtbild einer 
Germania gewählt worden. Das Haupt des idealen 
Frauenbildniſſes trägt die Kaiſerkrone, unter der das Haar 
bis auf die Schultern hervorwallt. Die Bruſt iſt gepanzert, 
die rechte Hand hält Schwertknauf und Oelzweig. Die 
Werthe bis einſchließlich 20 Pf. werden in einfarbigem 
Buchdruck, die von 25 bis 80 Pf. in zweifarbigem Buch⸗ 
druck hergeſtellt. Zu den bisherigen Marken im Werthe 
von 3, 5, 10, 20, 25 und 50 Pf., die ihre alte Grund⸗ 
farbe behalten, kommen neue Marken im Werthe von 30, 
40 und 80 Pf., ſowie von 1, 2, 3 und 5 Mk. Die Marken 
werden in Kupferſtichmanier hergeſtellt. Die höherwerthigen 
Marken erhalten künſtleriſche Darſtellungen aus der neueſten 
deutſchen Geſchichte. Die Fünfmark⸗ Marke wird das 
bekanute große Papeſche Bild zeigen, das die gerichtliche 
Scene verewigt, in welchem der Kaiſer, die Re chsfahne in 
der Hand, die Worte usſprach: „Ein Reich, ein Volk, 
ein Gott“. Auf den Drei mark Marken tft die Ent⸗ 


— Bu Konferenzen von Intereſſenten der Südweſtafrika⸗ 
Geſellſchaft 1 Ausbeutung der Kupferminen in Süd⸗ 
weſtafrika ift Alfred Beit, der Johannesburger Goldminen⸗ 
beſitzer und Agitator gegen Transvaal, in Berlin eingetroffen. 
Er beabſichtigt auch wegen des Cecil Rhodes'ſchen Planes 
des Baues einer Kap⸗Kairo⸗Eiſenbahn und Legung eines 
Telegraphen⸗Kabels auf jener Strecke zu verhandeln. 

— Nach dem fetzt eingetroffenen amtlichen Bericht über 
die Angriffe der Buli⸗Stämme auf deutſche Anſiedelungen 
(Miſſionsſtatlonen und Handelsfaktoreien) in Kamerun, 
haben am 25. September die Bulis, 500 Mann ſtark, eine 
Miſſion und eine zu dieſer führende Brücke angegriffen. Sieben 
Polizeiſoldaten, drei Brüder der Miſſion, zwei Patres und fünf 
Kaufleute vertheidigten die Stellung, wobei der Bruder Porte 
mann und dev Bezirksamtmann Freiherr v. Malſen gleich zu 
Aufang verwundet wurden. Als der Dampfer „Helene Woer- 
mann“, mit welchem der Gouverneur Verſtärkung ſandte, in 
Sicht kam, zogen ſich die Bulis zurück, nachdem ſie vorher die 
Miſſion und die kleinen Zweigfaktoreien vollſtändig aus⸗ 
eraubt hatten. Der von den Bulis auf die Küſtenplätze, ber 
onders auf die Station Kribi beabſichtigte Angriff ijt miß⸗ 
lungen. Beſondere Anerkennung wird bei Vereitelung jenes 
Planes dem tapferen Verhalten des Bezirksamtmanns v. Malſen 
und der mitkämpfenden Weißen, namentlich des Paters Schwab 
und des Bruders Hoffmann von der Miſſionsſtation gezollt. 
Vorläufig iſt die Ruhe geſichert. 

— Gegen das freiſprechende Erkenntniß im Prozeß 
egen den „Klub der Harmloſen“ hat die Staatsanwalt⸗ 
chaft Reviſion angemeldet; ob dieſe aufrecht erhalten und 
begründet werden wird, dürfte ſich aber erſt entſcheiden, wenn 
das Urtheil ausgefertigt ſein wird. 

— Der frühere Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts, Dr. Boediker, iſt von der Univerſität Göttingen zum 
Ehrendoktor der Medizin im Hinblick auf ſeine Verdienſte 
um die Durchführung der Arbeiterverſicherung ernannt 
worden. 

— Zum Direktor des Weltpoſt vereins iſt der Bundes⸗ 
rath Eugen Ruffy in Bern gewählt worden. 

— Für eine große deutſche Winterblumen⸗Aus⸗ 
ſtellung, welche Mitte Februar 1900 in Berlin ſtattfinden ſoll, 
ijt wegen der großen Betheiligung ſtatt des anfänglich in Aus⸗ 
ſicht genommenen Zoologiſchen Gartens der Lui ſenhof in der 
Dresdener Straße gewählt worden. Au Medaillen und Geld⸗ 
preijen ſtehen nicht weniger als 20000 Mark in Ausſicht. 

Bayern. Die Polizei in München hat den Münchener 
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes als politiſch 
erklärt und übt ſtreuge Aufſicht. So duldete fie in einer 
neulichen Vereinsverſammlung nach einem Vortrag über 
die Nürnberger Hauptverſammlung keine Diskuſſion, da 
eine ſolche nicht auf der der Polizei eingereichten Tages⸗ 
ordnung ſtand. 

Holland hat ein großes Feldlazareth nach Süd⸗ 
afrika geſandt, das dieſer Tage abgereiſt ijt. Der Ab⸗ 
ſchied von Amſterdam geftaltete ſich zu einer großartigen 
und erhebenden Feier. Zehn Sranfenpflegefinnen e⸗ 
zn fich an Bord des Trausportdampfers „König“, die 

orſteherin, an welche die Königin Mutter einen herz⸗ 
lichen Abſchiedsbrief gerichtet hatte, erhielt reiche Blumen⸗ 
ſpenden, und während losgemacht wurde, ſang eine nach 
Tauſenden zählende Volksmenge das Lied „Ein' feſte Burg 
iſt unſer Gott“ und das Troſtlied von Marnix von St. 
Aldegonde; auch das niederländiſche und das transvaalſche 
Volkslied wurden angeſtimmt. Viele Freiwillige, da⸗ 

uter viele beurlaubte indiſche Offiziere, melden ſich Tag 

r Tag beim transvaalſchen Generalkonſul in Amſterdam 
an, um an der Seite der Buren zu kämpfen; faſt alle er: 
bieten ſich, auf eigene Koſten die Reiſe nach Südafrika zu 
machen. 

Frankreich. Unter den Vorſchlägen, welche für die 
parse Weltausſtellung 1900 auftauchen, iſt folgen⸗ 
es für das politiſche Leben Frankreichs beſonders charak⸗ 
teriſtiſch. Das Autiſemitenblatt „Libre Parole“ erzählt 
voll Jubel und Entzücken: Ein Autiſemit ijt in Begleitung 
von Baumeiſtern und Unternehmern in der Redaktion er⸗ 
chienen, um ihr den Plan vorzulegen, zur Weltaus- 
tellung ein mittelalterliches Ghetto zu errichten. Darin 
ollen Juden aus allen Weltgegenden in ihrer Tracht ihre 
eſondere Gattungen Handel und Gewerbe treiben, natürlich 
in Som und Häuſern, die getreu nach den vorhandenen 

uſtern errichtet werden. Man wird darin die polniſchen, 
algeriſchen, armeniſchen, elſäſſiſchen, levantiniſchen u. ſ. w. 
Juden ſehen und im vollen Mittelalter leben. Nur eine 
neuzeitliche Einrichtung wird dabei ſein: eine Bühne, 
auf der antiſemitiſche Vorträge und Stücke gegeben 
werden, „wodurch die Zuſchauer inne werden, daß ſie in 
der Morgenröthe des zwanzigſten Jahrhunderts ſtehen“. 


Evangeliſcher Bund. 


In der feſtlich erleuchteten evangeliſchen Kirche zu Graudenz 
jeu aus Anlaß 5 des Weſtpr. 8 
es Evangeliſchen Bundes am Dienſtag Nachmittag 5 Uhr ein 
Gottes dienſt ſtatt, der durch Geſang des Knabenchors (Dem in 
der Finſterniß wandelnden Volke erſchien ein helles Licht) eingeleitet 
wurde. Herr Superintendent Plath⸗Carthaus hielt die Predigt über 
Römer 8, 31 „Iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein?!“ 

Zu dem Familienabend, welcher die evangeliſchen Frauen 
and Männer am Abend im „Tivoli“ vereinte, hatte ſich der 
Saal ſchon lange vor Beginn bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Nach einem von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 141 aus⸗ 
eführten Muſikſtück ſprach eine junge Dame einen von Herrn 
Pfarrer Ebel verfaßtech Prolog, der mit den Worten ſchloß: 
„Mit Gott! fei unſer Noſungswort, — das Wort fie ſollen 
laſſen ſtah'n!“ Und gleich darauf durchbrauſte das alte Trutz⸗ 
lied der Evangeliſchen „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ den Saal. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache behandelte Herr Pfarrer 
Ebel im Anſchluß an die Worte des 46. Pfalms: Wenngleich 
das Meer wüthete und wallete, und von ſeinem Ungeſtüm die 
Berge einfielen, dennoch ſoll die Stadt Gottes fein luſtig 
bleiben mit ihren Brünnlein, da die heiligen Wohnungen des 
Höchſten ſind — die ſiegende, alles überwindende Kraft 
des Wortes Gottes, des Evangeliums. Vor Jahren, ſo führte 
der Redner u. A. aus, war ich in Verona und beſuchte dort 
die noch erhaltenen Reſte eines großen Theaters, in welchem 
die Römer in der Heidenzeit zu ihrer Beluſtigung die 
wilden Thiere kämpfen ließen und die Chriſten, die trotz 
aller Verfolgungen ihrem Glauben treu blieben, den wilden 
Beitien vorwarfen. Ich ließ mich dort einſchließen, 
und bei dem Scheine des Vollmondes, der auf die weite Rotunde 
herableuchtete, erſtand vor meinem Auge ein Bild, wie es die 
Mauern des Theaters fo oft geſehen: Eine Gruppe Chrlſten, 
bereit, ihrem Glauben getreu, den furchtbaren Tod durch die 
wilden Thiere zu ſterben. Der Greis zum Segen die Hand über 
die Seinen erhoben, die Männer muthigen Auges dem Kommenden 
entgegenſchauend, Frauen und Kinder vor ihnen knieend, ergeben 
und gefaßt. Und ich ſah die Tiger und Löwen funkelnden Auges 
ſich auf ihre Opfer ſtürzen. Da tönten durch die Abendſtille die 
Glocken der Kirchen Verona? zu mir herüber und dieſer Glocken⸗ 
ton war mir das „dennoch“ des Pſalmiſten. Mit Tod und 
Marter glaubten die römiſchen Kaiſer das Chriſtenthum nieder⸗ 
zuzwingen, dennoch, trok alledem iſt Chriſtus und das Evan⸗ 
gelium Sieger geworden. Und dieſes „deunoch“ tritt uns, wie 


der Redner des Näheren ausführte, in der Geſchichte der Kirche, 
des Evangeliums immer wieder entgegen. Luther's und Guſtav 
Adolph's Wirken und Erfolge und auch die Geſchichte der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde dieſer Stadt predigen dieſes „dennoch“. 
Graudenz war bald nach der Reformation eine rein evangeliſche 
Stadt. Da kam die Gegenreformation; die Polen eroberten und 
plünderten die Stadt, der beſte Theil der Bürgerſchaft mit dem 
Bürgermelſter an der Spitze lagen erſchlagen — und heute 
hatten ſich faſt 2000 evangeliſche Chriſten zum Foſtgottesdienſt 
verſammelt. 

„Nur in des Herzens heilig ernjter Stille“ — ein Lied nach 
der Weiſe des „Integer vitae“, von evangeliſchen Mitgliedern 
der „Liedertafel“ unter Leitung des Herrn Gymnaſiallehrer 
Auſt vorgetragen, folgte dieſer Rede und war das Band zu 
on Vortrage des Herrn Pfarrer 8 

auden. 

„Das Evangelium in Oeſterrelch“ war fein Thema. 
Die Reformation hat unſer deutſches Volk ſtark gemacht, 
das Evangelium iſt die Kraft der Völker, waren die immer 
wiederkehrenden Grundgedanken des Vortrages. Hat das evan⸗ 
gellice Chriſtenthum keinen apoſtoliſche n, werbenden Beruf? 

ie jetzt in Oeſterreich unter der Bezeichnung „Los von Rom“ 
entſtandene Bewegung weiſt es auf dieſen Beruf hin. Die 
Reformation war die erſte „Los von Rom“ Bewegung, fie 
wollte unſer Volk los machen von den Krallen des Papſtthums, 
das deutſches Gemüth und deutſchen Geiſt zu erſticken drohte. 
Hätten wir Luther nicht gehabt, ſo hätten wir vlelleicht Zuſtände, 
wie ſie in den unter der Herrſchaft des Papſtthums ſtehenden 
Ländern beſtehen, wie in Frankreich, Italien, Belgien und dem 
armen Spanien. Auf dem ganzen Erdball giebt es kein Volk, 
das unter der römiſchen Herrſchaft zur Blüthe gelangt iſt. Die 
Bewegung die ſich in Oeſterreich kund thut, beruht auf dem Er⸗ 
wachen des deutſchen Geiftes zu dieſer Erkenntniß. Sie iſt kein 
Windeshauch, ſondern ein nachhaltiger Sturm, der durch die 
Volksſeele geht, denn heute ſind 10000 römiſche Chriſten aus 
ihrer Kirche ausgetreten und für das Evangelium gewonnen. 
Die Bewegung in geſunde Bahnen zu lenken, iſt Aufgabe von 
uns Evangeliſchen. Das herrliche Feuer der Begeifterung möge 
von Oeſterreich zu uns herlberſchlagen und mithelfen, daß die 
evangeliſche Kirche an der Wende des Jahrhunderts auf einen 
großen Sieg zurückblicken kann und das kommende Jahrhundert 
der evangeliſchen Kirche gehört. Mit den Worten „Gottes Wort 
und Luthers Lehr’ — Vergehen nun und nimmermehr!“ ſchloß 
die von hoher Begeiſterung getragene Rede. 

Dem gemeinſamen Geſange des Bundesliedes „Feſt das 
Auge, treu das Herz“ folgte eine Pauſe, nach dieſer ſpielte die 
Kapelle ein Muſikſtück und ein ſtark beſetztes Männer⸗ 
quartett ſang, wieder unter der Leitung des Herrn Auſt zur 
Freude und unter dem Beifall der Zuhörer zwei Lieder: „Wenn 
mit grimmem Unverſtand“ und das ſchöne „Ich kenn' ein' hellen 
Edelſtein“. 

„Unſere Heiligthümer“ lautete das Thema, welches 
Herr Pfarrer Klapp⸗Mewe hierauf in ſeinem Vortrage behandelte. 
Als die Jahresverſammlung der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung in 
Braunschweig, fo wurde ausgeführt, von einem Braunſchweiger 
Pfarrer mit den Worten eröffnet wurde „Braunſchweig ſei ſtolz 
ener eine evangeliſche Stadt und damit aud eine 
deutſche Stadt zu vin’, entſtand eine erregte Preßfehde gegen 
jenen Redner, in welcher er nicht nur von Angehörigen der 
römiſchen Kirche angegriffen wurde. Wenn in der deutſchen 
Ordensſtadt Graudenz ein gleicher Gruß eutboten werden könnte, 
würde dies nicht einmal in einem katholiſchen Blatte als An⸗ 
maßung gedeutet werden; denn in unſerem Oſten iſt es Brauch, 
evangeliſch und deutſch nicht nur eng zu verbinden, ſondern 
gleich zuſtellen. Redner legte nun dar, wie eine Einig ung 
des deutſchen Volkes nur unter der Führung proteſtantiſcher 
Fürſten möglich war, tadelte die Schwäche mancher Evangeliſchen 
und ganzes evangeliſchen Kreiſe ultramontaner Anmaßung 
gegenüber, ermahnte zur Feſtigkeit und ſchloß mit dem Wunſche, 
auch dieſes Feſt möge dazu beitragen, daß in unſeren 
evangeliſchen Gemeinden „deutſch“ und „evangeliſch“ nicht zu 
trennen ſei. 

Herr Pfarrer Erdmann ſprach das Schlußwort, den aus- 
wärtigen Rednern dankend für ihre anregenden Worte und mit 
der Mahnung an die Evangeliſchen aller Richtungen, gemeinſam 
Front zu machen gegen die geſchloſſene Einheit Roms. 

Das Gebet „Ich bete an die Macht der Liebe“, von 
der Verſammlung ſtehend geſungen, ſchloß dle würdige Feier. 

Bei dem Feſtmahl am Dienstag galt der Toaſt des Herrn 
farrer Guertler⸗ Marienburg „der evangeliſchen Gemeinde 
raudenz und ihren Hirten“. 


Ox preußiſche Provinzialſynode. 
* Königsberg, 31. Oktober. 

Die Mitglieder der Provinzialſynode traten heute im Landes⸗ 
hauſe zu ihrer 9. ordentlichen Tagung zuſammen. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr. Zorn, er⸗ 
öffnete die erſte Plenarſitzung mit einer längeren Anſprache, in 
welcher er den als Vertreter des evangeliſchen Oberkirchenraths 
erſchienenen Oberkonſiſtorlalraty De. Braun⸗Berlin und den Prä⸗ 
ſidenten des Konſiſtoriums Freiherrn v. Dörnberg begrüßte. 
Die kirchlichen Nothſtände in Oſtpreußen ſeien, ſo führte der 
Reduer aus, vielleicht größer als anderswo im Reiche, die Mittel 
zur Bekämpfung dieſer Nothſtände aber geringer als in irgend einer 
anderen Provinz. Im Großen und Ganzen habe ſich das kirchlſche 
Leben in der zweiten Hälfte des zur Neige gehenden Jahr- 
hunderts in aufſteigender Entwickelung befunden. Dank gebühre 
dem Kaiſer und ſeiner Gemahlin, die an heiliger Stätte, um⸗ 
geben von geiſtlichen und weltlichen Rittern, das evangeliſche 
Glaubensbekenntniß erneuert hätten. Die Rede klang in ein 
Kaiſerhoch aus. f 

Sodann übermittelte Oberkonſiſtorialrath Dr. Braun die 
Segenswünſche des evangeliſchen Oberkirchenratbhs. Wenn Fragen 
von prinzipieller Bedeutung diesmal auch nicht zur Berathung 
ſtänden, ſo empfehle er doch beſonders zwei Vorlagen des Kon⸗ 
ſiſtoriums zur Beachtung, und zwar die Vorlage betr. die Neu⸗ 
ordnung des Perikopenweſens und die Vorlage betr. die Bildung 
eines Parochialverbandes für die Stadt Königsberg. — Herr 
Landeshauptmann v. Brandt regte die Abſenduyg eines 
Huldigungstelegramms an den Kaiſer an, welchem Vor⸗ 
ſchlage die Synode beitrat. Herr Landrath a. D. Ritterguts⸗ 
beſizer v. Sauden-Lojchen berichtete darauf über die jeit der 
legten Tagung vollzogenen Wahlen zur Provingialjyuode, die 
bis auf eine für giltig erkärt worden ſind 

Auf Antrag des Herrn Oberlandesgerichtspräſidenten 
v. Plehwe wurde zum Präſidenten der Synode Geh. Juſtizrath 
Profeſſor Dr. Zorn durch Zuruf wieder gewählt. Zu Mitgliedern 
des Provinzial⸗Synodalvorſtandes wurden folgende Herren ges 
wählt: die Superintendenten Eſchenbach⸗Juſterburg, Kruken⸗ 
berg- Pr.⸗Holland, Kähler⸗Darkehmen, Oberlandesgerichtsrath 
Dr. v. d. Trent, Landrath Graf v. Kliuckowſtröm⸗Korcklack und 
Gymnaſtaldirektor Laudien⸗Juſterburg. Auf Antrag des Herrn 
Regierungspräſidenten Hegel⸗Gumbinnen wurden darauf fünf 
Kommiſſionen gebildet und zwar eineßinanz⸗, eine Verwaltungs, eine 
Parochlal⸗, eine Choralkommiſſion und eine Kommiſſion für 
innere Miſſion. Herr Generalſuperintendent D. Braun regte 
auf Wunſch des Herrn Generaljuperintendenten Heſekiel⸗Poſen 
die Gründung eines Waiſenhauſes für Pfarrkinder in 
Bude ziſſewo im Kreiſe Obornik in der Proving Poſen au. Die 
Angelegenheit wurde der Verwaltungskommiſſion überwieſen. 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 1. November. 
— [Vom Raubmord in Gr.⸗Schönbrück.] Unter 
dem Verdachte, den Rentier Michael Rautenberg in Gr. 
Schönbrück ermordet zu haben, ſind zwei Männer, die 


Kuechte Franz und Martin Ramon owski, Vater und 
Sohn, welche bei dem Pfarrhuſenpächter Krzanowski zu 
Gr.⸗Schönbrück im Dienſt ſtanden, verhaftet und in das 
Graudenzer Gefängniß eingeliefert worden. Der Verdacht 
wurde dadurch auf ſie gelenkt, daß ſie ſich über ihren Auf 
enthalt in der Nacht von Sonntag zu Montag nicht ge⸗ 
nügend ausweiſen konnten, und daß ferner der ſtarke eichene 
Hirtenſtock des älteren, Franz Ramonowski, plötzlich 
verſchwunden it. Ferner fol er Kratzwunden im Geſicht 
aben, und fein Sohn den linken Arm ſchlecht bewegen 
önnen. Die beiden ſchon wegen Gewaltthätig⸗ 
keiten und Diebſtähle beſtraften Männer hatten die Abſicht, 
zu Martini nach Weſtfalen auszuwandern. Der Vater iſt 
etwa 50, der Sohn 20 Jahre alt. 


— [Jagd.] Im Monat November dürfen geſchoſſen 
werden: Bails, männliches Roth⸗ und Damwild, len 
Rehböcke, weibliches Rehwild, Dadje, Auer⸗, Birk und 
galanenhähne, pot en Schnepfen, wilde Schwäne, 

ere, irk⸗ un aſanenhennen, Rebhühner, aſelwild, 
Wachteln und Haſen. dagees, Heß 

— Der in ützenkreiſen ſehr bekaunte Eiſenbahn⸗ 
Baunnternehmer Eugen Schneider aus Breslau, früher in 
a a iſt am 27. Oktober in Gleiwitz geſtorben. Alle 
zwölf deutſchen Bundesſchießen, von 1862 in Frankfurt a. M. 
bis 1897 in Nürnberg, hat er beſucht, ebenſo ſämmtliche 17 
mitteldeutſche und auch die bisherigen fünf öſterreichiſchen. In 
Breslau gründete er den Freihandſchützenverein, den er viele 
Jahre hindurch als Obervorſteher geleitet hat. Der Verein 
ehrte ſeine Verdienſte um die Hebung des Freihandſchießens durch 
Ernennung zu ſeinem Ehrenmitgliede. Für die Graudenzer 
Schützengilde, der er ſtets eine treue Anhänglichteit bewahrte, 
und die er nach ſeinem Wegzuge auch mehrmals beſuchte, hat 
er eine Medaille geſtiftet, die alljährlich ausgeſchoſſen wird. 

+ — Tie Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
eee hält am nächſten Sonnabend ia Danzig eine 
Vorſtandsſitzung ab, in welcher u. a. der Termin für die nächſte 
Hauptverſammlung feſtgeſetzt werden wird. 

— Die Vorbeſprechung für die Haudwerkskammer⸗ 
wahl findet in Graudenz am 17. November ſtatt. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Bentſchen, 
Wiederbeſetzung durch Gemeindewahl, Bewerbungen find an den 
evangeliſchen Gemeinde-Kirchenrath zu Bentſchen, z. H. des 
Herrn Superintendenten Böttcher in Neutomiſchel, zu richten. 

— [Militäriſches.] Hauptmann Felgenhauer vom 
5. Grenadier⸗Regiment ijt auf zwei Jahre als Militär-Inſtrukteur 
nach Argenti ien beurlaubt. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Aſſeſſor Dr. Hirſch⸗ 
berg ijt dem Amtsgericht Berent zur Beſchäftigung aushilfs⸗ 
weiſe überwieſen worden. 

— [Berfonalien von der Wajjerbau +» Verwaltung.] 
Dem Waſſerbauinſpektor Harniſch zu Marienburg ijt die ſtändige 
Waſſerbauinſpektorſtelle zu Marienburg verliehen worden. 


ae ig, 1. November. dert se eee 
D. Döblin al tid zur Einweihung der neuerbauten evan⸗ 
geliſchen Kirche nach Klein⸗Konolad, Kreis Strasburg, be 
eben. 

. Generalmajor Graf Kirchbach, welcher geſtern aus 
Berlin, wo er bis jetzt Kommandeur des 2. Garderegiments i 
Fuß war, hier eingetroffen iſt, übernahm heute feine Dienſt⸗ 
geſchäfte als Kommandeur der 71. Ynfanterie-Brigade. 

Der Wohnungsverein für Danzig und Umgegend hat 
während ſeines noch nicht ganz zweljährigen Beſtehens eine 
äußerſt rege Thätigkeit entfaltet. Denn es find von ihm bis 
jetzt in Ohra bret Häufer mit zuſammen 36 Wohnungen für 
Arbeiter und in Sang fube drei Sn mit zuſammen 
18 Wohnungen zu je drei bezw. vier Zimmern und Zubehör 
hergeſtellt worden. Außerdem iſt in ande noch ein viertes 
Haus mit ſechs Wohnungen zu je drel Zimmern und Zubehör 
bis auf den inneren Ausbau fertiggeſtellt und ſoll am 
1. April k. Js. bezogen werden. Nunmehr beabſichtigt der 
Verein auch mit dem Bau von Wohnhäuſern in der Stadt 
Danzig ſelbſt vorzugehen und hat zu dieſem Zweck * 
von dem Kaufmann Farr am „Schwarzen Meer“ ein Laudſtü 
von 600 qm zum Preiſe von 39000 Mark erworben. Auf dieſem 
Grundstück ſoll ein Gebäude mit acht kleineren und zehn 
mittleren bezw. größeren Wohnungen hergeſtellt werden, die 
vorausſichtlich au 1. Apeil 1901 bezogen werden können. 

In der geſtrigen Hauptverſammlung des Cvan⸗ 
geliſchen Jünglingsvereins wurde unter großer Betheiligung 
der Mitglieder Herr Diakon Falkenhahn aus dem „Rauhen 
Hauſe“ als Hausvater und Sekretär des Verelns durch den Vor⸗ 
ſizenden Herrn Paſtor Scheffen eingeführt. Damit = die 
Arbeit an der männlichen Jugend in Danzig elven wichtigen 
Schritt vorwärts gethan. Vor einem Jahre wurde das 
Jünglingsheim eröffnet, und jetzt konnte eln eigener Berufs- 
arbeiter für dieſe Arbeit eingeſtellt werden. eſtpreußen 
zählt jetzt 45 baal Se EA SAA I mit 2200 Mitgliedern, 

Die Schiilerwerkitdtte des Vereins für Knabenhandarbeit 
begann geſtern ihren Winterkurſus. Die Zahl der Schüler hat 
ſich um 37 Proz. gegen das Vorjahr erhöht. 290 Schüler ſind 
auf 18 Kurſe verthellt. , 

Fräulein Helene Rhode in Langfuhr hat der Vuther- 
kirche in Laugfuhr zwei kunſtvoll in Eichenholz geſchnitzte hohe 
Lehunſtühle geſchenkt, die dazu beſtimmt find, bei Ba als 
Seſſel für das Brautpaar zu dienen. Die beiden Stühle find 
nach den eigenen Entwürfen der Dame A 

Der Hausknecht Konitzki hatte vor etwa 14 Tagen einem 
Bäckergeſellen in Graudenz, wo er als „Arbeiter“ beſchäftigt 
war, ein Fahrrad geſtohlen. Geſtern wurde er hier ver⸗ 
haftet; das entwendete Fahrrad wurde beſchlagnahmt. 

Die Dampfer der Rhederei Gebrüder Habermann 
haben heute die Fahrten nach der Elbinger Weichſel eingeſtellt. 


Thorn, 31. Oktober. Zur nächſten Schwurgerichtsperiode 
find folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt worden: 
Rittergutsbeſitzer Koerner⸗Hofleben, Adminiſtrakor Habermann⸗ 
Glauchau, Schornſteinfegermelſter Fucks⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer 
v. Rozycki⸗Wlewsk, Gutsbeſitzer Rübner⸗Schmolln, Gutsverwalter 
v. Mieczkowski⸗Bahrendorf, Gutsbeſitzer Rübner⸗Eliſenanu, Ver⸗ 
ſicherungsbeamter Staudy⸗Thorn, Gutsverwalter Rochon⸗ 
Goltowko, Kaufmann Matthes⸗Thorn, Betriebaleiter Dr. Maehne⸗ 
Culmſee, Gutsbeſitzer Obermüller ⸗ Hochdorf, Brauereibeſitzer 
Schulz ⸗ Neumark, Gutsbeſier Schulz ⸗Witkowo, Gutsbeſitzer 
Kraaz⸗Pruſſy. Gutsbeſitzer Henninges⸗Trebisfelde, Amtsrath 
Donner⸗Steinau, Bäckermeiſter SKunter-Lautenburg, Kaufmann 
Wallis⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer Probſt⸗Straszewy, Gutsbeſiger 
Kürbis ⸗Cholewitz, Rentier Olszewstl⸗ Lautenburg, Ritterguts⸗ 
beſitzer Studte⸗Heinrichsberg, Kaufmann Roſenow⸗ Strasburg, 
Zuckerfabrikdirektor Dr. Haenatſch⸗Unislaw, Zimmermeiſter 
Schultz⸗Culm, Kaufmann Hirſchberger⸗Culm, Gutsbeſitzer Heyne⸗ 
Heynerode, Stentmeifter Sauerbaum-Strasburg, Rittergutsbeſitzer 

„Zegartowitz. 
Wrede Bielige Erste Bürgermeifterftelle haben fic 
18 Bewerber gemeldet. Für die Stadtbaurathſtelle ſind fünf 
Bewerbungen eingegangen. 

A Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. November. Geſtern 
Abend gegen 9½ Uhr wurde der Arbeiter Ignaz Kruſchinskl 
auf der Bahnſtrecke Bromberg⸗Dirſchau zwiſchen Laskowitz und 
Terespol vom Perſonenzuge 382 überfahren und 
getödtet. K. hat anſcheinend auf dem Heimwege den Bahn⸗ 
körper benutzt und iſt vom Zuge erfaßt worden. Er hinterläßt 
eine Wittwe. 

Mewe, 31. Oktober. Am Sonntag fand zu Ehren des von 
bier ſcheidenden Herrn Amtsrichters Dr. Cohn ein Abſchieds⸗ 
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en ſtatt. Vom „Gemiſchten Chor“, deſſen Dirigent Herr 
i Cohn längere Zeit geweſen iſt, wurde ein Gruppenbild 
berreicht. 
; 9 Bt.-Stargark, 31, Oktober. Die Arbeiterfrau 
Sch. ließ Abends ihr Kind allein in der Wohnung zurück und 
begab ſich zu ihrer Nachbarin. Eine halbe Stunde ſpäter wurden 
Rufe des Kindes laut, das zu Bett gelegt worden war. Man 
eilte in die Wohnung und fand das Zimmer voll Rauch, der 
Fußboden ſtand in Flammen. Zum Glück konnte das 
Feuer ſchnell gelöſcht werden. Wahrſcheinlich hatte eine Katze 
die Lampe von dem Brett über den Kamin geworfen, das Pe⸗ 
troleum war auf den Fußboden gefloſſen und von dem Feuer 
der Lampe entzündet worden. Sad 

Marienburg, 31. Oktober. Am Sonntag fand die Ein- 
führung des neugewählten Pfarrers Herrn Bernhard Meyer 
in der Kirche zu Barenhof durch Herrn Superintendenten Boie 
aus Danzig ſtatt. 

ro) Gaithan: 31. Oktober. Der zum 1. November in den 
Ruheſtand tretende Lehrer Moſich aus Czarnen begab fic) nach 
Dubeningken, um von dem Schulinſpektor und feinen Kirchſplels⸗ 
kollegen Abſchied zu nehmen. Im Walde des Herrn D. in 
Katharinenhof holte ihn der Herr Gutsbeſitzer Weltner⸗Groß⸗ 
Bludßen ein und lud ihn zum Mitfahren ein, welchem Aner⸗ 
bieten auch Folge geleiſtet wurde. Nach einer kurzen Strecke 
ſcheute das Pferd und ging durch. Der Wagen ſchlug gegen 
einen Stein, und die beiden Inſaſſen ſtürzten kopfüber in 
den Chauſſeegraben und blieben bewußtlos liegen. Hier wurden 
ſie Ae unden und zum Arzte befördert. ährend die Ver⸗ 
letzungen des Herrn Weltner nur leichter Natur ſind, giebt die 
Gehiruerſchütterung des alten Lehrers zu den ernſteſten Beſorg⸗ 
niſſen Veranlaſſung. 

Liebemühl, 31. Oktober. Im Cylingſee ertrank am 
Sonntag Nachmittag die elfjährige Arbeitertochter Emma Fuß 
von hier. Die Kleine ſtürzte beim Kahnfahren kopfüber ins 
Waſſer, als ſie ſich nach dem ihr entfallenen Ruder bückte. Der 

icbenjabrige Bruder des Mädchens und ein anderer gleichaltriger 
Rae die ſich mit der Verunglückten zuſammen im Boote 
befanden, verſuchten vergeblich, ſie zu retten. — Ein hieſiger 
Oberkellner hat auf einer ihm gehörigen Ackerparzelle im 
Ungerburger Kreiſe zwanzig Goldmünzen gefunden, die nur 
wenige Spatenſtiche tief vereinzelt im Erdboden lagen. Die 
Münzen entſtammen ſämmtlich früheren Jahrhunderten. Eine 
Anzahl der Goldſtücke iſt mit den Bildniſſen deutſcher Kaiſer, 
eine mit dem Bilde König Chriſtans IV. von Dänemark und 
der Jahreszahl 1598 verſehen. Vier Münzen tragen arabiſche 
Inſchriften. ie 

Nikolaiken Oſtpr., 31. Oktober. In letzter Zeit find 
an dem hieſigen Magiſtrat, ſowie an einzelne Geſchäfts⸗ 
inhaber Drohbriefe ergangen, in denen angekündigt wird, 
daß in den erſten Tagen des Monats November unſere Stadt 
an verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit in Braud geſetzt 
werden ſoll. Viele Bewohner haben auf Grund dieſer Briefe 
theilweiſe ganz bedeutende Nachverſicherungen gegen Feuers ge⸗ 
fahr abgeſchloſſen. 

5 PBillfalten, 31. Oktober. In der vergangenen 
Nacht brannte die Bracklow'ſche Scheune mit dem geſammten 
Eruteeinſchnitt, ſowie ein Stall der Gaſthofbeſitzerin Bartel 
nieder. Ein Arbeiter, welcher auf dem Heuboden ſchlief, iſt 
in den Flammen umgekommen. Außerdem ſind ein Pferd, 
drei Schweine und ſechs Gänſe verbrannt. 

Inſterburg, 31. Oktober. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
2 ſich geſtern bei Georgenburg zu. Ein Knecht, welcher vom 

attelpferd aus ein vierſpänniges Fuhrwerk lenkte, hatte auf 
das Beipferd ſeinen kleinen Sohn geſetzt. Das Kind verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte jo unglücklich vom Pferde, daß, bevor 
es noch dem Vater gelang, das Gefährt zum Stehen zu bringen, 
die Räder über den Kopf des Knaben gingen und ihn zermalmten, 
ſo daß auf der Stelle der Tod eintrat. — Ein Mord iſt im 
Kreiſe Oletzko verübt worden. Der Wirth Chitralla aus 
Przytullen wurde auf dem Felde mit geſpaltenem Schädel 
tobt aufgefunden. Das Mordinſtrument ſcheint ein ſchweres, 
mit Blut beſudeltes Stück Holz zu ſein, das in der Nähe der 
Leiche gefunden wurde. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 
ſich auf einen im Dorfe bedienſteten ruſſiſchen Unterthan, welcher 
bereits dem Oletzkoer Amtsgerichtsgefängniß zugeführt worden 
iſt. — Das Feſt der goldenen LE feierten geſtern die 
Meier'ſchen Eheleute aus Gillijdten bei Georgenburg. 

m. Inſterburg, 31. Oktober. Wegen Unterſchlagung 
im Amte bezw. Verleitung hierzu verhandelte das Schwur⸗ 

ericht heute wider den früheren Ortskaſſenrendanten und 

iſchler Karl Pridat und den Beſitzer und Gemeindevorſteher 
Friedrich Schweiger aus Eggleniſchken, Kreis Goldap. Pridat 
hatte in den Jahren 1895 bis 98 ſein Amt inne und hat nicht 
Alles, was er vereinnahmte, verbucht. So erhielt er 9,60 Mk. 
Kreisabgaben, welche er nicht in das Kaſſenbuch eintrug, und 
für welchen Betrag er eine Gans und Butter kaufte. Dieſe 
ſandte er an den Regierungs⸗ und Schulrath Meinecke nach 
Gumbinnen, um durch dieſe Beſtechung die Verſetzung eines ihm 
genehmen Lehrers nach Eggleniſchken zu bewirken. Ferner ent⸗ 
nahm er zu ſeinem eigenen Bedarf Beträge aus der Kaſſe, ſo 
daß in der Kaſſe bei einer Reviſion 193 Mk. fehlten. Da die 
Behauptung der Anklage, daß Schweiger dem Pridat bei dieſen 
Amtsverbrechen Beihilfe geleiſtet, auch von ihm Darlehen aus 
der Ortskaſſe empfaugen habe, nicht nachgewieſen werden konnte, 
wurde erſterer freigeſprochen, Pridat dagegen wurde zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Poſen, 31. Oktober. Geſtern wurde der Haushälter 
Stauislaus Soltyſiak verhaftet, weil er wiederholt verſucht 
haben ſoll, ſeine Ehefrau zu vergiften. Die Anzeige iſt von 
der Ehefrau ſelbſt erſtattet worden, welcher Soltyſiak bereits vor 
ungefähr drei Wechen vergifteten Schnaps reichte. 

Eine Deputation der Offiziere des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments begab ſich in der vorigen Woche nach Warſchau. 
Die Deputation, mit dem Rittmeiſter Grafen zur Lippe an 
der Spitze, war vom Kommandeur der ruſſiſchen abgetheilten 
Gardebrigade, Generalmajor Baron A. N. Biſtram, eingeladen 
worden, und zwar zum Dank für den liebenswürdigen Empfang, 
welcher General Biſtram von den Huſaren im vorigen Jahre in 
zn bei deren Jubiläumsfeier zu Theil geworden war. Zur 

egrüßung der preußiſchen Offiziere waren in Alexandrowo 
Rittmeiſter v. Wolf und Leutnant Krook vom ruſſiſchen Leib⸗ 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment eingetroffen. Nach der Ankunft in 
Warſchau nahmen die Huſarenoffiziere bei Rittmeiſter v. Wolf 
ein Frühſtück ein, ſtatteten darauf bei allen höheren Militär⸗ 
chargen in der Stadt Beſuche ab und verſammelten ſich dann 
zum Mittagsmahl bei Baron Biſtram im Jagdpalais in Las 
zienki; dort fand dann am Abend ein glänzendes Feſt ſtatt, zu 
dem über 100 Perſonen Einladungen erhalten hatten. Am 
nächſten Vormittag fanden auf dem Moskvtower Felde in Gegen⸗ 
wart der preußiſchen Offiziere Uebungen einer Kompagnie des 
Petersburger Leibgarde⸗Regiments und der 5. Schwadron des 
Leibgarde-Ulanenregimeuts ftatt. Endlich wurde von den Kuban 
Koſaken eine Uebung ausgeführt. Darauf wurde im Offiziers ⸗ 
klub des Leibgarde -Ulanenregiments in Gegenwart der Generalitat 
ein Frühſtück ſervirt. Ferner wohnten die preußiſchen Gäſte 
einer Uebung einer Schwadron des Grodnoſchen Leibgarde⸗ 
uſareuregiments bei. Am Abend deſſelben Tages fand im 
iftgier-Sajino des Leibgarde⸗Huſarenregiments ein Mahl ſtatt. 
Der Regiments Kommandeur Oberſt Gräsnow brachte in 
deutſcher Sprache einen Trinkſpruch auf das Wohl der „unſterb⸗ 
lichen Huſaren“ aus. Nachdem die Offiziere darauf dem Wett⸗ 
rennen auf dem Mokotower Felde beigewohnt hatten, traten ſie 
die Rückreiſe nach Poſen an. 

Liſſa i. P., 31. Oktober. Die mittleren Beamten des 
Landgerichtsbezir ks Liſſa ließen heute durch eine Deputation 
dem aus dem Staatsdienſt ſcheidenden Herrn Landgerichts⸗ 
Präſidenten Geheimen Juſtizrath Werner eine kunſtvoll aus⸗ 
geführte Adreſſe überreichen. den Richtern und Rechts⸗ 


auwälten des Bezirks verabſchiedete ſich Herr Werner bereits am 
Sonnabend bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſteſſen. 

Frauſtadt, 31. Oktober. Die hieſige alt⸗lutheriſche 
Kirche iſt jetzt in den Beſitz einer Orgel gelangt, welche während 
des heutigen Frühgottesdienſtes geweiht wurde. Die Orgel ſtand 
früher in der Kirche zu Brieg bei Beuthen a. O.; da ſich aber 
die dortige Gemeinde aufgelöſt hat und die noch lebenden Ge⸗ 
meinde⸗Mitglieder der Kirche Beuthen a. O. zugetheilt ſind, iſt 
nun die Orgel der hieſigen Gemeinde geſchenkt worden. 

Schneidemühl, 31. Oktober. Zum Repräſentanten⸗ 
Vorſteher der hieſigen jüdiſchen Gemeinde iſt der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Mislowitzer wiedergewählt worden. Herr Kauf⸗ 
mann Julius Edel wurde zum Stellvertreter und Herr Kauf⸗ 
mann Guſtav Sommerfeld zum Schriftführer, ferner wurden 
in den Vorſtand die Herren Bankier Berliner und Kaufmann 
Adolf Züllchauer gewählt. 
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Verſchiedenes. 

— ISchiffsunglück.] Der New. Norker Dampfer „City of 
Auguſta“ ſtieß im nördlichen Theil des Hudſon mit dem Fähr⸗ 
boot „Chicago“ zuſammen. Dieſes ſank, wobei 120 Menſchen 
in's Waſſer fielen. Von dieſen find 60 ertrunken. 

— [Theater für das Volk.] Der Arbeiterverein zu 
Leipzig hat in einer Verſammlung im Anſchluſſe an einen 
Vortrag über das Thema: „Was geht den Arbeiter das Theater 
an?“ beſchloſſen, die Theaterdirektion in einer Eingabe zu 
erſuchen, für die Arbeiterſchaft billige Vorſtellungen an 
Sonntag ⸗Nachmittagen zu zverauſtalten, in denen die Plätze 
verlooſt werden ſolleu, da die Vorſtellungen zu halben Preiſen 
und die kleine Anzahl der Theaterplätze im Preiſe unter eine 
Mark für die große Anzahl unbemittelter Einwohner nicht 
genügten. 

— Dr. Blumenau, der Gründer der deutſchen Kolonie 
Blumenau. in Brajilien, iſt am Dienſtag in Braunſchweig 
geſtorben. 

— lEin „Euterbter.“] Das Teſtament des verſtorbenen 
Cornelius Vanderbilt wird in New-York viel beſprochen. 
Cornelius Vanderbilt junior, der gegen den Willen ſeines Vaters 
geheirathet hat, iſt durch dieſes Teſtament ſo gut wie enterbt. 
Er erhält „nur“ 2 Millionen Mark in Baargeld. Sein jüngerer 
Bruder Alfred wird als Familienoberhaupt erklärt und zum 
Haupterben eingeſetzt. Alfred Vanderbilt hat die Abſicht, ſeinem 
Bruder Cornelius freiwillig 25 Millionen Mark zuzuweiſen. 

— (Verurtheilung.] Der 15jährige Arbeitsburſche Franz 
Wegener in Berlin, der, wie berichtet, am 27. September 
d. Is. verſucht hatte, ſeine greiſe, 83jährige Großmutter zu 
ermorden und zu berauben, ift am Dienſtag zu acht Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden. 

— [Selbitmord wegen eines Recheufehlers.] In 
Sartäd (Ungarn) hat ſich die junge Poſtagentin Roja 
Pataki durch einen Revolverſchuß entleibt. Der Grund 
zur That war ein Rechenfehler, den das junge Mädchen bei 
der vorſchriftsmäßigen Schlußrechnung über den vorigen Monat 
beging. Die Rechnung ergab gegenüber Forderungen in der Höhe 
von 21712 Gulden eine Deckung von nur 20702 Gulden. Die 
Poſtagentin glaubte, der fehlende Betrag von 1010 Gulden 
ſei geſtohlen worden, und da ſie nicht in der Lage geweſen wäre, 
dieſe Summe zu erſetzen, faßte ſie in ihrer Verzweiflung den 
Entſchluß, zu ſterben. Die nachträgliche Unterſuchung deckte 
verhänguißvollen Rechenfehler auf. f 
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Neueſtes. (T. D.) 


2 Danzig, 1. November. Ein in Zoppot verſtorbenes 
Fräulein Mathilde Steimmig hat der Stadt Danzig 90 000 Mk. 
für bedürftige Lehrerinnen und Erzieherinnen vermacht. 

** Garufee, 1. November. Vor etwa 3 Wochen brannte 
das Wohnhaus nebſt Stallgebäude des Eigenthümers Kru⸗ 
ſchinski in Herminendorf nieder, wobei leider die Altſitzer 
Kruſchinski'ſchen Eheleute ihren Tod in den Flammen 
fanden. Der Brandſtiftung dringend verdächtig war bie 
geiſtesſchwache Ehefrau des K., welche ſeit dem Brandtage 
verſchwunden iſt. Geſtern wurde die Leiche der Frau K. unweit 
des Weges nach Rundewieſe in der königlichen Forſt gefunden. 
Die Frau K. hatte an den Händen und im Geſicht furchtbare 
Brandwunden; ſie iſt elend im Walde umgekommen. 

» Potsdam, 1. November. Das Kaiferpaar wohnte 
11 Uhr Vormittags der Grundſteinlegung der Kapelle 
des großen Militärwaiſenhauſes in Potsdam bei. 

* Berlin, 1. November. Die vom Rothen Kreuz 
zur Unterſtützung Trausvaals ausgerüſtete Sanitäts⸗ 
Abordnung geht unter der Führung des Marineſtabs⸗ 
arztes Matthielind am 11. November von Neapel ab. 
Außerdem gehören zu der Abordnung der Aſſiſtenzarzt 
der chirurgiſchen Klinik in Tübingen Küttner, der Ober⸗ 
arzt Hildebrand, ferner 5 Pfleger und 4 in dem Tropen⸗ 
dienſt erfahrene Schweſtern. 

Breslau, 1. November. Bei Swardawa in Ober⸗ 
ſchleſien wurden drei 20 jährige auf der Bahnſtrecke 
arbeitende Mädchen vom Zuge überfahren. Zwei waren 
ſofort tobt, das dritte ijt ſchwer verletzt. 

* Düſſeldorf, 1. November. Die Stadtverordueten 
bewilligten eine Million Mk. für den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen. 

* Wien, 1. November. Hier wurde heute ein „All⸗ 
gemeiner öſterreichiſcher israelitiſcher Bund“ gegründet, 
dem mehr als 150 Kultus Gemeinden beigetreten find. 

x Brüffel, 1. November. Auf ein von dem Ge 
ſandten der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds an den 
engliſchen Kriegsminiſter gerichtetes Erſuchen um Durch⸗ 
laſſung ſeines Telegramms nach Pretoria, iu welchem er 
um Angabe der auf Seiten der Trausvaal⸗Republik Ge⸗ 
fallenen und Verwundeten bittet, iſt von dem Kriegs⸗ 
miniſter zuſtimmend geantwortet worden. 

: London, 1. November. Die Blätter veröffentlichen 
folgende Depeſche aus Ladyfmith: „Montag Abend vor 
Dunkelheit nahmen die Buren ihre alte Stellung wieder 
ein. Ihre ſchweren Geſchütze, von denen man ange⸗ 
nommen (!) hatte, fie wären zum Schweigen gebracht, 
eröffneten wiederum das Feuer auf die Stadt. Der Feind 
muſchließt die engliſche Stellung wieder. Der geitrige 
„Nückzug“ der Buren war lediglich eine Lift, um General 
White vom Lager ab in die hügelige Gegend zu ziehen. 
Die Lage (der Engländer) flößtt Beforgnif ein.“ 

London, 1. November. Aus Ladyſmith wird ge⸗ 

meldet: Die Buren näherten ſich Montag Abend wieder 
Ladyſmith und warfen einige Granaten 85 das engliſche 
Lager. Zwei engliſche Marinegeſchütze, G-Pfünder, er⸗ 
öffneten das Feuer auf die Buren. Dienftag bei Tages⸗ 
anbruch fuhren die Buren noch mehr Geſchütze anf, Einige () 
wurden aber zum Schweigen gebracht. Dienſtag Abend 
dauerte der Artilleriekampf noch fort. 
New-York, 1. November. Wie aus Colon 
(Venezuela) gemeldet wird, verlautet dort, daß durch 
rn als Kriegsſchiffe der Regierung benutzte Dampfer 
ieben Schiffe der Inſurgenten am 24. Oktober zerſtör 
wurden, weiche alle, und zwar das eine mit 200 Sot 
daten an Bord, nuutergingen. 
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Wetter ⸗Ausſichten. 
* te, picts = = deutſchen Seewarte in Hamburg. 
onnerstag, den 2. Movember: Ziemlich kühl, viel 
Niederſchlag, ſtrichweiſe Nachtfröſte, fisch sind, 82 Freien 


den 3.: Wenig veränderte Temperatu ieder⸗ 
Ming und Nebel. windig. peratur, wolkig, ſtrichweiſe Nieder 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Novbr., Morgens. 


Ten 
Stationen. un Wind Wetter Cell . 
Belmullet 748 SSW. 9 wolkig 12 | find in 4 Gruppen 
berdeen 25 SW. 4 bedeckt | . 
Ehriſtiansſund 752 W. 3, bedeckt 5 2) Giijtenjone: 
Kopenhagen 264 W. 3 Dunit 6 von Gilde 
Stockholm 757 W. 2 wolkenlos 2 Irland bis 
aparanda 742 WIM. 2 wolkenlos —6 Oſtpreußen; 
a 746 WSW. 2 bedeckt 5 8) RE 
oskau — — — — — ropa 
— -| — dieſer Zone; 
Cork Queenst.) 755 SW. wolkig 131 9 Sap 
Cherbourg 764 SSO. 2 heiter 7 | Junerhalb jeder 
elder 766 S. 1 Dunit 5 | Gruppe iſt die 
ylt 765 SW. 3 halb bed. 9 por neg biced 
ambur 768 SW. 2 wolkenlos rn 
wineminde 707 W. 4 heiter 5 i 
Neufahrwaſſer 763 WRW. 5 heiter 8 Skala für die 
Memel 756 WNW. 7) Regen — 6 Windſtärke. 
aris 766 O. 2 wolkenlos 2 1= leiſer Zug 
Riinfter 267 SW. 3 wolkig 4) del 
Karlsruhe 770 NO. 4 wolkenlos 3 — wähle, 
Wiesbaden 770 W. 2 wolkenlos 2 6 = ixifd, 
München 770 SO. 4 wolkenlos 2 6 = jlart, 
Chennigs 772 Ntill — halb bed. 3 T= jteif, 
Berlin 770 W. 2 heiter 5 8= rutsch 
Wien 772 NW. I wolkenlos a2 
Breslau 770 MW. 3 deiter d Winter 
Ile d'Aix 762 OSO. J bedeckt 9 11 = geftiger 
Nizza 765 ſtill — wolkig 15 Stra 
Trieſt 767 ORO. 2 bedeckt 16 1 Anetta 


Ueberſicht der Witterung. 2 

Während das Minimum, welches geſtern an der norwegiſchen 
Küſte lag, nordoſtwärts nach Lappland fortgeſchritten iſt, iſt nord⸗ 
weſtlich von Schottland ein neues tiefes Minimum erſchienen, 
welches über Nordweſtirland Südweſtſturm hervorruft. Am 
höchſten iſt der Luftdruck über Sachſen. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühler, vielfach heiter und, außer in den Küſtengebieten, 
ruhig, fait allenthalben ijt Regen gefallen; der Ojten hatte Nachts 
Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 30./10.-31./10. 1,1 mm Mewe 30./10.—3 1/10. 9% mm 
Thorn m 2 0,4 so OS 


3 Er. ⸗Klouia Sn é 
Stradem bei Dt.-Eylau 5,8 „ Köniz 10 
Neufahrwaſſer. . — „ Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 1,4 
Diridan . . . +» „Marienburg .09 u 
usStargard . ... = „Gergebuen Saalfeld Op. 1.9 
appendowo b. Rittel . — „ | Gre Schönwalde Wor. . 25 , 


Danzig, 1. November. Getreide ⸗Depeſche. 


ürchetreide, Dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Me. per 

male aan —— rovijton uſancemüßig vomztäuferanden Verkäufer vergütet 
1. November. 31. Oktober. 

Weizen, Tendenz: Unverändert. Flau. 
mla: 4 150 Tonnen. 150 Tonnen. 

ml. Sion. u. weiß 761. 764 G. 146-147¼ M. 750,777 Gr. 146-151 Me 
= pettount . . 689,747 Gr. 130-144 Mek.“ 747 Gr. 130-144 ME 

roth. 74761 Gr. 141-145 Mk.] 672 Gr. 125,00 ME 

Tranſ. Bochb. u. w. 115,00 Mk. 116,00 Mt. 

a ellbunt. . 111,00 , 111,00 „ 

„ roth beſetzt un dert a — 3 
Roggen, Tendenz: unverändert. Niedriger. 
fal gabi cher, neuer 708, 738 Gr. 137,00 Mk. 708, 725 Gr. 137,00 Mt. 

ruſſ. poln. 3. Truſ. 735, 747 Gr. 103,00 Mk. 729, 747 Gr. 103,00 Mt. 
Ger te gr. (614.7040 124—141,00 „ 146,00 „ 

ng 15566 Gr. 125,00 „ | 125,00 , 
Hater inl.;..... 119,00 , 111—118,00 7 
Erbsen il... 140,00 „ 140,00 „ 

. Tranf. „ | 110—125,00 , 110— 125,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 , 208,00 „ 
Weizeukleie) Sog 4,17½-4,37½ „ 4.10—4,37%½ „ 
Roggeaklsie)” 445-450 „ qe Ser 
Zucker. Tranſ. Baſtis Ruhig. 8,95 Geld. Stetig. 8,95 bez., 9 Ge.d 

889% Nd. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 

Nachproduct. 75% == = 
Rendement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 1. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualttäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. flau. 


en, „ 139-140, unverändert. 
Genta sss sf ft wee OS oe 
Erbse lorbr. weiße Koch. | „ 1160.00 on 
rbsen, tordr. e Kochw. „„ 130,00. „flau. 

90 Zufuhr: fulandiſche 29, ruſſiſche 186 Waggons. 


Wolff's Bürean. 


Berlin, 1.Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. Lill. 31./10. 
toco 70 er Deutſche Bankakt. |204,10| 204,50 
Werthvapiere. Disk.⸗Com⸗Aul. 191,25) 191,70 
31/0 Reichs⸗A. ku. Drsd. Bankaktien 161,80 161,5 ) 
30% 10 Oeſter. Kreditanſt. 231,5 231,20 
3/0% Pr. St.⸗A. kv. Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,00 127,00 
20/0 25 Nordd. Llopdaktien 
3½ Wpr. vit. Pfb. I Bochumer Gußſt.⸗A. 2! 
1 geryeher Aktien | 
Dortmunder Union 126,10 
Laurahütte 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawkas 83, | 
4 Deiter. Noten 169.50 
talien. 4% Rente] 92, Ruſſiſche Noten 216,65 
eft. 4% Goldrut. 4 Schlußtend d. Fdsb.] felt 
Ung. 4% , 9 Privat⸗Diskont 50% 
Chicago, 1 Hat feſt, p. Dezbr.: 31./10.: 70%; 30./10.: 70. 
Rew-York, Weizen, felt, p. Dezbr. 31./10.: 701/45 30./10.: 74% 


Bank⸗Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 70%, 


Städtiſcher VWieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bareautelegr.über mittelt. 
Berlin, den 1. November 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 452 Rinder, 1725 Kälber, 1640 
Schafe, 9705 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Sclaßtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet 5 — l ose Ty? mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere .— bis —; ering genährte 
eden Alters Mk. 48 bis 59. r ee 

Bullen: a) vollfleiſchig, bhöchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
e) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — : b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; 9 alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. Jen Kübe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte elde 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; ©) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

„Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 76; b) mittlere Maſt⸗ und . Saugkälber 
Mk. 71 bis 73; o) geringe Saugkälber Mk. 62 bis 68; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mt. 40 bis 43. 
afe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 61; 
b) ält. rian ee Mk. 53 bis 57; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe en Mk. 44 bis 50; d)) Holſteiner Niederüngsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 24 bis 29. i 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollileijdig, 
a. e fe MEE AD eds W gerte kante 

der Mk. — bis —; o) flei „45 —46; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 40 bis 43. : 

= „5 ae 2 4 Marktes: 

n Rindern blie un x Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel Ce pre ch langſam. Von Schafen 
wurden etwa 300 Stick abgeſetzt. — Der Schweine markt ver⸗ 
lief ſchleppend und wird kaum geräumt. Die Aus fuhrſperre ijt 
beute früh aufgehoben worden. 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. ma 


26 200,50 
126,50 
253,60 

89,30 
83,2.) 
169,45 
216,65 
chwach 


5Y/e/o 


30% „ neul. | 
B/20/oopre. tof. Pfb. 
3¼0% pom. „ „9 
/ /% poſ. „ 


— |; Warschäuer’s Wasserheil- u. Kuranstalt'|  Vorschuss= Verein Bischofswerder 


Heute Nacht 12½ Uhr verschied nach langem. Einrichtungen im Soelbad Inowrazlaw. geg G. G. n. u. H. 
schwerem Leiden in frommer, gottesfürchtiger Er- 


7 . Her Axt, F v ; r S > : 2 g 
gebung mein lieber Gatte, uns.r theurer Vater, Für Nerv Nervenleiden Krankheiten, (Schwächeminunde aid Prose fe Sonntag, den 12, November 1899, Nachmittags 2 Uhr, 
Schwieger- und Grossvater, Bruder und Schwager, nae, ——— in Mundelins“ Hotel \ 


ee 88 Dr. Brehmer's Heilanstalt Mart | 
Erdmann Stiimer fir Lungenkranke General Verſaumlung 


zu welcher die Genoſſen ergebenſt eingeladen werden [6115 
.. 2 { : 
2 * [77 ——— 
im Alter von 66 Jahren, 1 Monat. Dieses zeigen „Görbersdorf 1. Schlesien. 1. Rechnungs Abschluß bre II Aug 
tief betrübt an Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 2 Rav des Vorſtaudes Be 
re sed yee 98 N 3. Wahl von drei Auſſichtsrathsmitgli 
Wiewiorken, den 1. November 1899 Chefarzt Dr. Carl Schloessing 4. Haß einer Cie ung Montan bre 900 0% % 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. trüher Assistent der Prof. y.Striimpel’schen Klinik in Erlangen 5. Ausichluß, von Milgliedern. Pp j 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. d. Prospekte kostenfrei durch [6244 6. Die Revition durch den Verbands⸗Reviſor. § 61 Gel. 


Biſchofswerder, den 27. Ottober 1899. 


Der Vorſitzende des Auſſichtsraths. 
a . Brach. 


Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Die Verwaltung. 


e drt a due. Osthank für Handel und ewerbe || Sagegatter 


Leiden m.lieb. Mann, unſ. 


5967] Für vier ausgeſchiedene 
guter Vater, derchutsbeſ. Les 


; Saft ii zahlreichen Constructioner 
Vertreter d. Arbeitnehmer(Kafjen- ructionen 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 


Re = wi 1 5 — i aan) aos der 9 Reſerven . . Mark 1210000. H | h ie i | 
in ſeinem 54. Lebens⸗ | jammlung findet in Gemäßheit N N 

jahre. Dies zeigen, um des § 51 des Statuts für die be- wei nied rf u 0 2 ear el un S- 

ſtille Theilnahme bittend, ſtebende Wahlperiode eine Er⸗ 3 8 e aff ng Graudenz Maschinen 8 


tiefbetrübt an. 16243 
Waltershof b. Argenau, 

den 31. Oktbr. 1899. 
Minna Walter u. Kinder. 
Die Beerd. find. Donners⸗ 
tag, d. 2. Nov., Nachm 23/2 & 
5 Uhr, v. Trauerh.aus ſtatt. 


verzinſt 15977 


9 
Baareinlaaen | 
Spar- und Depofitengelder MH 
jeden Betrages . 
mit täglicher Kündigung gu . 4 0%, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 41/4 %, 
„ dreimonatlicher 5 „ 4½ Oo. 


Die Zinuſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. i 


gänzungswahl ſtatt. Zu dieſer 
Wahl werden ſämmtliche Kaſſen⸗ 
mitglieder, welche großjährig und 
im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte ſind, hierdurch eingeladen. 
Die Wahl erfolgt durch Stimm⸗ 
zettel unter Vorlegung einer von 
der Kaſſe ausgeſtellten Legiti⸗ 
mationskarte und findet am 
Mittwoch, d. 8. Novbr. 1899, 
an ea bis Abends 
9 Uhr im Wahllokal Tivoli ſtatt. 
Die Legitimationstarten wer⸗ 
den am 3., 4. und 6. November 
er. von 11 bis 1 Uhr Mittags 
und von 5 bis 7 Uhr Nachmittags 
im Büreau der Kaſſe, Rarhhans, 
Kellergeſchoß, auf Verlangen 


miigticde sette e gelen e dir alle Fultermittel, Malz, Brodjeheot f. . 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialitiit 


Maschinenfabrik 


Offerten. etc, kostenfrei. 


Von Gustav Röthe's Ber: Tivoli-Saal. 


lagsbuchhandlung (Verlag d. Ge⸗ - 
felligen) in Grandenz verlange: Freitag, den 3. Novbr. er.: 


tis a oon] Shluphonie⸗Konzert 
ol 9 ee eee 
Polen-Aufſtand | 
| 


Heute früh 6½ Uhr 
entichlief nach neunmo⸗ 
natlichem Krankenlager 
mein lieber Mann, un⸗ 
ſer guter Vater, Schwie⸗ 
ger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
vater, der penſionirte Be 
Königliche Fürſter E 


J li 0 ren 30. Oftbr. 1899, : Duverture: gov bigenie in 

er oritand, ulis. Gluck. 
ils allermann Bruno Fischer, N . LJ von 1848 2. Symphonie Eroica. Bees 
im 83. Lebensjahre, was — ¼-H. — —vy—-—-—ᷣ—ę—0. Sonder ⸗Abdruck aus dem, Ge⸗ ſhoven. 
wir mit der Bitte um GFR We = ſelligen“ von 1898, mit Ergän-| 3, Suverture: Meeresſtille u. | 
ſtille Theilnahme tief- dos HEBEN. 935 lückliche Fahrt. Mendel⸗ 
9 anzeigen. [6170 Dey Gey mit vervolltommneten Mahlſcheiben Dargeſtenk von Paul wilder, 4 8 a Kalſer⸗ 

Ab gin Dttober 1899, eee e Chefredakteur des ,Gelelligen*.| Onartett. Haydn. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Freitag, Nachmittag 


chreib., r Spr. ꝛc., beg. a. 3. Novbr. Ulgen, der ſich dieſes asian 


[ 

| 

A Geſell | 

ah fii 7 1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 5, Ein, d Gött it 

um, Buchführung Friedr. Erupp, Grusonwerk. e Leſer des Ge⸗ Walhatt, Wagner. . | 
( 


| tan, . a A er R Veitellzettels bedient, erbält das Vorverkaufbillets a 1 Mart 
2 Uhr, in Czichen ftatt. BE Far Genet. Bae ste tas ; Vorzüge: 3 e 1 5 find in der Muſikalienhandlung 
foftenirei bekuistücht. Damen u. Bolltommen aleidmitiae Shrotung. wall RRR Babe e ae 8 
—— erren m. Inſtituts. Director roße Feinheit de rotes bei nur einmaligem C 5 a; 
=. Pos, Mertinat,Königsberg, Steind.108 Durchgang durch die Mühle. er Anfang 8 Ur. } 
Statt beſond. Anzeige. empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. Wolliges, mehlreiches Schrot. ; ’ AN 
Geftern Abend? Ube 1 ment Vorzüglich! Bitie! Weitgeheude Zerkleinerung der Hülfen. Name:. CMAN s Hotel. Reuden. 
wurde uns ein Töchter⸗ nz, “OLsualey: 42 Lange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. un f 
chen geboren. 16264 Platinoid = Porträts Billiger Erſatz abgenntzter Mahlſcheiben. Stand e pene. Sonntag, den 5. Oktober: 
9 Grandenz, Photographiſche Vergrößerungen Hohe quantitative Leiſtung. FEE! ATI St N | { 
0 d. 1. November 1899. nach ee — eee Staad 2 m rel 73 OY zel 
5 olle Garantie für die ‘ 8 
hertha geo. rohe. Q Güte der Bilder. [6165 73 Uusseldmungen für Epcelfiou-Mübten, Pension. Seta hee Pee eee 
: Bildfeldgr. ca. 080, 30x40, 40x50 cm München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen Suche für ein 3/4 J. alt. Kind | Dirigenten S. Nolte. 6215 ' 
boomroocee) rele Bine 10, es Landwirtöſchafts⸗Geſellſchaſt. bei Bezabl. Yuin. bei evang. an-| Sehr gewähltes Programm. e 
ign 8383 F. Bülowius, Preis bücher mit Abbildungen koſtenfrei. ſtänd. Leuten am Liedit. einderl. Anf. ihr. Eintrittspreis 6oßr, 
photh. Kunſtanſt., Königsberg. i. P Baldige Aufträge erbitten: Chep. Ou Ar ad Fes erb. Nach dem Konzert Tanz 


älteſten Tochter Alice 
mit dem Rittergutsbeſitzer 
und Rittmeiſter d. R 


Um zahlreichen Beſuch bitten 


Die Chemiſche Waſchanſtalt | Lehmann. Nolte. | 9 


* 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei | 
von W. Kopp in Bromberg | 
Filiale Graudenz, 5 


8 Die Verlobung unjerer 


Waiſenkind! 


Regi raj Eine alleinſtehende, gebild. a | i 

poy raph a] l 2 Dame möchte ein Kind, Mäd⸗ u ringen. 
bramowski. Ritter: (| , KLirchenſtraße Nr. 1 Maſchi brit chen von 5 bis 8 Jahren, aus da ee 2 f 
ramowsk1i, ice empfiehlt ſich dem geehrten aſchinenfabrik. beſſerem Stande, das keine Im Saale des Gaſthofbeſitzers ; 
ſich rar Pedro pi Bublitum 6885 Eltern mehr bat, annehmen, arse ier, “Menthe 161 LA { 

Grabow-Stettin, asi Bat, ha 14% aie . Kies 35 u. wie ein eigenes erziehen. K 8 N — 

im Ottober 1899. id B ( 9 | fi 1 h ( ) Offerten unter Nr. 6118 an a i { [-$ ji b 
Friedrich Poll Ma inenfabrif „ il end ee ein el Baden den Geſelligen erbeten. Il kumen fl LONE d 


und Fran 
Anna geb. Pieschel. 


ausgeführt von d. Lehnhart'ſchen 
Konzertkapelle aus Seifen bei 
Carlsbad in Böhmen. Nach dem 


Victor“ „Vertreter für Dit und Weſtpreußen: A — 
77 Louis Badt, Königsberg i. Pr., Vergnügnnyen. » IRHuCh 


Oriai 1 e Nr. 22—23, Telephon ⸗Anſchluß Nr. 1278, - 
Original amerik. sgh 315 ihre allgemein beliebten und gern eatin In Adler - Saale. i Tanz. u 


Meine Verlobung mit 


9 
Q 
Q 
9 
| 
Q 
2 Fräulein Alice Poll, 
9 
5 
5 
9 
0 


SSSooooo0o7os 


altejten Tochter des Kauf⸗ 


. Specialitäten: 770] Bonnerftag, den 2. Novbr. | Anfang 1/28 Uhr. Es laden ere 
uns Hrn. Friedrich rs 2 
e Kleedreſch⸗ Hand. und Göpeldreſchwaſchinen Sirtich⸗Konzert Edlen. rehonary 
emahlin LIE ebor. Yr - 2 R 2 . 
Pieschel, gere id wid 2 maſchinen Mi Glattitroh- und Breitdreſchmaſchinen der ganzen savette ds Keats Danziver Stadt-Theator 
e e a. x Futterſchneidmaſchinen in etwa „Graf Schwerin”. Das Bro- ner Le . le 
Kreis Strasburg. Refern gu Original- reifen ) li, apr. Eintrittspreis 50 pig della. Oper von Flotow. 


im Ottober 1509. ah! Hi 0 d am Schrotmühlen mit Mahlplatten en yee ee ters an ber ae Breitag: Kouta Heinrich. Teo 


rf N ‘ UA ie bet 6213 gödie von E. v. Wildenbruch. u 

Atetenautäbenipes u. Mitt- Rübenſchneider, Putzmühlen ut, .. w. wi e Abonnementsliſte zu mein. Sonnabend: Bei ermäßigten ei 
meiſter d. R. Ulanen- ö & — E — . mphonie-Qonzerten ns Preiſen. Maria Stuart, 
f ſſch i i de ‘ ‘ 

3 Gen Osk Kauffmann u. bitte ca Dromberger Stadt-Theater, f 


um recht rege Betheil Das erite | Donnerjtag: Fartüff, Guten 
Konzert f. Mitte Nov. ſtatt. Nolte. Morgen Herr Fiſcher. [253 


Sapilter's Hotel || 


e | Ressler, I Deutsche t. und Industriehahnnerke 


Silberhochzeit von Nah und 
Fern zugegangenen Glückwünſche 


3 D 7 r omen 5 
fichte * n ‘iol Danzig. a | ie ete „ Ich bitte die Herren Lehrer 
"Hundewieie, igene abrik von Lessen, Schell und Brehmer in fi 
den 31. Oktober 1899, i] 2 


+ [Espenhöh bei Warlubien mir 
Sonnabend, den 4. Novbr.: 8825 Woßnort freundlich ane 


Zur Einweihung des neuen Saales | geben zu wollen. 15882 


Schneidermeiſter Jacob Goertz, 


: Graudenz. 
Slreich „Konzert Beſcheinigung. 
von der Kapelle des Reats. „Graff 62581 Für die durch die Hoch⸗ = 


Schwerin“ unter Leitung ihres waſſer⸗Kataſtrophe in Bayern d 


Dirigenten S. Nolte. Geſchädigten find bei unſerem er 
Sehr ent Shoumeifter, errn Dr. jur. 16 


Feldbahn- . 
material n 
aller Art, 

feste u. trans- 

| 5 portable 

1 ; Gleise. 

Een 
plowries 

Weichen. 

2 im Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 


R. Belz und Frau. 


Wich habe in Graudenz, 
Marienwerderstrasse 2, 1 
Treppe, eine 


Heilanstalt für 


- : : : 8 2 rſelbſt or⸗ 
a er industrielle Zwecke, Ziegeleien. Eintrittspreis 60 Pfennige. Paul Damme ierfe . 3 
Augenkranke Deufschenlognacbesellscha Fabrik von e dem Sonzert me in. ee Vereine engen ü 
. Um zahlreichen Beſuch bitten | 9 f Wedi⸗ ji 

eröffnet. [6141 G.R.BESSER |@ Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. Szpitter. [6214] Nolte. sec wets. na Au ge 25 
Dr. i Vv , | Kostenanschlige und Katalog kostenlos. er aa k, von Frau Schiweck, ie 
*. Erich Levy § | Berlin WGeorgenst.47 Krisenau, eee e 10 St von 
20 d am 5. u. 6. No⸗ Herrn Paul Schiweck in Danzig ir 
SEE een Bestes deutsches Product 10000 Centner 61624 Ein großes, neues ende Mattfinbenden BME, von Gr Bänder 2 We in 
r — Preislisten ulſuster franco ‘ f f RN [ ellernes Baſſin Ki 6 it von L. 525 in I ar e . 
2 = H H . „ zu 9 . u 
Geschäft von 5011 | Versand in Gebinden Brennerei ar one von ca, 95 cbm Juhalt, preis- Umesſe Indem wir den edlen Spen⸗ ih) 
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Zweites Blatt. 


Öraudenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


No. 258. 


2. November 1899. 


A Ein großer Prozeß wegen Verfälſchung 
von Hackſleiſch R 

kommt, wie bereits kurz mitgetheilt, Mitte November vor dem 
Schöffengericht zu 8 gegen 48 Fleiſchermeiſter aus 
Danzig und der näheren Umgebung zur Verhandlung 
Die Verhandlung dürfte drei Tage in Anſpruch nehmen. Als 
Sachverſtändige find die Herren Gerichtschemiker Dr. Biſchoff⸗ 
Bertin, Regierungs- und Medizinalrath Dr. Bernträger⸗ 
pki Gerichtschemiker Hildebrandt⸗Danzig und Kreis⸗ 
phyjitus Dr. Eſchricht⸗Danzig geladen. Seit vielen Jahren wird 
Hack- und auch Schabefleiſch in außerordentlich großen Meugen 
auf den Markt gebracht; früher wurde, um dem friſchen Fleiſche 
ſeine ſchöne rothe Farbe zu erhalten, in der Regel noch nichts 
gethan. Es iſt nun bekannt, daß das Flelſch bei längerem Liegen 
dieſe lebhaft rothe Farbe verliert; die Oberfläche des Fleiſches 
und die Schnittflächen werden dunkelbraunroth, ſpäter gelblich⸗ 
braun, oder graubraun, und beſonders raſch tritt dieſe Farben: 
veränderung beim Hack- und Schabefleiſch ein. Solches Fleiſch kaun 
unter Umſtänden, — wenn beim Zerkleinern nicht peinliche 
Sauberkeit waltet und die Aufbewahrung nicht bei niederer 
Temperatur, alſo im Eiskeller oder Kühlraum, geſchieht, ſeine 
rothe Farbe ſchon innerhalb weniger Stunden verlieren, während 
bei großen Fleiſchſtücken die Farbenveränderung erſt nach einigen 
Tagen eintritt. Dieſe Vorgänge bezeichnet man als das Reif⸗ 
werden des Fleiſches, und derartiges Fleiſch als altſchlachten. 
Die ſpäter eintretende Fäulniß oder amoniakaliſche Gährung des 
Fleiſches iſt von charakteriſtiſchen Farbenänderungen nicht immer 
begleitet, wenn auch nicht ſelten bräunlich⸗grünliche Verfärbung 
zu beobachten iſt. 

Um nun die friſchrothe Farbe länger zu erhalten und da⸗ 
durch auch älterem Hackfleiſch den Schein der Friſche zu geben, 
wurde es Gebrauch, dem Fleiſch Kochſalz beizufügen, welches 
jedoch nicht genügte, die Verfärbung des Fleiſches abſolut zu 
verhüten. Man griff dann zum Salpeter und erzielte nun 
eine ſchöne rothe Färbung des Fleiſches, welche allerdings erſt 
allmählich und nach längerer Einwirkung des Salzgemiſches ein⸗ 
trat, nachdem. ſchon vorher die urſprüngliche Färbung des 
Fleiſches verſchwunden war. 

Direkt gefährlich wurde aber die Färbung, als vor einigen Jahren 
ein „als beſonders vorzüglich empfohlenes Präſerve⸗ 
bezw. Konſervemittel“ auftauchte, welches ſich ſpäter bei der 
chemiſchen Unterſuchung als eine Eſſenz erwies, in der die 
ſchweflige Säure der wirkſame Beſtand war, oder als ein 
ſalzartiger Stoff, in dem auch wieder die ſchweflige Säure, 
immer an Kalk oder Natron gebunden, vorkam. 

Die Wirkung dieſes Präſervemittels, welches unter ver- 
ſchiedenen Namen in den Handel gebracht worden iſt, iſt die, 
daß das damit präparirte Fleiſch ſich ſcheinbar lange Zeit 
friſch erhält, d. h. daß die bräunliche Färbung nicht eintritt, 
ſondern eine prachtvolle rothe Farbe, welche ſogar noch die 
natürliche rothe übertrifft. Dieſe Kunſtfärbung iſt ſogar noch 
dann vorhanden, wenn das Fleiſch bereits verdorben iſt. 

Das Publikum iſt ſomit nicht in der Lage, Gutes vom 
Schlechten zu unterſcheiden, da das Eintreten der Mißfarbe 
beſeitigt und damit das Hauptmerkmal der Verderbniß 
aufgehoben wird. 

Zerſetzt ſich nun im Prozeß des Verderhens das Fleiſch, ſo 
iſt bejouders weſentlich die Veränderung der Eiweißſtoffe, aus 
denen ſich giftige Stoffe bilden, zum Theil von verderblicher 
Wirkung. Es ſind daun auch in Danzig — zuletzt im Auguſt 
d. Js. — Fälle von Hackfleiſchvergiftung beobachtet worden, die 
auch in der bevorſtehenden Hauptverhandlung zur Sprache 
kommen werden. Auch außerhalb ſind gleiche Fälle vorge⸗ 
kommen, durch welche das Publikum an Geld und Geſundheit 
geſchädigt worden ijt. 

„Die Präventivmittel, die auch der Danziger 
Praxis zu Grunde liegen, enthalten, wie bereits erwähnt, 
ſchweſelige Säure, von der bekaunt iſt, daß fie chemiſch 
jehr heftig wirken kann, ganz ähnlich wie Chlorgas. So wird 
ſie z. B. ſehr viel zum Bleichen angewendet, wobei aber ſtets 
eine Verdünnung der Dämpfe mit Luft ſtattfindet. Ganz anders 
iſt aber die Wirkung, wenn mit dem Hackfleiſch dieſe ſchwefelige 
Säure in den Magen kommt, wo unter dem Einfluß der 
Magenſäfte ein Theil der Säure in Freiheit geſetzt wird 
und ſeine ſtreuge Wirkung ausüben kann. 

In letzter Zeit find beſonders von Pfeiffer und Kionka 
— einmal im Auftrage v. Pettenkofer's, dann im Auftrage 
des Reichsgeſundheitsamtes — Verſuche angeſtellt, aus 
denen ſich ergeben hat, daß diefe Braventivmittel nicht ſo 
harmloſe Stoffe ſind, als welche fie von einem bekannten 
Chemiker Berlins einſt hingeſtellt wurden. Sie ſind im Gegen⸗ 
theil in großen Gaben direkt giftig, in kleinen zum 
mindeſten geſundheits ſchädlich. 

Nach Pfeiffer und Kionka beſteht die Giftwirkung 
der Konſervirungs mittel, welche ſchwefligſaure Salze enthalten, 
im Weſentlichen in einer örtlichen Reizung der Magenſchleimhaut 
infolge der Entwicklung freier ſchwefliger Säure und einer 
Schädigung des Blutkreislaufs. Wie Pfeiffer an mehreren ge⸗ 
ſunden Menſchen nachgewieſen hat, iſt der Genuß von 0,5 Gramm 
ſchwefligſauren Natriums, entſprechend 0,125 Gramm ſchwefliger 
Säure, bereits von allgemeinem Unbehagen und Verdauungs⸗ 
ſtörungen begleitet. Wahrſcheinlich werden kleinere Gaben des 
Salzes auf den geſunden Menſchen ohne Wirkung ſein, obwohl 
darüber nichts zuverläſſiges bekannt iſt. Aber ſelbſt wenn, was 
bisher nicht geſchehen iſt, eine gewiſſe Menge beim regelmäßigen 
Genuß für den gefunden Menſchen als unſchädlich feſtgeſtellt 
würde, ſo müßte man doch Bedenken tragen, ein mit dieſer 
Menge verſetztes Hackfleiſch in allgemeinen Verkehr zuzulaſſen. 
Bekanntlich wird der Genuß von Hack⸗ und Schabefleiſch 
von den Aerzten mit Vorliebe Kranken und Rekonvales⸗ 
centen, alſo Perſonen, deren Verdauungsorgane geſchwächt ſind, 
als Nahrungsmitteln empfohlen. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß für ſolche Menſchen der Genuß eines mit 
ſchwefligſauren Salzen auch nur in geringer Menge verſetzten 
Fleiſches von ſchädlichen Folgen begleitet ſein kann. Hierbei iſt 
noch zu berückſichtigen, daß die Vertheilung des Konſervirungs⸗ 
mittels in der Fleiſchmaſſe bei nicht ſorgfältiger Arbeit ungleich⸗ 
mäßig ſein kann, ſo daß an einzelnen Stellen leicht verhältniß⸗ 
mäßig größere Mengen gefunden werden. Von manchen 
Fleiſchern wird der Zuſatz ohnehin nicht mit beſonderer Sorgfalt 
vorgenommen, in vielen Fällen wird die Waage überhaupt nicht 
benutzt, vielmehr begnügt man ſich damit, eine nach dem Augen⸗ 
maß abgemeſſene Menge dem Fleiſch beizumengen. Dies be⸗ 
weiſen die außerordentlich wechſelnden Mengen von ſchwefliger 
e ee cle een Hackfleiſch gefunden hat, und bei 

1 er Gehalt von ſchwefliger Säure zwiſchen 0,01 0,34 
eee tear e e 
leſer Umſtand iſt noch von beſonderem Intereſſe für das 
große Publikum, da das Hackfleiſch infolge ſeines . von 
— und Knochen, ſeiner Wohlfeilheit und ſeiner bequemen 
erwendung — es braucht zum Genuß weder einem Brat- noch 
Kochprozeß unterworfen zu werden — gerade auch von den 
arbeitenden Bevölterungsklaſſen ſehr bevorzugt wird. Und 
e nach nen gee 33 Schädigungen der Geſundheit 
orgekommen, ohne daß man wußte, daß dieſe vom Flei 
. igen, „ „daß die} Fleiſchgenuß 
e Sächſiſche Regierung und die Zürid’er Ver⸗ 
waltung ſind zuerſt auf die Gefährlichkeit dieſer Mittel auf⸗ 


merkſam geworden und haben ſie durch Geſetz ſtrenge 
verboten; andere Staaten ſind nachgefolgt. Dann wandte 
auch die Deutſche Regierung und das Reichsgeſundheits⸗ 
amt dieſer gefährlichen Geichäftspraris ihre Aufmerkſamkelt 
zu, beſonders ſeit im Jahre 1893 die ſchwefligſäure⸗ 
haltigen Präſervemittel von ſachverſtändiger Seite als direkt 
ſchädlich erklärt werden. Und während noch zu Anfang der 
Her Jahre Freiſprechungen ſeitens einiger Landgerichte (Berlin, 
Köln und Bromberg) erfolgten, traten ſpäter fait durchweg Ber 
urtheilungen ein, die ſogar durch mehrere Entjcheidungen des 
Reichsgerichts (1. und 3. November 1896, 28. März 1898) 
beſtätigt wurden. 4 

Es war der Berliner Gerichtächemifer Dr. Biſchoff, der 
auch für den Danziger Prozeß als Sachverſtändiger geladen iſt, 
welcher im Jahre 1892 ein für die Anwendung der ſchwefel⸗ 
ſäurehaltigen Konſervmittel günſtiges Urtheil allerdings nur 
beim ſofortigen Gebrauch für friſches Fleiſch abgab. Er 
hat bei ſpäteren Vorladungen ſein damaliges Urtheil 
bereits weſentlich geändert. y= 

In Danzig find bereits ſeit 1894 Erkrankungen infolge des 
Genuſſes von verdorbenem, aber präparirtem Hackfleiſch vorge⸗ 
kommen, auch gerichtlich zu Ungunſten der Beklagten durch 
alle Inſtanzen entſchieden, ſo daß den Danziger Fleiſchern die 
Gefährlichkeit des Mittels wohlbekannt ſein muß, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß derartige Fälle ſtets in der Fachpreſſe der 
Fleiſcher ausführlich behandelt werden. Dazu kam, daß ſich die 
großen Mengen des friſchen und billigen Hackfleiſches auffallend 
vermehrten, und ſo wurden denn ſchließlich in der Zeit vom 24. Feb⸗ 
ruar bis 11. März dieſes Jahres ganz unvermuthet ſeitens der 
Polizei aus vielen Fleiſchgeſchäften von Danzig und den Vor⸗ 
orten im Ganzen 122 Proben Hackfleiſch entnommen. Die da⸗ 
mit angeſtellte chemiſche Unterſuchung hat dann zur Erhebung 
der gegenwärtigen Maſſenauklage geführt. 

Verſchiedene in dieſer Angelegenheit ſchon angeſetzte Ver⸗ 
handlungen, ſo zuletzt am Sonnabend, wurden vertagt, da ſeitens 
der Vertheidigung und der Anklagebehörde die Beſchaffung 
weiterer Sachverſtändiger beziehungsweiſe weiteren Beweis⸗ 
materials beantragt wurde; es werden nun ſämmtliche Einzel⸗ 
fälle in einer Geſammtſitzung erledigt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1, November. 


— [Wiſent.] Die Königliche Strombauverwaltung 
in Danzig hat, wie in früheren Jahren, auch jetzt wieder die 
bei den Regulirungs⸗- und Baggerarbeiten in der Weichſel ge⸗ 
fundenen Reſte früh⸗ und vorgeſchichtlicher Thiere, ſowie Ver⸗ 
ſteinerungen und Geſteinsſtücke dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeum überwieſen. Ein hervorragendes Intereſſe beanſprucht 
ein in Culm gefundener Oberſchädel vom Wiſent (Bison 
europaeus), welcher mit den Stirnzapfen, deren einer nicht voll⸗ 
ſtändig erhalten iſt, eine Breite von 1,10 Meter hat. Der Wiſent 
iſt das größte Landthier Europas und findet ſich lebend, in 
wildem Zuſtand, noch im Kaukaſus, außerdem wird es in Ruß⸗ 
land, Littauen, in den ſumpfigen und ſchwer zu durchdringenden 
Wäldern von Bialowieza im Gouvernement Grodno gehegt und 
geſchützt. Ehedem war das Thier auch in Deutſchland verbreitet; 
das Nibelungenlied erwähnt es aus dem Wasgau, und zur Zeit 
Karls des Großen kam es noch im Harz und im Sadjjenland 
vor. Seit Mitte des vorigen Jahrhunderts iſt es bei uns völlig 
verſchwunden, aber ſubfoſſile Reſte der Art finden ſich bisweilen 
in Torfmooren, ſowie auf dem Grund der Flüſſe und an anderen 
Orten. Das vorliegende Stück iſt bei Weitem das größte, 
welches bisher im Gebiet bekannt geworden iſt. 

— Zur Juventariſirung und einheitlich wiſſenſchaftlicher 
Bearbeilung der noch vorhandenen Kunſtgegenſtände aus 
Beruſtein, die Zeugniß ablegen von der einjtigen Blüthe dieſes 
Induſtriezweiges, wäre es von großem Werthe, ſo ſchreibt uns 
Herr Profeſſor Dr. R. Kl ebs⸗ Königsberg, einen Ueberblick über 
das zu erhalten, was noch im privaten und auch öffentlichen 
Beſitz vorhanden iſt. Herr Profeſſor Klebs richtet daher beſonders 
an alle Beſitzer derartiger Bernſtein⸗Kunſtſachen früherer Jahr⸗ 


hunderte, als da find: Fournierarbeiten von Kätchen bis zu 
Schränken, Schnitzereien, Doſen, Nippes, Schüſſeln, Pokale, 


Kirchengeräthe u. ſ. w. die Bitte, ihm eine kurze Mittheilung 
über die Art ihres Beſitzes zukommen zu laſſen und ihn dadurch 
in den Stand zu ſetzen, mit ihnen in nähere Verbindung treten 
zu können. 

— (Allgemeine deutſche Obſtansſtellung in Dresden.] 
Die der Oſtpreußiſchen Kollekivausſtellung zuerkannten Preiſe 
vertheilen ſich derart, daß für das Obſtſortiment die große 
ſilberne Preismünze, für das Handelsobſt die bronzene Preis- 
münze, für die Gravenſteiner als die beſten der Ausſtellung 
überhaupt ein Ehrenpreis des Bezirksobſtbauvereins „Oberes 
Elbthal“, eine ſilberne Plankette, verliehen wurde. Die oſt⸗ 
preußiſchen Obſtverwerthungsbetriebe Heiligenbeil, Pr.⸗Eylau 
und Tapiau wurden durch die kleine ſilberne Preismünze für 
Apfelwein, durch die bronzene Preismünze für Schaumwein und 
durch eine bronzene Preismünze für Beerenwein ausgezeichnet. 

— Zur Schularztfrage ijt eine Denkſchrift von Dr. med. 
Theophil Piwko, weiland Mitglied der ſtädtiſchen Schul⸗ 
deputation zu Danzig erſchienen unter dem Titel „Danziger 
Verhältniſſe der Schularztfrage gegenüber.“ Dr. Piwko 
hat in dieſer Schrift ſeine 40 jährigen reichen Erfahrungen als 
Mitglied der ſtädtiſchen Schuldeputation zu Danzig niedergelegt. 
Als oberſter Grundſatz ſtellt der Verfaſſer hin, daß die Schul⸗ 
deputation das Fundament und das Centralorgan des ſtädtiſchen 
Schulweſens ſein und bleiben müſſe. Die Pflege der Schul⸗ 
hygiene ſei Aufgabe der Lehrer, insbeſondere der Hauptlehrer 
und Rektoren; mit den Lehren der Geſundheitspflege vertraute 
Lehrer machen den Schularzt entbehrlich. Der Zuſammenhang 
der ſtädtiſchen Schuldeputation mit der Lehrerſchaft würde durch 
Einfügung eines bureaukratiſchen Zwiſcheugliedes (wie es der 
beſondere Schularzt ſei) auseinandergeriſſen. Das Bildniß des 
um das Schulweſen Danzigs hochverdienten Stadtverordneten 
Dr. Piwko (der in dieſem Frühjahr im Alter von 81 Jahren 
geftorben ijt) ſchmückt die im Kommiſſionsverlage von A. W. 
Kafemann⸗Danzig erſchienene Schrift (Preis 1,50 Mk.), die zum 
Beſten der Lehrer⸗Wittwenkaſſe in Danzig herausgegeben iſt. 

— ITabaksandau.] Im Jahre 1899 betrug die Zahl 
der Tabakspflanzer in Oſtpreußen 35888, Weſtpreuß en 
2035, Pommern 4076 und Poſen 1702, die Zahl der mit 
Tabak bepflanzten Grundſtücke von weniger als 4 Ar Flächen⸗ 
inhalt 37038 bezw. 1662, 3028 und 1673, von 4 Ar und mehr 
Flächeninhalt 446 bezw. 1140, 4260 und 179, der Flächeninhalt 
der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke 114,5 Hektar (gegen 
115,4 im Vorjahr) bezw. 440,5 (422,3) 1027,3 (1311/6) und 42,6 
(53,6) Hektar. 

— tSagdergebuifjc.] Auf der von den Jagdpächtern 
von Brattwin und Michelau im Kreiſe Schwetz in den 
Kämpen veranſtalteten Treibjagd wurden 3 Rehböcke, 1 Fuchs 
und 11 Haſen geſchoſſen. Die Ricken wurden geſchont. 

Bei der im königl. Forſtbelauf Plotzitz abgehaltenen Treib⸗ 
jagd wurden nur fünf Haſen zur Strecke gebracht; ein ſo ſchlechtes 
Jagdergebniß iſt ſelten dageweſen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſtleutnant 4 D. 
Reuter zu Berlin, bisher a la suite des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 54 und zugetheilt dem Großen Generalſtabe, iſt der 


Kronen -Orden dritter Klaſſe, dem Hegemeiſter a. D. Münchow 
zu Schönlanke, bisher zu Buchwalde im Kreiſe Mogilno der 
Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Hoff⸗ 
mann zu Fiſcherbabke im reife Danziger Niederung und 
Ebel zu Klein⸗Bendomin im Kreiſe Berent, der Adler der In⸗ 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Gendarmerie⸗ 
Ober⸗Wachtmeiſter a. D. Schnell zu Greifenberg i. Pomm. 
und dem berittenen Gendarmen a. D. Teske zu Penkun im 
Kreiſe Randow, das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, den 
Fußgendarmen Ruff zu Marienwerder und Jahnke zu Mocker 
im Kreiſe Thorn, dem berittenen Gendarmen a. D. Schramm 
zu Neuenkirchen im Kreiſe Randow, dem Fußgendarmen“ a. D. 
Schultz zu Zingſt im Kreiſe Franzburg, dem Gräflichen Förſter 
Krauſe zu Pfeilings im Kreiſe Mohrungen und dem Geſtüt⸗ 
Nachtwächter a. D. Schiemann zu Raſtenburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. N . 

Dem Superintendenten Paſtor prim. Füllkrug in Krotoſchin 
iſt der Adler der Ritter des Hausordens von Hohenzollern und 
dem Propſt Beiſert zu Rozdrazewo der Rothe Adlerorden 
IV. Klaſſe verliehen. 

— ([Ehejubiläumsmedaille.] Dem Schneidermeiſter Gott, 
lieb Mertſch in Königsberg iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— [Mititärifches.] Steuer, Major z. D. und Bezirksoff 
beim Landw. Bezirk II Berlin, zum Landw. Bezirk Schneidemühl 
verſetzt. Die Studirenden der Kaiſer Wilhelms - Akademie 
für das militärärztliche Bildungsweſen werden zu Unterärzten 
des aktiven Dieuſtſtandes ernannt und bei den genannten Truppen⸗ 
theilen augeſtellt und zwar: Simon beim Juf. Regt Nr. 54, 
Wätzold beim 6. Pomm. Juf. Regt. Nr. 49, Dörrien beim 
Inf. Regt. Nr. 14, Gabriel beim Inf. Regt. Nr. 43, Müller 
beim Gren. Regt. Nr. 4, Pietſch beim 3. Poſ. Inf. Regt Nr. 58, 
Golling beim Feldart. Regt. Nr. 20. Seiffert, Zahlmſtr. vom 
1. Bat. Gren. Regts. Nr. 5, auf ſeinen Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Die Regierungs⸗ 
Referendare Dr. jur. Miſchte, Fürbringer und Graf Find 
von Finckenſtein aus Königsberg haben die zweite Staats 
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

Der Regierungsaſſeſſor De. Rospatt zu Schlochau iſt der 
Regierung zu Frankfurt a. O. überwieſen worden. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Der Seminar⸗ 
lehrer Koltermann in Dramburg iſt an das Seminar in 
Kammin und der Seminarlehrer Döſe in Kammin an das 
Seminar in Dramburg verſetzt. 

— [Kreiswundarzt.] Der bisherige Kreis⸗Wundarzt des 
Kreiſes Neuſtettin Dr. Landgrebe iſt zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes Neuſtettin ernannt. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor Max 
Aſcher aus Culm iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Schönlante gue 

elaſſen. 

2 — lPerſonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
ind: der Regierungs⸗ und Forſtrath Freiherr Spiegel von 
und zu Peckelsheim zu Arnsberg auf die Forſtinſpektion 
Danzig⸗Neuſtadt, die Forſtmeiſter Wallis zu Bordesholm auf 
die Oberförſterſtelle Kranichbruch, Regierungsbezirk Gumbinnen 
und Crotogino zu Friedrichswalde auf die Oberförſterſtelle 
Grubeuhagen, Regierungsbezirk Hildesheim, der Oberförſter 
Bohnſtedt zu Jura auf die Oberförſterſtelle Friedrichswalde, 
Regierungsbezirk Stettin. Zu Oberförſtern unter Uebertragung 
der nebenbezeichneten Oberförſterſtellen ſind ernannt: die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren Settegaſt zu Norkaiten, Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, Freiherr Speck von Sternburg, Oberleutnant i 
Reitenden Feldjäger⸗Korps, zu Rominten, mit dem Amtsſitz zu 
Szittkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Schöuſee, 30. Oktober. Der Knecht Franz Orlowski 
in Wielkalonka fiel fo unglücklich von einem mit Getreide ber 
ladenen Wagen, daß ein Hinterrad über ihn hinwegging und 
ihn erdrückte. Der Verunglückte hinterläßt außer der Wittwe 
vier unerwachſene Kinder. 

*Mocker, 30. Oktober. Geſtern Abend wurde am Grütz⸗ 
mühlenteiche ein hieſiges Mädchen von zwei Strolchen über⸗ 
fallen und in der roheſten Weile miß handelt. Schließlich 
wollten die Böſewichte die Bedauernswerthe noch im Teiche 
ertränken. Aber auf die Hilferufe eilte ein Herr herbei und 
befreite das Mädchen aus der drohenden Gefahr. Die beiden 
Uebelthäter ergriffen die Flucht. Das Mädchen, das arg zuge⸗ 
richtet iſt, befindet ſich in ärztlicher Behandlung. — Am 15. 
November wird der Betrieb der elektriſchen Bahn Thorn» 
Mocker eröffnet werden. — Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein hat beſchloſſen, dem Weichſelgau⸗Verbande 
beizutreten. 

* Briefen, 30. Oktober. Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗ 
Aktienge ſellſchaft hat Schritte gethan, um die Einrichtung 
des elektriſchen Betriebes auf dem Verladegeleiſe des hieſigen 
Staatsbahnhofes herbeizuführen. Die geplante Mahregel 
hat den Zweck, die elektriſche Stadtbahn in die Lage zu ſetzen, 
die für den Stadtbahnhof beſtimmten Wagen ohne die jetzt er⸗ 
forderliche Inanſpruchnahme der Staatsbahnverwaltung von dem 
Verladegeleiſe abholen und ſchneller der Stadt zuführen zu 
können. — Das Pferdezuchtmaterial im Kreiſe iſt im letzten 
Jahre bedeutend vermehrt wordeu. Kürzlich wurden auf dem 
Gute Fronau drei und auf dem Auſiedelungsgute Auguſtinken 
zwei belgiſche Zuchthengſte aufgeſtellt. 

* Lautenburg, 30. Oktober. Die hieſige Liedertafel 
wählte in ihrer geſtrigen Hauptverſammlung zu Delegirten für 
den am 5. November in Neumark ſtattfindenden Gan ſänger⸗ 
tag die Herren Bürgermeiſter Jung, Beigeordneter Zabielski, 
Lehrer Kaczanowski und als Erſatzmann Herrn Poſtmeiſter 
Meyer. 

+ Roſenberg, 31. Oktober. In der heutigen Kreis⸗ 
tagsſitzung wurde der zum Kreistagsmitgliede gewählte Herr 
Rittergutsbeſier Borowski⸗Rieſenwalde eingeführt. Es 
wurde beſchloſſen, die Baulaſt des Fiskus betr. den oſtpreußiſchen 
Theil der Drewenzbrücke bei Bergfriede und den fiskaliſchen Ans 
theil an der Brücke über den Geſerichſee bei Dt.⸗Eylau und dem 
anſchließenden Damme gegen eine einmalige Abfindungsſumme 
von 23509 Mk. auf den Kreis zu übernehmen. Der Kreistag 
erklärte ſeine Zuſtimmung zu der Einverleibung des bisher zum 
Gutsvezirk Rahnenberg gehörigen Schlachthaus⸗Grundſtücks ſo⸗ 
wie des Kruggrundſtücks „Zur grünen Linde“ in die Stade 
Rieſenburg. Von einer Beihilfe des Herrn Oberburggrafen zu 
Dohna⸗Finckenſtein von 15000 Mk. zum Bau der Chauſſee 
Roſenberg⸗Kl.⸗Albrechtau⸗Gerswalde nahm der Kreistag Kenntniß 
Es wurden dann gewählt: Zu Provinzial⸗Landtagsabgeordneten 
an Stelle der ausſcheidenden Herren Geheimen⸗Regierungsraths 
v. Auerswald Faulen und Burggraf v. Brünneck⸗ Bellſchwitz 
die Herren Majoratsbeſitzer von der roeben⸗Ludwigsdorf 
und Rittergutsbeſitzer v. Putt kamer⸗ r.-⸗Plauth, zu Kreis 
ausſchußmitgliedern die Herren Rittergutsbeſitzer v. Hindenburg⸗ 
Neudeck neu, und Beſitzer Chr, Pukall⸗Rieſenkirch wieder, zum 
Kreisdeputirten an Stelle des ſein Amt niederlegenden Herrn 
v. Brünneck⸗Bellſchwitz Herr Rittergutsbeſitzer v. Hindenburg⸗ 
Neudeck. Der Vorſitzende ſprach Herrn v. Brün neck, der 
früher Landrath und dann faſt 18 Jahre Kreisdeputirter war, 
den Dank des Kreiſes für ſeine Thätigkeit aus. Einſtimmig 


wurde zum Mitgliede der Landwirthſchaftskammer an Stelle des 
ſein Amt freiwillig niederlegenden Herrn Rittergutsbeſitzers 
v. Puttkamet⸗Plauth Herr Rittergutspächter Ba mberg- 
Stradem gewählt. 

* Nofenberg, 31. Oktober. Bei der geſtern vollzogenen 
Wahl der freien Schuhmacherinnung für Roſenberg und 
die umliegenden Ortſchaften wurde der frühere Obermeiſter Herr 
A. Schulz wiedergewählt. 

I Marienwerder, 31. Oktober. Zur Beſchaffung der 
Winter ⸗Bedürfniſſe für die hieſige Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt fand heute im Anſtaltsgebäude die Ausſtellung der von 
rege der Anſtalt geſpendeten Gegenſtände und im Anſchluß 

aran die Verlooſung ſtatt. — Der Gewerbeverein wird 
ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt im Februar 1900 feiern. 

Schlochau, 31. Ottober. Heute wurde dem zur 
Dispoſition geſtellten Landrath Herrn Dr. Kerſten bei 
Gelegenheit einer Familienfeier das durch eine Sammlung im 
Kreiſe beſchaffte Ehrengeſchenk überreicht. Es beſteht aus 
einem Silberkaſten für 24 Perſonen und drei prachtvollen 
Tafelaufſätzen bezw. Schalen, zuſammen im Werthe von 
2400 Mark. Die Subalternbeamten des Landrathsamtes über⸗ 
reichten ihrem ehemaligen Chef ein Gruppenbild in koſtbarer 
Umrahmung. Vom Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenzweig ⸗ 
vereins, den Kreisſchulinſpektoren, dem Kreisbaninſpektor und 
anderen Kreisbeamten ſollen ebenfalls Ehrenangebinde überreicht 
worden ſein. 

P Schlochan, 31. Oktober. Am 5. November veranſtaltet 
der hieſige Lehrerverein den zweiten Volksunterhaltungs⸗ 
abend. Der Reinertrag ſoll zur Vergrößerung der Volks⸗ 
dibliothek verwandt werden. Dieſe iſt durch Geſchenke und An⸗ 
käufe auf 270 Bände angewachſen. 

Zoppot, 31. Ottober. In der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung wurden die neugewählten Schöffen, die 
Herren Rechnungsrath Thiel und Rentier K iigner, durch den 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher Herrn Lohauß in ihr Amt ein⸗ 
geführt. An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Schroedter 
wurde Herr Lohauß zum Mitgliede der Badedirektion gewählt. 

ur Vorberathung eines Planes zur Verbeſſerung der Rieſel⸗ 
eldanlagen, welche auf 28500 Mk. veranſchlagt iſt, wurde eine 
Kommiſſion ernannt. 

Karthaus, 31. Oktober. Wegen der hier epidemiſch 
auftretenden Maſern iſt ſowohl de Rektoeſchule wie auch 
die höhere Töchterſchule geſchloſſen worden. 

O Karthaus, 31. Oktober. Der angebliche Geiſtliche, 
welcher die Tochter des Beſitzers H. aus Strepſch entführt hat, 
wurde geſtern in Parchau, Kreis Karthaus, verhaftet, 
Wahrend ſeine Begleiterin zu ihren Eltern gebracht wurde, ſollie 
der Schwindler, der ſich Roſchtowski und Damps nennt, in 
das Amtsgerichtsgefängniß nach Karthaus gebracht werden. 
Unterwegs gelang es ihm, in dem Dorje Borruſchin ſeinem 
Transporteur zu entſpringen. Die ſofort aufgenommene Ver- 
folgung blieb ohne Erfolg. 

li Renjtadt, 31. Oktober. Der zum Beſten des 
Auguſta⸗Krankenhauſes geſtern veranſtaltete Bazar, der 
aus Stadt und Land recht ſtark beſucht war, hat einen Ertrag 
von weit über 3000 Mk. ergeben. 

y Königsberg, 31. Oktober. Zwei hieſige Aerzte 
können in den nächſten Tagen ihr 50jähriges Doktor⸗ 
Jubiläum begeheu. Es ſind dies der Geheime Sanitätsrath 
Dr. Zacharias, der 1825 als Sohn des Kaufmanns Zacharias in 
Schwetz an der Weichſel geboren iſt und am 9. Nodember 1849 
hier in Königsberg Dr. med. wurde, und Herr Dr. Sommer— 
feld, der in Königsberg als Sohn des Ober » Bojt » Sekretärs 
Sommerfeld 1820 geboren ijt und am 19 November Dr. der 
Medizin wurde. Während Herr Dr. Zacharias noch heute 
ſeine Praxis ausübt, hat Dr. Sommerfeld die Praxis vor 
einigen Jahren niedergelegt, 

Durch Beſchluß des Provinzialausſchuſſes vom 
15 Dezember 1898 wurde der Herr Landeshauptmann erſucht, 
ein Bildniß des Fürſten Bismarck für den Sitzungsſaal des 
Provinzialausſchuſſes herſtellen zu laſſen. Herr Landeshaupt⸗ 


mann v. Brandt beauftragte mit der Ausführung Herrn 
Profeſſor Neide hierſelbſt, und dieſer begab ſich im Laufe 
dieſes Sommers zum Studium der Leu bach ſchen Bismarck⸗ 
bilder nach München. Es iſt Herrn Profeſſor Neide gelungen, 
ein wohlgetroffenes und charakteriſtiſches Bild des großen 
Kanzlers herzuſtellen. Der Herr Landeshauptmann übergab 
das Bild in der letzten Provinzialausſchußſizung mit kurzer 
Anſprache dem Provinzialausſchuß. 

*Rabian, 31. Oktober. Der drei Jahre alte Sohn 
des Arbeitees Siemmel hat ſich mit kochendem Kaffee der⸗ 
artig verbrüht, daß er am Tage darauf ſtarb. 

* Lötzen, 31. Oktober. Heute feierte das Lehrer 
Wandkowski'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Herr Pfarrer Schanke ſegnete das Paar ein und überreichte 
die Ehejubiläumsmedaille. Morgens brachte ein Doppel⸗ 
quartett des pädagogiſchen Vereins dem Jubelpaar ein 
Ständchen. 

Inowrazlaw, 31. Oktober. Verſchwunden iſt ſeit 
vorgeſtern die 17jährige Tochter des hieſigen Fleiſchermeiſters 
Liſſer, nachdem ſie etwa 1000 Mark aus dem Geldſchrank des 
Vaters, ſowie Wäſche und Kleider mitgenommen hatte. Man 
nimmt an, daß ſie ihrem Liebhaber, einem nach Berlin verſetzten 
Heizer, nachgereiſt iſt. 

Poſen, 31. Oktober. Am 23. Juli badete der 
Arbeiter Michael Liſieckt zuſammen mit ſeinem ſechs jährigen 
Sohne in einer Badeanſtalt, welche in die Warthe hinein gebaut 
iſt. Obwohl L. nicht ſchwimmen konnte, auch ſein Kind Angst 
vor dem Baden hatte, nahm er den Knaben in ſeine Arme und 
begab ſich in das Baſſin für Schwimmer. Hier verlor er den 
Boden unter den Füßen, das Kind entfiel ihm, und Liſiecki ſelbſt 
war dem Ertrinken nahe. Während er noch gerettet werden 
konnte, ertrank das Kind. Da Liſiecki ſchon durch den Verluſt 
des Kindes ſchwer geſtraft iſt, erkannte die Strafkammer gegen 
ihn wegen fahrläſſiger Tödtung nur auf die geringſte Strafe, 
einen Tag Gefängniß. 

* Wilhelmsbrück, 30. Oktober. Geſtern hielt der neu⸗ 
begründete Deutſche Wahlve rein ſeine erſte Verſammlung 
ab. Herr Oberlehrer Heinrich ermahnte in einem längeren 
Vortrag zum feſten Zuſammenhalten hier an der äußerſten Oſt⸗ 
grenze. — Schwer geſchädigt find die Qandwirthe durch die 
bereits ſeit dem Juli beſtehende Viehſperre; der Schweine⸗ 
verkauf war ihre einzige Einnahmequelle, ſie ſind gezwungen, 
ihre Wintervorräthe zu verfüttern, ohne einen Nutzen hierdurch 
erzielen zu können. Gegenwärtig ijt die Noth bei den Bauern 
ſo groß, daß die Steuern nicht aufgebracht werden können. 

* Erin, 31. Oktober. In der Kolonie Veronika kam 
geſtern Abend auf dem Gehöft des Schulzen K. Feuer aus 
und verbreitete ſich jo ſchnell, daß in kurzer Zeit ſechs We: 
höfte in Flammen ſtanden. Auf vier Gehöften ſind Ställe 
und Scheunen niedergebrannt, auf zwei Gehöften ſind auch die 
Wohnhäuſer eingeäſchert. Das Vieh iſt mit Ausnahme von zwei 


Schweinen gerettet, doch iſt die ganze Ernte mitverbrannt. 
Verſichert waren nur die Gebäude, und auch dieſe nur 
niedrig. 


Lob ſens, 31. Oktober. Heute entſtand in der Cement⸗ 
waarenfabrik von Herzfeld ein großes Feuer. Theer, Pappen, 
und ſonſtiges Baumaterial wurden ein Raub der Flammen. 
Zwei Gebäude brannten vollſtändig nieder, Durch das energiſche 
Eingreifen der Bürgerfenerwehr jowie der aus der Umgegend 
herbeigeeilten Spritzen wurde das Feuer auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchräukt. Nur ein Theil des Verbrannten war verſichert. 

Schönlanke, 31. Oktober. Der Malerlehrling Borowski 
mußte für ſeinen Meiſter Lack aus dem Lagerraum holen, wo⸗ 
bei er die Unvorſichtigkeit beging, ein Streichholz anzuzünden. 
Sofort ſtand der ganze Raum in Flammen. Der Lehrling iſt 
am ganzen Körper mit Brandwunden bedeckt und liegt ſchwer⸗ 
krank nieder. Die im Lagerraum vorhandenen Tapeten, 
Schablonen, ſowie das ganze Farbenlager iſt verbrannt. Dieſe 
Gegenſtände waren nicht verſichert. 

A Jauowitz, 31, Ottober. Unſer Städtchen iſt ſchon 
ſeit längerer Zeit der Schauplatz fortgeſetzter Diebereien. 


Nachdem bei dem Fußgendarm W. eine goldene Uhr geſtohlen 
worden war, verſuchte heute Nacht ein Dieb bei dem Kaufmann 
W. am Markte einen Diebſtahl, wurde aber dabei geſtört und 
floh. Auf ſeine Verfolger gab er mehrere Schüſſe aus einem 
Revolver ab und traf den Bahnarbeiter Szalamacha in bie 
Hand. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, dem Diebe auf die 
Spur zu kommen. 

Neuſtettin, 31. Oktober. In einer Ver ammlung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Handwerker wurde die Lega r St und 
Darle hnskaſſe nebſt Rohſtoff⸗Verein, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, beſchloſſen. 

Der Kreistag hat zum Kreisdeputirten Herrn v. Her 
berg⸗Lottin wiedergewählt. Zum Provinzial⸗Landtage wurden 
als Abgeordnete die Herren Landrath z. D. v. Bonin⸗Bahren⸗ 
buſch, Bürgermeiſter Saſſe hier und Graf Rittberg⸗ 
Balfanz, als Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Herren 
2 Saſſe wieder⸗ und Afheldt⸗Neupriebkow neu 
gewählt. 


RA Dramburg, 31. Oktober. Die hieſigen ſelbſtändigen 
Kaufleute haben die Gründung eines Kaufmännkſchen Verein 8 
beſchloſſen. 

— — 
Verſchiedenes. 


— [Großer Bankrott.] Ungeheures Aufſehen erregt der 
Zuſammenbruch des Bankhauſes Mansfeldt (Inhaber 
Behrens) in Lüneburg (Hannover.) Nachdem man Anfangs 
geglaubt hatte, daß die Unterbilanz 500000 me. betrüge, ſtellt 
es ſich nun heraus, daß die Höhe der in Verluſt gerathenen 
Gelder ſich auf circa 1 Million Mark ſtellt. Nach dem 
Bekanntwerden der Zahlungseinſtellung ſpielten ſich in dem 
Geſchäftslokale des Bankhauſes die herzzerreißendſten 
Scenen ab. Mehrere Leute wollten ſich erſchließen, andere ins 
Waſſer ſpringen. Ein Dienſtmädchen, das von ſeinen Eltern 
die Erbſchaft übernommen hatte, verliert ſein ganzes Vermögen 
mit 15000 Mk., ein Sanitätsrath 25000 Mt., ein Haudſchuh⸗ 
macher 80000 Mt, ein Schlächter, der ſein Geſchäft und ſein 
Haus verkauft hatte und nun ſich zur Ruhe ſetzen wollte, iſt 
plötzlich ein armer Mann geworden, er verlor 80000 Mk. Dew 
artige Fälle ſind noch mehrere bekannt; zumeiſt find kleinere 
Leute getroffen, die ſich zum Theil ihre Erſparniſſe ſauer ver: 
dient haben. 
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Allerſeelen. 
Die Allerſeelenglocken klingen, 
— zu Gräbern wallt die Welt; 
eis regt die Trauer ihre Schwingen, 
Ihr iſt die Liebe zugeſellt. 
Denkſt, Menſch, du derer, die dir fehlen, 
O denk' auch deſſen, was dir blieb — 
Leis laß dich mahnen Allerſeelen: 
Die dir noch leben, hab' ſie lieb! 


Peter Sirius l. Fl. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegeauber 
nicht verantwortlich. 


Wer das Angenehme mit dem Nutzlichen ver⸗ 
binden will, der gewöhne ſich an regelmäßige 
Mundſpülungen mit Kosmin. Der überaus an⸗ 
genehme Wohlgeſchmack dieſes Mund⸗ und Zahn⸗ 
waſſers erfriſcht den geſammten Organismus des 
Mundes, wöhrend ſeine bekannte vorzügliche Wirkung die Zähne 
ſchön und geſund erhält, ſo lange 
dies nur irgend möglich iſt. Flacon 
Mark 1,50 iſt in allen Drogerien, 
Parfümerien, ſowie in den po- 
theken käuflich. 1670 


Kosmin 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Jung., ſelbſt. Kaufmann w. die 
Vertretung einer leiſtungsfäh. 
Cigarren⸗, Wein⸗ oder Liqueur⸗ 
Fabrik zu übernehmen. 
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verehl. A. Mar. Kaupichler, Kruppen Johaunisburg] 6. „ 66,405 124,59] 357 = Probezehntel gegen Rachnahme. 
Mrr. Jul. Wroblewsty' Ehl., Schedlisken Lotzen * 59,8620) 380,621 SiG x 
Grdbeſ. Zul. Brama, Wierczeyken Lötzen „ 47,1610 254,49] 192 EEE ET e WET 
Müller Mich. Prarcyewsti, Kallencziemen Lyck 28. Kovb.| 25110] 18,45) 99 | eirath en 
Mich. Kufamerus’ EYL, Plein⸗Karczewiſchken Tilſit | os 26,6091) 144.99] 105 82 Bee Nae ol i | 
Lndw. Fr. Alsdorf’ EhL, Splitter⸗Stolbeck Tilſit (N AA 2,2580] 15,93] 190 R Frl., 30 J, ev. 1000 M. V. p. B 
Meg.⸗Bez. Bromverg, beg. b. Heir. Ernitg. Off pſtl. Meu⸗ 
Sattler Hugo Diet ich, Trem ſſen Tremeſſen 7. Dezb.] 0,1760] 2.10] 475 ae W 8 ner. 
Büdner Aug. Nen Ser a Jeziora Zum 20. Novo.] 2,1903] 7,711 — 55 
eg.⸗Bez. Poſen. rei 
Wirth Joſ. Kuvot’ Ehl, Wadziczno Kempen 28. ~, 36360) 25,98) — siete ea u. 40er 3 Er 
Wirth Bronslaus Ceglaret' Ehl., Mroczen Kempen 5. Dezb.] 6,6699] 45,36 75 8 bild. u vermögend, Dame 
Kim. Liepm. ye oy Meſeritz 8 5.9045] 19,29] 87 f. Ant. 35 Sabr, tt Verbindung 
eg.⸗Bez. & n, a 2 ‘ 7 . 
Ww. Karol. Ron, Sabingen = Polluow 1. . 16,2310, 984,90) 294 ff ten, u. ae One. sue 
eg,⸗Bez. Stettin. 4 Aha 4 ‘ 
Rentier K Hols’ CHL, Greiſenderg i. B. Greifenberg i 8. „ 99140] 6,45] 3129 Wem Lando h, im ot ToL 
Bäcker Alb. Dinſe, Ziegenort Neuwarp 28 Novb.] 2,5160] 8,91 60 Ein Landwirth, im Kreife Nie⸗ 
Bauunt. W. Lück, Stargard i. P. Stargard i. P.] 13. Dezb.] 0,0203] — 780 derung, ev., Her 26 Jahre alt, 
Boriter a. D. Gg. Erk, Colrigow Stettin 25 see 1 1 — a — rg * . 
7 5 > i e ü 29, b. 072 2 > * 
Al ſſermſtr. Hug. Graß, Ueckermünde Ueckermünde ov 7 > 3 


Konkurse in Weil und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. voizt, Bertin. 


Heirath 
in Brieſwechſel zu treten. Off. 


[Nachdruck verboten. mit Bild unt. Nr. 6120 an den 


— z Geſelligen erbeten. Verſchwiegen⸗ 
Er⸗ Ans Prü- heit erwünſcht und zugeſichert. 
Amtsgericht Jöffngs Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. |fungs | Agenten verbeten. 
Lermin Termin Terum = S 


1 kanten gesucht; 


Tilſit 17/10) Kfmfrau Aug. Schulz 18/ö&11][Grunowski, Leon, Kfm. 30/11. 
Warteuburg 18/0. Leutz, Tags, Ranimann 18/11. Que, R.⸗A. 9/12. = 
Röſſel 18/19] Steindorff, W., Brauereibeſitzer 10/12.) Hummel, W,. Kfm. 420/12. I 
t eee 
terode Fahr edw., Pu rin. u. meiderin | 30/11. errin, R.⸗A. . N 
Elbing 17/10 me 1 2/11 Wiedwald, Ludw. Kfm. 4/12, kauft ab allen In böchnen Ur, unt. 
Elbing 19/10 Thetia Albrecht 28/11] Reimer, Alb., Kfm. | 6/12, | Bemuſterung zu böchſten Preiſen 
Zoppot 16/0 Gerul, Helene, Frl. 16/12. ]Vorwein, Sim, Danzig⸗Olzm. 11 5/1. Emil Dahmer, ats 
Graudenz 20/10. S€rsywinsti, Bernh., Kaufmann 5/12.|Sch'eifi, K. Stadtr., Kfm. 15/12. Weſtoreußen. 1614 
Thorn 18¾ .] Zultz, Rud, Mirmſtr., Brückenſtr. 14 25/11.], Pünſchera, M. Kfm. 9/12. 6677] Jeden Poſten 
Bromberg 13/10. Roſenthal, Ed., Klempurmſtr., Kirchenſtr. 2] 15711] Koſſe Bürgrmſtr. a. D. 2/12. Erbſen 
Gnesen 19/10) Malter bedr 8 dleri 9041 Hoff a a 1 — lt 1941 
neſen 9/1 ankowska, Hedwi , Händlerin Hoffmann, Amtsanwa | 
Gonyu [19/10] Frl. Mar. Olzewska 21/1 Sehr. Kim. 15/¼l. ſowie Blauweizen 
Jarotſchin 117/10.) Göduktwiez, FIrz. Goſtw., Jaratſchewo 29/11] Dabrowski, Ant, Kfm.] 9/12. kauft und bittet um grozbe⸗ 
uchbändler 14/10] Piaſchewski, Sim. 23/11. muſterte Offerten 


Stargard i. B. 16/80. Suit, Rud, B 
a. Perſ. 18/10. Kutz, Guſt., Klempnermeiſter 


30/11 


2012, Zulius Tilſiter, Bromberg. 


Einen gut erhaltenen 6263] Auf ein Geſchäftsgrund⸗ 


70 ſtück einer aufblühenden Stadt 
Walzenſtuhl Yon 10000 Einw. in der Mark 
nebſt Sicht⸗Maſchine (Werth 70000 Mt.) werden per 
ſucht zu kaufen = 1. Januar 1900 
iber, 


A. — 31 oll, Mühlenbe 


Neu⸗ Blumenau per Leſſen. 8000 Mark 
Karte ffel⸗ ee 


2 Gefl. Offerten unter Nr. 6268 
Kohſpiritus 


an den Geſe ligen erbeten. 
geſucht. Meldungen werden 


Geſucht! 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 


6229 durch den Geſellig. erb. 4. bis 5000 Mark 


5991] Ein gebrauchter von einem tüchtigen Kaufmann 


4 als Darlehn auf 3 Jahre genen 
An ein face Sicherheit gejucht. ef, 

4 Fuß Durchmeſſer, wird als 8 8 an 
Bodenſtein zu kaufen geſucht. Bundi 36006 HT. werben ur 
Offerten mit Ang der Stärke 544] 30000 WE. werden zur 
und des Preiſes erbeten 1. Stelle auf e. ſrädt. Grundſt. i. 
Joh. Voldt Montau W. v. 60000 Mk. v. jot. reiv, 1, 
(Fr. Schwetz! Jan. 1900 gej. Off. u H. 500 a. 
— ~ d. Expd. d. Oſteroder Reitg. erb. 


20 000 Mark 


nach 47000 Mk. Bankgeld auf e. 
in beſter Lage von 3 
ſtehendes Haus geſucht. Feuerk. 
8 000 Mk. u. hoh. Nutzungsw. Off. 
u. B J. 20 hauptvoſtl Bromberg. 


re 18000 WE, vor 100060 


4260 Mark 


zum 1. Dezember er. 
4½j fo auf Apotheke ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6108 
an den Geſelli en erbeten. 


3000 Mork 


werden auf ein Geſchäftshaus 
in einer Kreisſtadt Wpr., Fener⸗ 
kaſſenwerth 183 0 Mk., z. zweit. 
Stelle hinter 9500 Mk., geſu nt. 
Meldungen briefl. unter Nr. 6132 
an den Geſelligen erbeten. 


Theilnehmer 


tüchtiger Kaufmann, für ein gut⸗ 
gehendes Damen ⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft in einer großen Garni⸗ 
ſonsſtadt geſucht. Alter 30 bis 40 
Jahre. E forderlich 30 0 Mark. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6029 
an den Geſelligen erbeten. 


[Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
SBahnſtation underbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Jnowrazlaw. 


Cattunlumpen 


werden in jedem Quantum ge⸗ 
kauft von der 1547 
Papierfabrik 


KI.-Bölkau bei Danzig. 


Offerten dortſelbſt erbeten. 


Geldverkehr. 


Eine einſtellige Hypothek im 
Betrage von 


5000 Mark 


n mäßigem Zinsfuß wird von 
fer oder ſpäter auf eine nur 
gut gehende Gaſtwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 5774 
an den Geſelligen erbeten. 


17000 Mark 


& 50% hinter 75000 Mk. Land⸗ 
ſchaft zu cediren geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6260 an den 
Geſelligen erbeten. 


© 


Hypotheken, Kredit⸗ Kapital 

2 Darleyhn⸗Suchende 

erhalt for geeigu. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Maunheim. 


Offiz., Geſchäſtsl., Ver 
Darlehen 98 toul. in j. Höhe. 
Rückp.] Sal le, Berlin N. O. 18. 


U 


N 


N 


kann für zuhlungs ähigen Händ⸗ in 
4 2 . : cl. ab Ma deburg gegen Nach⸗ 
a proviſionsweiſe nahme, bei Poſten billiger. 


den Geſelligen erbeten. 


14 Mk. ab sg in Kiſten von ' ’ 
ca, 450 Liter Inhalt, find zu ver⸗ circa 70 Pfd. Inhalt empfiehlt 
Neun Rah res 5766 „„ Ta | flit (| it 
a 4 . ejtel, 
enf hrwajler, Küfergang 3. Verſandt nur gegen Nachnahme lofferirt S. Lipski, Thorn. F. Cawiklinski, Graubenz. mark bei Weißenböhe. 1 7 per Roſen berg. 


52 489 536 57 615 46 978 110099 888 89 432 47 55 623 
389 11 17038251 928 503 118012 at 216 38 813 11000] 69 401 16 


47 
578 683 996 (500 ze a DOSE 11800 88 480 71 
122010 59 105 223 51 1300) 341 419 724 71 98 123003 184 
24 814 909 42 (1000) 1 E 75 246 88 8 


12 
3 873 927 87 127109 
73 318 401 99 507 88 902 20 128138 297 509 904 120000 25 273 815 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 31. Oktober 1899, rene 
inne ü 20 Mark find den betreffenden Nummern 
ene 9 beigefiigh 
(Ohne Gewähr.) 1 
82 124 35 64 370 462 71 517 84 709 it 2 907 49 70 8 ahs 


810 28,56 495 1300] 638 47-76 2 300 368 Au öh 72 92 688 886 
3 


9 74 818 594 647 955 4087 225 (300) 36! hh 
382 506 64 [5U0) 46 922 32 6062 108 23 369 8 
Basis 329 (3000) Us 7423 43 948 [3000] 8100 351 [800] 64 9049 103 


10124 283 353 420 528 61 787 80686 11010 67 95 325 [500) 


476 502 (300) 11 58 72 609 700 24 938 12101 23 83 332 68 406 39 


11000) 6 ne - : - 
1 738 61 943 13090 128 [3000] 83 54 258 94 95 338 [300] 479 633 | (1000) 87 658 85 732 41 _ 138032 86 294 343 506 624 46 861 907 18 


126 245 46 548 678 97 790 962 
— 40050 163 252 84 480 [300] 749 92 863 141224 [1000] 306 775 
875 142088 146 355 467 92 532 607 759 958 81 [1000] 143210 319 
508 753 964 144013 17 111 86 346 63 [1000] 86 13000] 435 1300) 836 
1000} 927 90 145021 542 771 82 86 853 146075 277 364 86 416 22 
500) 550 654 94 942 147253 358 75 [500] 744 68 944 110000 148002 
492 as one 96 987 149080 121 72 864 419 43 65 90 632 61 729 
880 992 (500 

150 134 75 272 367 490 517 601 151104 206 558 [300] 606 1300) 
762 (1000) 800 60 964 152028 89 68 135 297 [5001 816 733 94 153232 
49 99 305 424 518 53 82 (800) 729 96 9007 154095 293 461 691 751 
809 998 155127 39 97 350 441 508 703 941 95 156077 78 207 586 
88 814 157068 159 297 551 634 154005 164 74 78 202 1800) 94 368 
70 618 749 99 968 159184 (500) 241 473 989 


5 15 14098 184 64 (500) 98 421 37 42 85 613 
69 10005170 103 28 419 (1000) 37 88 575 617 754 91 __ 16096 210 
45 551 754 893 97 902 63 1713 [1000] 134 292 303 71 7119 53 
860 489 720 829 32 41 930 46 95 1800! 10012 212 21 80 425 85 5 


778 11000 830 900 5 a 
221 306 87 522 34 707 46 859 95 904 70 24036 61 149 
210 55 Yan) 416 623 781 978 25007 41 69 226 707 26305 849 (3000 
973 27297 365 646 208 5 ost 28095 160 839 704 902 24 
290 3 21 278 659 707 90 67 7 
“ ane 186 [300] 341 444 53 519 68 81 637 [1000] 727 69 854 75 
81034 132 214 358 723 86 923 54 a 448 818 25 ed en 
— 7 25 05 N) 29 79 i E 2 
95890 3804 21400890746 71 853. 980 36033 55 216 77.83 301 772 160005 162 255 78 351 82 416 537 61 58 61 [500] 749 927 161001 
967 18000] 95 37111 19 354 78 88 413 68 524 25 69 663 1800 mt — gh 2m = a r 134 
3 507 33 5 5 292 9 7 310 [6 35 664 772 8 79 264 301 15 8 
u 607 33 58 776 808 977 39060 181 292 458 97 15 5 7 i A ho 195 i, 16560, Jay 096 O04 (900) 754 B82 70 4 
7 0 759 930 41249 541 816 948 2025 | 246 413 62 72 5 0 300 2130. 670: 5 
500 20 94 89476 848 2 10100 l 43184 565 660 778.879 958 (5001 | 459 (500 655 778 90s 51 168047 87 230 89 98 374 BO 471 84 505 46 
4018 70 76 190 267 86 370 91 400 49 710 44 857 1 An 825 169060 266 309 452 506 670 711 27 831 L10001 54 
! 5 8 202 28 468 512 § ‘ 3000 s 
829 918 u 45 94 29 42 400 711 683 13000) 49017 75 118 241 170119 39 47 108 24 57 324 93 419 [5000] 23 535 171119 34 237 
897 98 576 653 90 [3000] 799 812 26 52 6241500] 741 915 172004 130 51 323 67 72 430 77 772 964 173033 
50071 298 372 97 487 90 506 18 1500130 81 640 765 829 962 51062 | 243 356 472 89 506 850 37 (3001 174230 84 491 514 696 772 823 64 
77 111 61 345 403 47 574 857 951 67 88 (500) 52035 00] 43 269 350 | 175036 70 491 533 654 727 _ 170161 76 (300) 264 453 522 94 656 92 
31 44 300 J 55 61 507 633 70 (500) 360 88 5111 [300] 256 58 346 | 767 [3:0] 923 32 58 89 177009 115 27 67 719 79 [500] 959 1783043 
75 824 36 83 00 99 54114 49 354 428 90 (3000) 655 798 840 967 | 151 300 2 65 451 522 179033 59 92 (1000) 124 (800! 238 638 [300] 611 


5 52 396 505 678 776 911 56167 [300) 387 429 841 [1000) 806 66 

57136 4365 94 489588 628 33 89 91 (500) 720 58169 231 805 524 64 180062 119 547 735 79 181122 367 68 93 481 668 898 182015 

750 912 [500] 47 59207 73 322 80 99 495 652 750 61 810 165 211 28 (800) 41 76 703 55 64 183021 [3000] 136 54 206 361 470 
60106 211 39 324 13000) 408 85 94 847 903 85 61205 894 479 | 578 636 721 850 184174 342 47.62 81 90 470 633 77 790 816 42 944 

99 567 659 [1000] 68 89 752590 62068 121 207 3x9 559 727 69 71 87 | 185125 39 68 222 405 843 1500 188126 331 67 518 19 40 41 64 65 

Bu9 63213 99 353 505 6 14 [300] 23 667 903 12 64097 137 393 [3000] | 849 94 1000] 187041 306 42 {500} 453 79 590 901 48 188104 257 15 

663 81 680 [5001 70 731 912 65016 256 389 433 506 694 GGOLO (1000) | 452 52% 611 (500) 67 774 822 70 83 94 189122 86 201 314 429 73 680 

82 (500 432 [300] 84 521 4 93 770 150) 855 [800] 67 913 33 67035 36 | 99 657 744 907 

gre RE 8 ET ill 1081 | glo tis os Te e 

000] 8 3 25 705 888 956 69000 1 300] 706 15115 72 25 90 806 (30001; 9 5: 2 95 [2 
. 1 706 [300] 803 193033 84 166 ~0 339 453 65 [300] 534 48 651 733 883 


5 
0 931 75 191095 252 305 94 420 39 511 69 811 13000] 964 85. 195038 
129 262 (300) 362 73 414 537 751 883 196028 67 96 1600) 177 810 529 
646 TUL 97 870 904 57 197028 85 113 68 269 660 72 821 198320 40 
803 959 199032 829 [300] 

200019 135 [500] 545 70587 69 940 61 201295 323 64 441 [15000] 
92 [300] 559 649 712 875 96 947 202058 137 270 81 85 312 28 690 
833 52 975 203127 31 234 442 58 1340) 613 713 76 897 908 15 20453 
66 230 77 360 13000] 65 608 38 94 916 78 [300] 205159 432 607 62 70 
706 822 206019 22 252 89 1300] 415 553 64 621 916 207084 296 341 
41 484 505 16 649 68 782 90 805 11.95 924 91__ 208163 305 62 85 460 
1000] 576 97 708 50 872 94 209207 481 513 778 945 [3010] 62 

210071 {500} 171 217 83 58 453 543 65 79 660 590 211042 75 298 
335 66 402 21 68 727 69 21228 359 495 521 39 611 90 961 91 
213.59 66 376 88 424 508 715 [3109] 47 846 76 943 214286 350_78 
11000] 406 523 786 855 919 82 215138 95 230 463 594 69 85 776 
21695 113 95 235 679 902 2170: 37 49 109 81 87 404 899 [3000] 
218505 798 978 219046 315 552 708 898 


70127 66 71 155 396 455 98 667 741 887 71079 87 204 16 54 489 
518 11000] 29 51 716 48 980 72104 6 59 503 22 [300] 792 816 73165 
$7 (1020) 659 736 951 62 74100 277 399 1000 526 29 694 750 894 
924 [16000] 59 25026 41 43 75 451 503 607 65 1500] 69 [3000] 723 
645 6 821 33 64 76093 119 30 266 333 456 537 [300] 805 77025 

45 69 712 8414 909 78061 68 92 254 332 473 509 84 821 904 76 
70148 73 288 414 [500] 531 89 93 615 900 7 

80187 91 215 336 431 574 [1000] 77 659 [3000] 756 [500] 800 20 
81117 50 93 259 302 29 75 [300) 81 530 84 651 763 822 82221 86 41 
517 37 767 816 3101 88 260 335 67 562 1500 697 704 86 [500] 982 
84130 46 555 96 762 875 908 1500] 85012 125 297 347 575 753 923 44 
86000 70 176 740 84 87151 434 81 754 99 88066 207 32 428 1800 
45 528 41 607 748 846 69 902 37 80042 35g 695 764 941 (000 

90065 74 149 276 871 418 87 899 [30] 91250 339 464 98 746 51 
81 939 37 78 87 276 426 924 93331 81 15000 95 413 42 G48 757 

92 94042 237 77 332 43 545 645 731 95509 (300) 609 110 00 44 96 
63 924 96023 94 [300] 105 128 584 682 731 845 97115 275 334 76 
100 05 1300 BEN. na ee 1500] 60 557 68 76 887 
000 93 76 368 432 591 711 [61 5 221140 67 77 94 312 499 [500] 620 897 927 22 00) 32 
. wer: 205 82 392 3 It ‘ 9 fen 5 ut 94 3 <= 629 8 927 22 2152 11 0 329 701 5 
, ß Zr 4b aval Sis du 232 83 819 eee 58 Boa lahao) Warn 42k 
779 824 44 916 103019 90 185 91 829 448 57 525 40 62 94 606 5243 fa 6 535 39 6 
798 524 907 39 104.092 166 83 [3000] 298 8:6 596 718 35 947 103149412 [3000] 86 535 9 604 ; 
803 44 99 417 21 719 855 59 91 [300] 1060.7 138 88 [1000) 725 44 Im Gewiunrade verblieben: 1Gewinn zu 200000 ME, 2 zu 150000 Me, 
842 97 107010 92 117 897 779 824 67 10,08 143 247 348 G16 1000} ] zu 100000 Wty 3 gu 75000 WE. n zu 60000 WE, 1 gu davon Mi, 6 gu 
774 862 976 109032 63 87 291 342 650 826 [3000] 35 95 901 67 30000 Mt. 13 zu 15000 Wit, 32 zu 10 000 Mk., 54 zu 00 MRL, 212 zu 3000 WL, 
<a 1 a RR 59 TR i 11046 217 89 426 28 760 940 11000) 59 834 au 1000 ME, 838 zu 500 Mt. 
2017 259 5 18 7: 113021 25 95 252 73 330 87 90 462 Berichtigung. In der Lilte vom 27. Oktober vormittags lies 77 347 ſtalt 
84 782 858 87 985 114006 352 76 5½% 41 45 827 [3000] 55 948 115046 1177347 In der Lite vom 30. Oktober vormittazs lies 8912 Py 180 942, 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. [95 880, 110033 152 65 83 405 697 708 999 117168 365 456 59: 
Faun vom 31. Oktober 1899, nachmittags. Ne — The 808 909 119053 94 (300) 162 432 35 661 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 120368 400 621 724 976 124008 45 [3000] 82 102 262 70 [500] 447 
m ‘Gee 83 005 2 Bo 882 931 3 2 £020 80 152,302 664 106 123023 132 308 
8 h 595 62 788 097 322 471 79 15001 8 7 
129 110001 81 998 83 96 341 50 96 484 538 89 91 796 858 [800] 946 | (300) 88 125044 248 GO 77 BIT 820 Ox (BO) Ted Bee 901 122603 
78 [1000] 1018 47 184 269 70 (500) 445 92 804 916 13001 2132 239] [1000| 277 81 457 127177 99 320-442 (800) 626 65 833 9) 980 128118 
568 778 814 952 [300] 3078 164 275 769 843 44 55 80 4099 156 518 | 303 (300) 24 409 58 57 599 973° 120017 79 218 321 59 (300) 73 471 
Bi 002 28° mög 201 42 1800) 61 52 309 18 das 0001 BB 50 64 714] 1180113 110001 8 
902 28 019 201 42 [81 2 2 32 It q 130113 (1000) 305 436 518 693 793 842 7 88 412 
[3000] 99 901 40 9048 66 83 408 25 84 519 729 61 83 879 94 [3000] 958 527 32 671 727 69 826 28 132041 185 [300] 556 64768 133998 
10018 197 235 440 587 796 878 911 8611124 819 965 120 4 1300] | 469 762 895 d 131050 353 484 [500] 522 46 83 684 767 846 943 
155 58 [3000] 402 36 5001 37 53 85 539 88 701 33 887 13003 448 599 | 135279 06 434 501 (800) 849 133020 182 203 538 66 743 76 90 923 
G18 77 1300) 797 927 52 54 95815 00% gun 895 41,69 15118 213 Bi] . sun 21 81 974 188008 
i 38 64 150 359 565 615 (800) 48 2 7010 94 127 142 200 329 431 543 655 840 909 98 1303 0 
300) ae 522 197894 19701 J 221 49 325 62 435 665 | (900) 14 S13 ; F 
: 21 803 93 98 78 94 492 140178 81 473 [1000] 854 72 969 141065 149 225 302 95 47 
20087 111 235 302 414 47 632 819 75 921 21019 60 165 301 66 82 623 801 14297 135 BL BOL 334878 59 102 800 508 (6001 gs 
442 74 549 699 [50] 784 901 (1000) 22039 176 BOS 50 418 98 551 69 14450 [300] 61 513 54 721 S87 9:2 144155 99 955 87 145139 405 
87 711 23016 201 459 591 98 726 24023 227 356 545 130 0) 66 [3000] | [509] 670 [300] 800 94 446323 409 12 Be 713 [1000] 55 905 147013 
73.677 814 27 1600) 231 48 70 25065 197 231 34 308 26 483 721 892] 150.) 109 384 467 929 145018 558 695 889 95 978 (800) 149105 11 
26110 [500] 282 467 507 675 710 871 2710 4 639 766 834 56 76] 228 96 (30 10] 505 89 
28017 240 432 742 60 944 20088 151 318 809 10 150089 241 331 412 801 5000] 937 _ 151026 117 70 223 81 336 
30052 190 353 94 578 85 759 813 88 920 68 31049 73 130 821 37 488 525 67 [10.10] 755 984 132 07 276 808 451 513 614 45 1500 748 
55 63 85 [1000] 403 (500) 85 557 670 7483 [409] 818 36 90 1800) 32117 | 858 993 15318) [100] 83 92 396 515 78 607 36 822 903 154040 
83 61 210 403 571 996 #306 13000] E49 648 709 886 34005 45 56 98} 167 [5U0] 79 [10000] 89 36) 650 61 750 999 155477 82 89 (30001 
119 43 265 310 62 70 466 583 [1000] 697 1500] 28 762 849 992 35523 617 89 97_ 1505 39 137 1300] 38 401 43 71 15001 525 612 40 
197 [300] 304 426 [1000] 511_38 97 689 36023 41 84 95 170 90 92 229] 778 98 915 83 157111 353 497 546 630 845 97 923 69 158043 56 90 
94 (400) 410 564 % 52 68 72 926 99 87252 63 315 79 434 80 602 45 | 265 450 658 78 756 1509] 53 800 45 58 159230 94 358 66 216 678 
932 74 88 382 50 333 97 533 655 61 76 759 70 974 13000 39054 160292 161087 844 415 607 4% 659 770 892 162257 814 29 82 
196 314 72 437 (10000) 48 776 81 483 536 773 [1000] 842 944 163016 [500] 141 55 269 357 711 52 81 
40238 69 530 662 567 919 [5001 44 66 41000 112 342 628 60 84817 945 13 4½11 (300) 47 123 33 21% 74 1300, 825 550 758 875 82 99 
1] 103 83 84 93 831 53 915 42163 224 98 300 65 401 527 720 [1000] | [3 900] 165114 68 517 [300] 70 704 930 = 1G 199 380 90 671 796 
999 433232 448 505 11000] 19 687 724 317 44022 34 50 #9 881 75 85 | 167173 831 433 517 13090) B16 987 [3000] _ 168058 60 122 201 23 300 
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Vieheintäufer. Prima neues Rilnumen- Aus Muldenkipper 


Leiſtungsſäh ger, beft empfohl. | offerirt mut 16 Mt. per Centner 
“ * 
ee , | MD Saltenfipper 


Offerten unter Nr. 5719 an |Musjabrit, Magdeburg N., 2/2 cbm Inbalt, 900 mm Spur- 


Alexanderſtraße 20. [ 237 weite, gut erhalten, giebt wegen 
* : [ Aufgabe des Geſchäfts billig ab 


3 in weich und Rein h. Lange, Bauunternehm, 
‘Ra e — ne Drieſen N.-M. [5764 


zu haben. 165 


per Lantenburg. 


Treibriemen 


47 gebrauchte 


Spirilusfäſſer 


Daber⸗Eßkartofflu 


200 Ctr., find bei mir a Mk * betrieben. Off. A. B. poitlagernd 
ao 
Reichard, Adl.⸗Brinsk 


in allen Längen u. Breiten, von 
reinem Kern engliſcher Leder, 
offerirt zu den billigſten Preiſen 
die Lederhandlung von [5923 


Stolp i. 
zu vermiethen 16248 


großes Geſchäftshaus, Laden 30 Meter Tiefe, bis 1. De⸗ 
zember im Umbau. Franz Jancke, Stolp. 


d. g r. weiß. (engl). Schweie⸗ 


wap. Mame ap Bowen 


Fay Aes Globitschen, Kr. Gubran i. 
ss Re Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
a“ > (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thie e jeder 
Altersklaſſe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Stammzüchter ei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauf hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 
Prospekte gratis. 


Eng unkel üben N 2 Paar 
untelruben 
bat zu verkaufen. 15957 Wagenpferde 


1) Kohlrappen, 
Sanne ead Stute, 50 4586 
ahre alt, 

5847] Trockenes 2) „ 5 * 5 
C abre alt, beide Paare fin 
Kloben⸗Fichtenholz Paſſer, gut eingefahren und 
ab Piſſakrug bei Strasburg behp. 1660 Mf. verfäuflich in 
: x: reſp. verkäuflich i 
Weitpreußen offerırt M. Ordo. | Dom. Sſtrowitt bei Schönſer 


Gidjene Kab Hide) Brackpſerd 


offerirt S. Lipski, Thorn. 


rang II, Gr.⸗Lubin 
bei Graudenz. 


brauner Wallach, geritten, ge⸗ 
fahren und im Arbeitswagen ge⸗ 
gangen, zu verkaufen. 16230 
Elbing, Königsbergerſtraße 87. 


Dirschau. 


s e dee , Brune Stute 


2⸗zöllig, 5½½ J., verkäuflich, zug⸗ 
großer Laden feſt, augeritten, 400 Mk. ester 


von fogl. od. ſpät, z. vorm. Off.] Preis. Nachfragen unt. Nr. 6193 
u. Nr. 6238 a. d. Geſelligen erb. an den Geſelligen erbeten. 


Neumark W 5p 55711 Dom. 
C Piecewo per 
(Kreisſtadt mit großem Markt⸗ Jablonowo Wy. 
3 verkehr). verkauft einen 
ſchwarzbrannen 
Ein. Caden — 
nebſt Wohnung am Markt, zu 
jedem Geſchäft geeignet, hat von en 


ſogleich oder per 1. Januar 19005“ groß, ſtarkes Wagenpferd. 
zu vermiethen [6159 [O. Stb. 2615 von Fürſtenberg 
3 Koepke, Neumark Wyr. aus Vindex Stute für 1000 Mk. 


Bischofs werder. 6011 Eine 4jährige, fertig 


gerittene, weſtpreußiſche 
Heräumiger Laden Halbblutinte 


mit auſtoßender Wohnung, vom Geheimrath, für Herren 
neben Konditorei, Marktplatz 17, ſport geeignet, hellbraun, ſteht 
ſofort zu vermiethen. [5785 | wegen Ueberfüllung des Sta 8, 
R. Somnitz jun. dire Lo Mark zum Ban: 
rg‘ N egen Beſiſutigung zu melden 
Thorn, an Kutſcher Kramp in Groß⸗ 
Jauth vei Roſenberg Wor. 


Caden Kammerherr v. Dewitz-Krebs. 
6254] 8 hochtragende 


= Kolonialwaaren-Geſchäft 2c, St 
erken 


ich eignend, in dem neuerbauten 
2/ jährig, ſchwb., 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Zug⸗Ochſen 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 

4, 5 und 6 Sabre alt, A 10 Ctr. 
25 2½ Jahre alte 


Alilenstein. 
Stiere 


5304] Einen Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage, hat von ſogleich zu 

ca. 7,00 Centner, verkauft mit 
24 Mk. Luduainen per Niko⸗ 
laiken Oſtpr., Bahnſtation Stuer⸗ 


vermiethen. 
lak oder Rubzanuy. 


Johann Gerlitzki,. 
22 ca, 9 Ctr, ſchwere 


Bäckermeiſter, Attenjtein, 
Sti 
tiere 


Obervorſtadt 7. 


Johannisburg. 


Laden. 


In Johanunisbura Oſtpr. verkäuflich 16187 
Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


iſt von ſofort, eventl. ſpäter, 
in beſter Lage am Markt, ein 
ſchönes Geſchäftslokal nebſt 
Wohnung, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein Maun⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektious⸗Ge⸗ 
ſchäft mit größtem Erfolg 
betrieben iſt, zu vermiethen. 
Die Räumlichteiten eignen 
ſich auch zu jedem andern Ge- 
ſchäftezweig. Meld. briefl. u. 
Nr 6037 d. d. Geſelligen erb. 


Sprungfähige u. jüngere : 


Norkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimpft. — 


v. Winter - Gelens - Culm. . 


Inowrnzlaw, 


Schaulwirthſchaft 


und Materialwaarengeſchäft 

iſt mit Wohnung und Ladenein⸗ 

richtung Suowraglaw, Kreuz⸗ 

ſtraße 58, ſofort zu vermierhen.ĩ x . nr 
Zu ertragen beim Vizewirth,] 12 zweijährige 


Alte Poſenerſtr. 56 J. 15641 " N 
rasen J holländer Stiere 
ſind zum Verkauf. 15994 


Laden mit Cinrichtung i 2 F 
zum Materialwaaren Geschäft. — Te. SuiaCowo e. Brut. 
Schantkonzeſſion, Ausſpannung Sprungfäh, auch 
für Laudkundſchaft, iit ſofort zu junge 
vermieth.; in demſelben iſt ſeit 
30 Jahren ein ſolches mit Erfolg 


Pork ſhireeher 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſtbahn. [6u5 


9133] Eber u. Sun) Yan ow 
jeden Alters der 100 L 
großen, weißen ll Me 


Horkſhire⸗Raſſe März geboren, weidefett, ver 
ftud zu verkaufen. Dom. Frey⸗ | käuflich in 613! 


Cüſtrin I erbeten. 15676 


. Viehverkäufe, 


| 3 36 96 96 38 28 96 96: 28 98 36 26 96 96 96. 90 96 96 


Für ein feines, einer Brauerei gehöriges, neu b 4 


eingerichtetes 


24 
2 Reſtauraut Six 


in größerer Propinzialſtadt Weſtpreußens, wird 
x ein tüchtiger, umſichtiger, kautiousfähiger, 


jüngerer, verheiratheter Pächter 


De 


auf der 


tangenwalde Wpr. 
Mittwoch, den 8. November 1899, von Vormittags 
ab, werde ich im Auftrage des Königl. Oberförſters Herrn 
Bernard wegen Aufgabe der Landwirthſchaft an den Meiſt⸗ 


Schuhmacher Johann und Emilie geb. Wojahn⸗Foth'ſchen 


Eheleute eingetragene, in dem Gemeindebezirk Rudnick belegene 
Grundſtück 


am 12. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 


Oberförſterei S 


at) 
10 Uhr 


bietenden verkaufen: 


Nr. 13, verſteigert werden. 


F 5 2 elegante, flotte 
Das Grundſtück ijt mit 3,42 Mark Reinertrag und einer Fläche 


ucker, ca. 5jährig, 153 und 155 em 


# 14 me. Meldungen mit Angabe der bisherigen 
hätigteit, eventl. Zeugniß⸗ Abſchriften, brieflich 


20 


11 ens ER 5 und een 55 guten ieagenbe mia: HS mit Aufſchrift Nr. 6190 d. d. Geſelligen erbeten. to 
von 0,69, ektar zur Grundſteuer, mit 45, ark id ithe, 2 tragende Färſen gekörten Zu ullen, einen 
werth zur Ge ren veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Heinen Bullen, 4 Kuhhoclinge, 3 tragende Säue, fünf 98 98 96 96 96 96 36 96 96 3 96 96 96 96 26 98 96 90 98 38 In 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen Läuferſchweine, 1 Glodengipelwerf, 1 Stiften ⸗Dreſch⸗ — . —— ß ür 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ maſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneider, diverſe 2 ) a ’ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsichreiberei 3, Pilüge, Eggen, 2 Arbeitöwagen mit Zubehör, einen Holel⸗Verkauf Meinen Grundbeſitz Anz 
Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. er Artzeitsſchlitten, 4 Mildfannen, 1 Holſtein'ſche Butter- + ' Bere 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt maſchine, 1 Badeituhl u. 1 Quantum Heu, Wruden ꝛc. 5271] Ju Allenſtein, in vorzügl. in Lyck am Markte belegen, 6 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ Lage, iſt ein alt. renomm, gang⸗ worin eine ſehr gut gehende Brie 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. bares Hotel m. 14 Fremdenzim. Bäckerei, ſowie ein Fleiſch⸗ und — 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Das Inventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande. Maſchinen | und 5 Reſtaur.⸗Räumen n. groß. Wurſtgeſchäft betrieben wird, be⸗ 
Forderungen von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder und Ackergeräthe ſind vor 1 Jahr neu angeſchafft worden. Ein Materialwaar.-Gejd., verb. mit abſichtige ich, mt auch ohne 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | freihändiger Verkauf vor der Auktion findet nicht ſtatt. E Militär und and. Lieferungen, Land, unter ſehr günſtigen Be⸗ — 
9d ne wee e eie ane en eee A. Klau, Auktionator, Danzig. Große da pon fogt. su bert, bingungen Binder 09 [6221 : 
audiger erſpricht, de * te ER. 4 rope Hofräume, er⸗ un ‚im Oktober 1899. 
i falls dieſelb i tſtellung des geringiten Gebots : — - rrdume find im Ueberfl. vor⸗ on ae See e | 
nic! Berüdfiätigt werben und. bei Leribe fang fee e ich mil marftichreierifchen Annoncen zu verneihieln, Ba bauben, e itd 50- bs | — ge I 
ee er ga be- 3843] Nachſteb. erlaube ich mir, mein. Preis-Convant üb. ff i Alleuſtein. 100 2 Morgen we! 
auſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ edie ruſſ. Juchtenſchafte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ "En gut tenommirtes über die Hälfte Weizen- u. lees aim 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ ube, einnätbig, zu veröffentl. Nur prima Wagre zu fähiger Boden, ohne Gebäude G 
falls nach Se Zuſchlag das Kaufgeld in eae auf den eit, jolid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗ t [ 8 kaun ens ae ” 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. rie Watt. ur geg. bee en de Nane Um nun mein. 8 E erent th bet Gegend von Lauer we 
Das Urtheil über die Ertheilung des Sulcblags wird am u. foliber Grurdlane Perun, nid Gul Seetex erſtes am Plage, ohne Konkurrenz,] Kreis Thorn, ijt für den Preis we 
12. Januar 1900, Vormittags 12. Uhr, Waaren nicht convenivend. Falls anſtandslos zurückzun. beitsbalber a ce ig Ae au Ve 5 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. u. den mir gezahlten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab- fursgalper 9 8 gen f Dee geg 
Graudenz, den 25. Oktober 1899 n sable 10. bis 15000 fl. Ve: in Santer Wen 55 
„ den 25. Oktober : ange Centimeter 0 55 60 65 70 75 zablung 10- bis 15000 Mk. Bee in Schönſee A erſe 
pines Setter a ee fa gee d Gutsverkauf. = 
Bekanntmachung. pe EL DR 2 > — Ee 4219] Für meinen erkrankten 
. 5 30 5 96 € Noi . rls 1 : : m De 
6171] Die Bahnhofswirthſchaft 5 Weſtpr. ſoll vom Preis 1 at 15,— 17,— 1 m Ache 3941] Wein dicht am Babnbofe Bruder beapſichtige ich, deſſen ao 
1. Januar 1900 und die in RL vom 1, April 1900 ab Indem ich bitte, mich m. geſch. Auf r. zu beebr., jichere ganz neu maſſiv erbautes Veſitzung Groß⸗Krebs bei Ma⸗ tort 
anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung verpachtet werden. DO ADELE pen Albert Schmidt. zu 1: geicine Wohnhaus mit Seitenflügel 3 eiren re 
Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund ſchriftlicher An⸗ Station der reußiſchen Oſtbahn. * la welchem eine Neſtauratlon in. groß, in hoher Ku und c * nit 
gebote. Die Bedingungen, welche gleich den Vertragsbeſtimmungen, Ich bitte gen. auf m. volle Firma z. acht. Albert Schmidt. Ba | Soloniatwaareneidait mit feht ae a r x 
a der Abgabe des Denotes, bülbrelfzeit 6. „Dollaugen erben re en 800 1 188 4 Ot 0 
müſſen, ſind gegen poſt⸗ und gebühren reie Einſendung von je AIS f Eh lei⸗ : > B I 
Pfg. von u jerem Rechnungsbureau zu beziehen. ae Le EY Ye QO — —— bereit, 5 5 RG Sebenbe ta tontes Suventar cet 
Die Angebote mijjen wb d Js V 11 uh © 9 N N N N 2 | nungen für Beamte befindet, bin Nur Seibſttünſer Wollen ſich 
Freitag d. 17. Novbr. d. 38,, Vorm. 1 4 a! 0 WY Iich willens, trantheitsbalb. ſof. wenden an : 
poſtfrei dem Vor ſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. 5 1 y 2 Bi». LB zu verk. oder gegen eine Land⸗ Paul Leinveber, Langfuhr, N 
ie Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen | ; j ES cs wirthſchaft zu vertaufchen. Preis Johannisthal üb. ſüd 
Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olivaer Thor, erſtes Stockwerk, 458 S 70000 Mark, Anzahlung 202 bis Trauth. b. it von Toten 5 

Simmer Nr. 21a, = ; ne 25000 Mart. wirklich aut gehendes 5 
Dan: i den 30. Oktober 1899 8 lf 8 S. 2 Mogilno, den 11. Okt. 1899, WA EN dei f 6 d der 
Big, den 30. Siren om , 2 IN Franz Brauer. Solonialn.-u.defillt. Seid. be 

3 8 NJ Met UN 7s 5812] Beabſichtice mein 0, Srarkie Gel. m: Muapes, nein, 

= ,, 2 5 ; Kreisſtadt (Prov. Poſen) m. 26000 de 
Konkursverfahren. = iS 8 SFB || Niederungsgrumdft. | Gino. zu dert 9 Uebern gehe = 

6181] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Gapa = / Zin den Apotheken? oO ca. 22 Hettar, nt. gut. Gebäuden | 4e b. 5000 Wee, Off. unk. Ne 6239 | 
in Straßburg, in Firma A PA & Gaya wird heute . = Marks Pfeilring EBS und Drogerien. 8 B und voll. Inventar, unter günſt. an den Geſelligen erbeten. J. 
am 28. Oktbr. 1899, Nachmittags 8 Uhr, In Dosen à 10, 20 u.60 El., in I uben à 40 u. Co h & Bedingungen ſofort zu verkauf. “Meine Abbanbefkung wu 
das Konkursverfahren eröffnet. - £ : 3 { Heinr. RS Ill © ee hai 
‘ ac mes, Gxeriat in Strasburg wird zum Kon⸗ : 5 ö Ei per Schadewinfel, a an Er su | ~ 
ursverwalter ernannt. ’ : S 6 { B Dit If 0 W 1 f it ſehr gut. leb, wie todt. Invent., a 
ee die ot bis zum 30, Dezember 1899 bei protten. ll ¢ 10 . 1 ‘ iti¢ ayer ra A mit janine, pid un = 

Es wi 5 i i i +] 5964] Friſche, goldge 2 von ca. 50 Pferdekräften in der Futtervorrath, verkaufe fort⸗ all 
3 e nberen Festes folie aber bie „„ ‚Kengarundjtück — 2 von — ia S und zugsbalo. Kate Ge 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über U. en er ate, Weßlinken u. Garniton, dieſelve 1 kam aut | Babu pers ei ür, i = 85 - 5 en e ene als 
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Der Oberförfter, A. König, Langfuhr, Hauptſtr. 49. 
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laugſam und ſchwerfällig am Himmel dahin. Bald lagern 


ſie ſich wie eine Kappe aus Gaze auf die Spitze der beiden 
Vorgebirge, die an der Nordküf 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 258. 


2. November 1899. 


[Nachdr. verb. 


Der Staatsanwalt. fahren. 


5. Fortſ.] . 
Roman von Friedrich Leoni. 


aronin hatte einen Verſuch gemacht, in den leicht 
e Ton 5 fallen, mit dem ſie auch das Ernſteſte 
zu behandeln pflegte, und der Gerda unangenehmer war als 
ihre auffallende Erſcheinung und ihr kokettes Gebahren. 

Aber dieſes Mal war der Verſuch kläglich mißglückt — 
ſchwerfällig und ſtockend rangen ſich die Worte von den 
Lippen. „Als mein Bräutigam ſich geſtern mir mit ver⸗ 
lobte, ſtellte er mir eine Bedingung. Du meine Güte, wer 
wollte ſie ihm auch verdenken. Er iſt noch jung und ver⸗ 
kehrt in den erſten Kreiſen, wo man ſehr peinlich iſt und 
alles Ungewöhnliche und gar Abſtoßende — kurz, er ver⸗ 
langt, daß ich den Jungen — Sie kennen ihn ja, den armen 
Idioten, den einzigen Sohn meines ſeligen Mannes, der 
mit einer nahen Verwandten verheirathet war — daß ich 
den alſo ein für allemale aus dem Hauſe gebe.“ i 

„Allerdings eine ſehr ſchwere Bedingung für Sie.“ 

„Gewiß, ſie kam mir zuerſt auch hart vor, aber ich ließ 
die Vernunft walten und mußte meinem Verlobten recht 
geben. Der arme Junge! Ihm iſt es ja auch ziemlich 
gleichgiltig, wo er iſt. Ich entſchloß mich alſo und ſtimmte 
ihm zu.“ 

5 „Vie Sie ſtets die ſchnellen Entſchlüſſe lieben“, warf 
Gerda mit ungeſuchter Bitterkeit ein. : 

„Nun denken Sie an. Ich laſſe Annemarie — Sie 
wiſſen, Alfreds Pflegerin — auf mein Zimmer bitten und 
theile ihr in kurzen, aber höflichen Worten meinen feſten 
Entſchluß mit. Und was geſchieht? a 7 

Sie können fich keinen Begriff machen, wie impertinent 
die Perſon wird — nein, impertinent iſt nicht das richtige 
Wort — wie außer ſich ſie geräth, als ich ihr dieſe Er⸗ 
öffnung mache. — Oh — Sie kennen ſie nicht, wie ich ſie 
kenne. Sie ahnen nicht, welch eine Leidenſchaft und Wild⸗ 
heit hinter dieſer ſauften Maske ſich verſteckt — ich ſage 
Ihnen — es giebt Fälle, in denen ſie zu allem entſchloſſen 
wäre. 

Sie fragt mich, ob es mein Ernſt ſei, den armen Jungen 
von ihr zu trennen, ob ich das über's Herz bekäme — ſie 
geht ſo weit, mir in's Antlitz zu ſagen, daß ſie glaube, ge⸗ 
wiſſe heilige Rechte auf den Jungen zu beſitzen, die man 
nicht eines Tages ſo ohne weiteres durch eine Kündigung 
über den Haufen werfen könne. — Und dabei brennt es 
und funkelt es in ihren Feueraugen, daß mir ordentlich 
unheimlich zu Muthe wird und ich meinem Gott danke, als 
ich endlich heil zur Table d’höte herunter komme.“ 

Sie hielt inne. Sie ſchien auf ein zuſtimmendes Wort 
aus dem Kreiſe der Anweſenden zu rechnen — aber keiner 
ſprach es aus — eine beängſtigende Stille herrſchte in dem 
kleinen Kreiſe. 

„Eius iſt mir jetzt wenigſtens zur Gewißheit geworden. 
Klar war es mir freilich ſchon lange. Alfred muß von 
dieſer Perſon loskommen — ſie verweichlicht und verwöhnt 
ihn auch nur und macht ihn dadurch noch halsſtarriger als 
er es ſchon iſt. Finden Sie das nicht auch?“ 

Wieder keine Antwort — wieder ein langes verlegenes 
Schweigen. 

„Was gedenken Sie mit dem armen Jungen denn zu 
thun?“ fragte endlich die Frau Juſtizrath. 

„Ich habe bereits au ſeinen Vormund, meinen Schwager 
Berg in Berlin geſchrieben — wenn er auf meinen Vor⸗ 
ſchlag eingeht, ſo gebe ich ihn in eine gute Auſtalt. Aber 
davon darf ſie nichts wiſſen — um Gottes willen nicht, 
meine Herrſchaften. Sie hat einen beſonderen Haß auf 
dieſe Anſtalten — wie alle halbgebildeten Leute — be⸗ 
ſonders ſeitdem ſie in der einen ein Jahr lang Wärterin 
geweſen. — Nun, was ich ſpäter thue, geht ſie ja auch 
nichts mehr an — dann möchten ihre „Rechte“ wohl end⸗ 
lich verlöſcht ſein! Eine bezahlte Pflegerin — und heilige 
Rechte! Was ſagen Sie nur dazu?“ 

„Daß ſie recht hat — tauſendmal recht!“ Der Staats⸗ 
auwalt hatte ſich erhoben — das ernſte graue Auge, das 
in dieſem Augenblick faſt einen ſtechenden Ausdruck ange⸗ 
nommen hatte, war mit einem böſen aber leidenſchafts⸗ 
loſen Blick auf die junge Frau gerichtet, und aus den 
ne Mundwinkeln ſprang wiederum jener bittere Zug 

ervor. 

„Sie vergeſſen, gnädige Frau, daß die Aufopferung und 
Treue dieſer Perſon für Ihr krankes Kind, die ſchweren 
Dienſte, die ſie unermüdlich ihm thut — daß alles das 
allerdings Rechte verleiht und größere und heiligere als 
Gold und Silber es je vermöchten — daß das Verhältniß, 
das zwiſchen dieſem Kranken und ſeiner Pflegerin beſtanden, 
ein ſo eigenartiges und ſeltenes geweſen, daß man es frei⸗ 
lich nicht eines Tages mit einem Strich entwerthen kann, 
wie einen Fetzen nutzloſen Papiers — doch — verzeihen 
Sie, daß ich Ihnen, zwecklos genug, eine Meinung aufzu⸗ 
drängen wage, die Sie nicht theilen, vielleicht nicht einmal 
verſtehen können — ich hätte es nicht gewagt, wenn ich 
u Ihren verſchiedenen Fragen noch länger hätte ſchweigen 
önnen. Sie werden mich um jo lieber eutſchuldigen, mich 
ruft eine Verabredung an den Strand, die ich nicht länger 
aufzuſchieben vermag.“ Er nahm ſeinen Hut, verneigte ſich 
gegen die Geſellſchaft und ging. 

Die junge Frau ſtarrte ihm ſprachlos eine Weile nach 
— dann lächelte ſie. „Sonderbarer Schwärmer! Aber ſie 
ſteht ihm gut — ſehr gut dieſe Schwärmerei — , ſagte fie 
halb ironiſch, halb in aufrichtiger Bewunderung, die nicht 
frei von Koketterie war. 

Auf alle anderen hatte der Vorfall einen peinlichen Ein⸗ 
druck gemacht. Nur ein großes helles Augenpaar hatte zu 
dem Sprechenden emporgeleuchtet und folgte ihm jetzt, un⸗ 
beirrt um die beobachtenden Blicke, bis er hinter den Bos⸗ 
ketts des großen Garteus verſchwand. 

* 


Der Staatsanwalt iſt durch den Garten und Nordpark 
hindurch direkt an den Strand gegangen. Dumpfe brütende 
Schwüle liegt in der Luft — große Wolken wälzen ſich 


Machen bei dem Wetter anvertraut hat? 


rauſchende Waſſer — Himmel und Meer ſcheinen eins — 
nur ab und zu taucht geſpenſtergleich aus dem gelbgrauen 


fällig und verdroſſen dahinrudernd. 


Segelboot, die weißen, wachſenden Waſſerberge mühſam, 
haſtig erklimmend, dann 
ſchwarzen, gähnenden Abgrund. . t ) 
dieſes Bootes — nein, nein — er hat ſich geirrt, muß fich 


Phantaſie ... weiter nichts! 


Mit einem Male — was iſt das?! 


ihren kranken Pflegling zu fahren pflegte. 


Bewachung ein alter Schiffer. eit 
haben — jollte fie?! „Heda, wem gehört der Wagen?!“ 
„Dem jungen Herrn da drüben bei Falkes.“ 
„Er iſt draußen?“ 
Der Fiſcher nickt. 
„Mit wem?“ 
„Mit dem Fräulein.“ 
„Allein?“ 
„Jawoll.“ 
„Bei dem Wetter?“ 


nicht aus.“ 


und Donnern. 8 
Das iſt Sturm! Wie er die Wellen peitſcht! 


wieder zurückſinken in die dunkle Fluth. 


Frauengeſtalt, die Leine in der Hand haltend. 


hinaus — ihr nach!“ ; 
Der alte Fiſcher ſcheint ihn garnicht zu hören; langſam 


Sad’ — 


Geiſtern des Abgrundes durch die entfeſſelte Natur. 

Der Alte hat die Pfeife aus dem Munde genommen, 
ſeine Hand hat dabei gezittert, das kleine zwinkernde Auge 
ijt jo groß geworden, jo gejpannt der Ausdruck, mit dem 
es dem ſchwankenden Boote folgt — wie?! — 

Er thut ſchnell einen Schritt vorwärts. 


das gutmüthige gebräunte Geſicht. „So war gut... ver 
ſteht ihre Sach’... jehen Sie, fie wendet... fie kommt!“ 


die kleine Treppe herab auf den ſchmalen Vorbau, an dem 
die Segelboote, von der See kommend, zu landen pflegten. 
Der Alte iſt ihm gefolgt, wieder langſam und bedächtig, 
das behagliche Lächeln noch auf dem breiten une 50 
F. f. 


Berſchiedenes. 


— [Seenoth.] Wie der am Montag in New-York einge⸗ 
troffene Hamburger Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ meldet, 
hat er am 24. Oktober 6 Uhr Abends den däniſchen Dampfer 
„Polarſtern“ in Seenoth angetroffen. Die „Auguſte Viktoria“ 
brachte unter großen Schwierigkeiten ein Boot zu Waſſer, welches, 
geführt von einem Offizier, mit ſechs Matroſen den „Polarſtern“ 
glücklich erreichte und feſtſtellte, daß das Schiff die Schraube 
völlig verloren hatte. Das Anerbieten, die Mannſchaft des 
2Polarſtern“ zu bergen, wurde von dem Kapitän des däniſchen 
Dampfers abgelehnt, da er eine augenblickliche Gefahr für ſich 
und ſeine Leute nicht vorhanden glaubte. Die Paſſagiere der 
„Auguſte Viktoria“ ſchenkten der Beſatzung des Rettungsbootes 
1000 Mark und die Sängerin Frau Schumann⸗Heint (Mit⸗ 
glied der Kgl. Oper zu Berlin, und auf einer Gaſtſpielreiſe be⸗ 
griffen) ſowie andere Künſtler veranftalteten ein Konzert, das 
der Beiagung reichen Ertrag lieferte. 

— Der erſte Hirſch ijt dieſer Tage vom jungen 
preußiſchen Kronprinzen erlegt worden. Wie die Zeitſchrift 
Wild und Hund“ mittheilt, fuhr am 21. Oktober der Kaiſer in 
Begleitung des Kronprinzen zur Pürſchfahrt nach dem Wildpark 
bei Potsdam. Dort im Wildparke, wo auch der Kaiſer zum erſten 
Mal vor 24 Jahren die Büchſe auf Rothwild gerichtet hatte, 
ſollte der Kronprinz unter perſönlicher Leitung ſeines waidge⸗ 
rechten Vaters ſeinen erſten Hirſch erlegen. Als Ziel war ein 
zurückgeſetzter Zwölf - Ender mit grauer, faſt weißer Färbung 
auserſehen, welcher meiſtens allein ſtand und abgeſchoſſen 
werden ſollte. Nach kurzer Fahrt an verſchiedene Rudel, kam 
man auch an den Geſuchten, welcher im hohen Beſtande ſich 
niedergethan hatte, heran, und der Kronprinz ſollte ſeinen 
erſten Schuß auf einen Rothhirſch abgeben. Trotz Ermahnungen 


e ſich ſchwefelgelb auf die Hügel und Berge — bald ſetzen 


te in's Waſſer hineinragen. 
Das Meer brandet und grollt — müßig ſchaukeln die 
Boote am Strande — niemand hat Luſt, heute hinauszu⸗ 


Nur dort in verſchimmender Ferne ſchwankt ein 
Segelſchiffchen wie eine Nußſchale über die wogende Tiefe. 
Wer mag der Waghalſige ſein, der ſich ihr in dem kleinen 


Die Wolken haben ſich verdichtet — wie ein Schleier, 
dicht und dunkelgelb, ſenken ſie ſich müde auf das rollende, 


Nebelchaos der weiße Flügel einer Möve hervor, ſchwer⸗ 


Und dort — ſcheinbar noch weiter ab vom Strande, 
in ſkizzirt verſchwommenen Umriſſen wieder das einſame 


wieder hinabſtürzend in den 
Im Hintergrunde aber 


geirrt haben — ein Spiel iſt es geweſen ſeiner aufgeregten 


Er kann jetzt auch garnichts mehr ſehen — der Wolken⸗ 
dunſt hat ſich verdichtet, und zwar ſo undurchdringlich jetzt, 
daß von den Hügeln und Bergen auch der letzte bläuliche 
Schimmer hinwegſchwindet, und die Küſte und die ganze 
Landſchaft umher in dem allgemeinen Chaos von Wolken 
und Nebel untergeht, und alles nur noch eine Maſſe bildet 
— aber nicht ſchwefelgelb mehr, ſondern grau in grau — 
b Sein Fuß ſtößt an 
einen großen harten Gegenſtand, über den er, den forſchen⸗ 
den Blick nur auf die See gerichtet, beinahe gefallen wäre. 
Vor ihm ſteht der kleine Handwagen, in dem Annemarie 


Der Wagen iſt leer — neben ihm ſteht, wie zu ſeiner 
Sollte er ſich nicht geirrt 


Er wendet keinen Blick von der See. 


„Sie wollte es nicht anders; es ſah auch erſt ſo ſchlimm 


Horch! Was iſt geſchehen? Das Dunkel iſt gewichen — 
eine ſonderbare, faſt unheimliche Helle hat für einen Augen⸗ 
blick die Wolkenwand durchriſſen, ſie zuckt über den Himmel, 
ſenkt ſich auf's Meer, und nun — ein Klappern und 
Heulen, ein Pfeifen und Kreiſchen, ein Grollen und Toben 


Wie ſie 
wuthſchäumend in die Höhe ſich bäumen und ohnmächtig 
Und über ſie 
hinweg, dem Strande jetzt beträchtlich näher, ſpringt und 
fliegt und tanzt, ein Spielzeug ihres Zornes, das kleine 
einſame Segelboot — in ſeinem Hintergrund die ſchlanke 


„Vorwärts!“ ruft der Staatsanwalt — „wir müſſen 


und bedächtig ſchiebt er die kurze Pfeife von einem Mund- 
winkel zum andern. „Iſt nicht nöthig — fie verſteht ihre 
u 


Ein kurzer wüthender Windſtoß — in das Toben und 
Pfeifen und Kreiſchen und Gellen des Sturmes miſchen 
die klagenden grollenden Wogen ihr Schelten und Toben 
und überſtürzen ſich mit den hochgeſchwollenen Kämmen in 
raſender Wuth und donnern an den Strand, als wäre die 
Hölle losgebrochen und heulte und winſelte mit allen 


Dann bleibt 
er ſtehen, mit einem janften Ruck fliegt die Pfeife in den 
linken Mundwinkel, ein ſonnenhelles Lächeln gleitet über 


Der Staatsanwalt hat ihn nicht mehr gehört. Inſtinkt⸗ 
mäßig iſt er vorwärts geſtürzt auf den Seeſteg, von dort 


und vorhergegangener Lehren Sr. Majeſtät mußte do wohl 
das „Hirſchfie ber“ den Kronprinzen vee babel, denn 5 pi 
Kugel ging zu hoch und der Hirſch in voller Flucht davon. 
Nun hielt es ſchwer, den Hirſch, der ſich an ein Hirſchrudel an⸗ 
geſchloſſen hatte, auch im Auge zu behalten. Doch glückte es 
durch geſchicktes Anfahren und Manöveriren, den Hirſch vom 
Rudel wieder abzuſchneiden und näher an ihn heranzukommen, 
und als er gerade einmal wieder auf Schußnähe ſtand, fiel der 
zweite, ein Blatt⸗Schuß, aus der Büchſe des Kronprinzen. Der 
Hirſch wurde unter „Schonung“ eines ſeiner Vorderläufe 
flüchtig und verendete im hohen Farrnkraut (nachdem er auf 
der Flucht auch noch einen Schuß vom Kaiſer erhalten hatte). 
Der Kaijer gratulirte dem Kronprinzen zu ſeinem „erſten Hirſch“ 
mit „Waidmanusheil“. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ijt die Abonnementsquittung beizufügen. Gej häftliche Auskünfte werden nicht ers 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der ‚Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


F. in N. Wenn Sie nicht klagen wollen, ſo iſt Ihnen nicht 
zu helfen. Anders als durch gerichtlichen Prozeß kann die An⸗ 
gelegenheit nicht erledigt werden, wenn Sie es nicht vorziehen, 
ſich mit dem Preiſe von 1 Mark für das Pfund Wachs zu be⸗ 
dagen. Unjerer Anſicht nach, vorausgeſetzt, daß die Verhältniſſe 
tharſächlich jo lie en, wie Sie uns mitthellen, iſt der Kauf des 
nich unterwegs befindlichen Wachſes bei Ihrer Anweſenheit in 
W. für 1,40 Mark pro Pfund, den Kaufpreis für das früher ver⸗ 
kaufte Wachs, endgültig zu Stande gekommen. Eutſprach das in⸗ 
zwiſchen angelangte Wachs der Preisabrede nicht, jo hätte es der 
Empfänger Ihnen umgehend zur Verfügung ſtellen müſſen. Da 
er dies aber nicht gethan, vielmehr Ihnen erſt nach vier Wochen 
auf Ihre wiederholten Erinnerungsſchreiben Auskunft gegeben 
Hat, jo ijt er zum Behalten des Wachſes und zur Zahlung des 
Kaufpreiſes verpflichtet. 

ad 5. 1) Nein. 2) Die Entſcheidung des Amtsvorſtehers iſt 
unrichtig und kann durch Beſchwerde beim Kreisausſchuß ange⸗ 
fochten werden. Ein Scharwerker ſteht zu einer Gutsherrſchaft in 
keinem vertragsmäßigen Dienſtverhältniß, ſondern allein zu dem 
Einwohner, der vertrags mäßig verpflichtet war, einen Scharwerker 
zu halten und auf Grund deſſen einen ſolchen geſtellt hat. Des⸗ 
halb kann auch der Scharwerker weder Löſung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes zur Gutsherrſchaft, noch dieſe Fortiſetzung jenes ſeitens des 
Scharwerkers verlangen. Tritt der Letztere aus der Arbeit von 
jener aus, ſo kann dieſe nur aus dem Vertragsverhältniß mit 
dem Einwohner, dem Brodherrn des Scharwerkers, verlangen, daß 
dieſer einen Scharwerker ſtelle, aber nicht beanſpruchen, daß er 
den aus der Arbeit Fortgegangenen wieder zurückführe. Mit Rück⸗ 
licht hierauf hat auch die Gutsherrſchaft oder deſſen Vertretung 
gegen einen ſolchen Scharwerter kein väterliches Züchtigungs⸗ 
recht nach § 77 der Geſinde⸗Ordnung. : 

J. R. D. 1000, Hat der Verkäufer Ihnen abſichtlich ver 
ſchwiegen, daß das gekaufte Haus vom Hausſchwamm durchſetzt 
it, was daraus gefolgert werden kann, daß er vor dem Verkauf 
die verfreſſenen Thürgerüſte hat verputzen und die Fußböden 
während der Verkaufsverhandlungen mit Teppichen und Läufern 
hat belegen laſſen, während er vorher die Schwammpilze überall 
weggekratzt haben joll, jo tönnen Sie, falls Schwamm durch 
Sachverſtändige thatſächlich feitgeitellt wird, auf Aufhebung des 
Vertrages bezw. auf Herabſetzung des Kaufpreiſes klagen. 

S. Gr. Jeder Eigenthümer von Grund und Boden, über 
deſſen Land fremdes Vieh läuft, iſt berechtigt, Schadenerſatz oder 
Pfandgeld zu beanſpruchen. Liegen daher mehrere einzelne 
Baueungehöfte zuſammen und das fremde Vieh läuft über die 
Landflächen mehrerer Bauern, fo ftehc einem jeden derſelben das 
obige Recht zu. 

Alter Abonn. An und für ſich bricht Kauf Miethe und 
Pacht nicht. Wenn aber einem auf läuger als ein Jahr abge⸗ 
ſchloſſenen Mieths⸗ oder Pachtverhältniß ein ſchriftlicher Vertrag 
nicht zu Grunde liegt, ſo gilt daſſelbe auch nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch als auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen. Mit Rückſicht 
hierauf iſt der Käufer berechtigt, daſſelbe vor Ablauf der zwiſchen 
jeiuem Verkäufer und dem Miether bezw. Wächter verabredeten 
Zeitdauer des Verhältuiſſes mit geſetzlicher Kündigungsfriſt zu 
kündigen. 

Br. Nr. 18. Selbſtverſtändlich gilt, wenn Sie am 1. Januar 
1899 einen neuen ſchriftlichen Miethsvertrag bis dahin 1900 
geſchloſſen haben, allein dieser als rechtsverbindlich für beide 
Theile. Das alte Miethsverhältniß ijt damit ausdrücklich be⸗ 
ſeitigt worden und es kann darauf nunmehr nicht mehr zurück⸗ 
gegriffen werden. 


Königsberg, 31. Oktober. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 31 inländiſche, 152 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 781 Gr. (132, 148 
(6,03) Mt., 775 Gr. (131) bez. 143 (6,05) Mk., bunter 749 Gr. 
(126) bl. 136 (7,75) Mk., 735 Gr. (123⸗24) ft. bl. 132 (5,6) ME. 
rother 747 Gr. (125-26) 142 (6,5 Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), fee 6 Gr. mehr 
oder weniger mit 1 Mt. pro Tonne über 738 Gr. (124) mit ½ 
Mk. pro Tonne zu veguliven, 714 Gr. (120) 139,5 (5,58) Mk., ge⸗ 
handelt pro 714 Gr. (120), jede 6 Gr. mehr oder weniger mit ½ 
Mark pro Tonne zu reguliren, 703 Gr. (118) bis 708 Gr. (119) 
1381 2 (5,45) Mk — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 127 (4,45) Mk. 
133 (4,65) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 117 (2,9) Mk., 119 
(2,95) Mk., 121 (3) Mk. 


Bromberg, 31. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 142—148 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mt., er is abfallende Qualität unter Notiz. — Herite 


124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120-126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mt. — Spiritus 70er —— wee 


pp Neutomiſchel, 31. Oktober. (Hopfenbericht) Das 
Geſchäft verlief in den letzten Wochen rege. Die Preiſe zogen 
für erſtklaſſige Waare etwas an, der Aufſchlag betrug bis 
7 Mark. Aber auch geringere Gattungen fanden Abſatz. Preiſe 
ſtellen ſich für beſte Waare auf 75 bis 90 Mark, mittelgute 
60 bis 70 Mark, geringere Waare von 55 Mark abwärts. 


Magdeburg, 31. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,0010, 10. Nachprodukte 
excl. 75% MRendement 8,10—8,30. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Oktober. (R.⸗Anz.) 


Polen: Weizen Mk. 13,50 bis 14,50. — Roggen Mk. 13,60, 
13,80, 14,00 bis 14,20. — Gerſte Mark 12,50, 12,90, 13,10 bis 
13,50. — Hafer Mk. 12,50, 12,80, 13,10 bis 13,50. — Liſſa: 
Weizen Mark 14,20, 14,40 14,60, 14,80, 15,00“ bis 15,20. — 
Roggen Mk. 13,30, 13,50, 13.70, 13,90, 14,10, bis 14,30, — 
Gerſte Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00, — 
Hafer Mk. 12,00, 12,10, 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,50. 


. ——— —— — 


Zur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 
1 ie unentbehrlich zum Leben, iſt die 
Wie die Nahrung Patent⸗Myrrholin⸗ Seife zur 
rationellen Geſundheitspflege der Haut. Dieſe Seife iſt abſolut 
teiglos und eignet ſich deshalb für die zarteſte Haut der Kinder 
und Frauen, beſeitigt auf naturgemäßem Wege alle Unreinheiten 
und erzeugt einen ſchönen Teint. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
iſt nach ehe der ce ein ganz hervorragendes Erzeugn 8 
auf dem Gebiet der Geſundheitspflege, und überall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 12532 


R. Schröd 


bei Roſen 
6174] Mehrere tüchtige 


Akkordputzer 


5842] Für mein Kolonial-, 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche v. fof. 
einen Lehrling 
Sohn — 


6244] Wir ſuchen zu Martini 


5775] Eine perfekte 
für unſer Geſchäft einen tüchtigen, 


Kochmamſell 
wird gegen hohes Honorar von 


6142] Suche älteren, volniſch 
Werdende 3 


Verkäuferin ⸗Geſuch. 
In einem großen Kirchdorf 
wird ein junges, anſtändiges 

ſofort, Gehalt anfänglich 400 Mk. ad 
Wilhelmsort, Bahnſt. Stre 


Waldwärter (6175 


bei hohem Lohn. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofs werder. 


„Im weißen Lamm“ 
zu Marienburg. 


E. Wirth., M.f R., 100 M., KE. fm. 


evangel, keine Kellnerin, als 
Verkäuferin für ein Schauk⸗ und 


Ein Lehrling geſucht. Lol 


olonialwaarengeichäft 


ch melden bei 


Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
eiſter, Gilgenburg Oſtypr. 
1124 Noch zehn tüchtige 
Zimmergeſellen 
nden von ſofort den Winter 
ber Beſchäftigun 
Tag 3,60 bis 3,80 


. Kunigk, 
Baugeihätt u. Dampf⸗Sägewerk, 
Biſch 


Tichlig. Ziegel meiſter 


uzuerbauenden Feldbrand⸗ 
fee ne jofort bei bob 


alt verlangt. 
v Zuckerfabrik 


Oſtrowite / Rypin, Polen. 

Eine Düngerfabrik ſucht zum d 
baldigen evtl. auch ſpäteren Ein⸗ 
einen evangeliſch., energiſch. 
und erfahrenen 


Aufſeher 


der mit Bewegung, Verladung 
und Verſand von { 
derpackt, vertraut und mit der 
Anſtellung und Beaufſichtigun 
don Gruppenarbeitern im Akkor 
durchaus bekannt iſt. Meldungen 
ebenslauf, Gehaltsauſprüch. 
und Zeugniſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6168 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 
Ein auch poln. ſprechend., ev. 
Inſpektor 
3. ſelbſt. Bewirthſch. ein. kleines 


Gutes i. Oſtpr. m. beſch. Anſpr. 
Offerten mit Ge⸗ 


ſofort geſucht. 


haltsanſpr. unter Nr. 5802 an 
den Geſelligen erbeten. 


Dom. Ganshorn bei 
ardienen, Station Koſchlau 
Oſtpr. ſucht älteren, einfachen 

Wirthſch 
Antritt ſofort. 


Selbige muß auch in der b. Fr. Lücke, Bromberg, Bahnh. 19. 


tig ſein. Offerten unt. 
8 an den Geſelligen erb. 


Für ein eingeführtes Schneider⸗ 
Atelier in der Provinz wird von 


Direftrice 
Offerten unter Nr. 6065 
an ben Gejelligen erbeten 
Einige Plätterinnen 


können von ſogleich bei freier 
Station und hohem „ 


Deutſchbein, Plätterei, 
Pr.⸗ Stargard. 


2 Verkiuferin 3% 


@@ gewandt und erfahren, ee 
ei bohem Galair f 


Suche für hieſige Molkerei 

en Mann, welcher 

as Molkereifach zu 
16184 


ur Vertretung eines abweſenden 
örſters ſofort und auf die Dauer 
6 Monaten geſucht. 

Rentamt Laskowitz Weſtpr. 


50 fleißige Arbeiter 


nden auf längere Zeit Beſchäf⸗ 
igung bei Entwa 
Drewenz⸗Wieſen in 
bei Raunan, Kr. Heilsberg Opr. 


Grubenholzarbeiter 
zum Einſchlag von 3000 rm 
Kiefern⸗Grubenholz, 
ſucht. Meldungen bei 
Regimenter Muttzalk, 
Treblin i. Pom. 


Lianno ſucht zum 11. Nov. eine 


Meierin od. Wirthin 


die mit Alfa ⸗Separgtor ver 
traut ſein muß, feine Butter be 
reiten und unter Leitun 


wird von ſofort ein unverhei⸗ 
Hausfrau die Wirthſchaft führen 


ratheter, evangeliſcher 


Einen Lehrling 
uten Sabel 


A. Schapler, Buchhandlung, 
vorm. F. Ziebarth, 


und guter Raub 
rüber Nachweis Bedingt 
Belaufsbeamter für die h 
Anfangs - Gehalt 280 
Mk. pro Jahr, freie Station und 
Schußgeld. Offerten mit felbit- 
Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften 
zurückgegeben wer a 
zureichen an den Gräfl. Lehn⸗ 
orf Steigort'ſchen Forſtver⸗ 
walter Walter in Mittenort 
bei Salzbach Oſtpr. 

6256] Ein unverheirath., tücht. 


0 ort gegen guten Lohn 
tücht. Mädchen 
für Küche und Haus, mit guten 
Frau Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Widmann, BW 
growitz (Reg. Bromberg). [5969 

Suche gum 1. Januar oder 
früher eine ſehr gut empfohlene 
ältere, evangeliſche 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung 
für mein Delikateſſen⸗ und W 


5695] Für meine Kolonial-, Ma- 
terial-, Schank⸗ u. Manufaktur⸗ Geſchäft 
waaren-Handlun 
dorf ſuche per ſofort 


einen Lehrling oder 


Volontär. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Em ma Goerke, S 
bei Neidenburg Oſtpr. 
Lehrling f. Kolonialw.⸗ u. De⸗ 
likateſſ.⸗Geſch. find. ſogl. od. ſpät. 
N unt. giinjt. Beding. 
Nicht zu jg. Leute woll. J. meld. 
Robert Nüske, Dt.⸗ 


2 Lehrlinge 


finden in meiner Sprit⸗ 
und Likör⸗Fabrik 
ſofort Stellung. : 

Marcus Henius, 
Thorn. (6154 


6245] Suche für mein Kolonial-, 


Deſtillations⸗Geſchäft 


zwei Lehrlinge 
Söhne gchtbarer Eltern. 
Paul Blum, Culm a. W. 


Volontär 
Verkäuferin 


für Manufaktur», 
Weißwaarengeſchäft ſucht per ſo⸗ 

ort oder ſpäter. 
eugniſſe ſowie 3 * 


Guſtav Roſenb 
z a. W 


erfekt in guter Küche, 
lachten, Backen u. Einmachen, 


Verkauf zum ſofortigen Federviebzucht erfahren. Keine 


25 SESE aS . . 
6152] Tüchtige, polniſch ſprech. 
Verkäuferin 
u. ein Lehrmädchen 
per ſofort gejucht. 


Konfeſſton bevorzugt. 
abſchriften mit Gehaltsanſprüch. 


R. Levy, Mewe Weſtpr. 


1. Dezember cr. ab 
Stellung. Meldungen u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften zu richten an Revier- 
förſter Witte in Zützer Wpr. 


In Tuſchewo b. Löbau 
eſtpr. findet ein unverheir. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5995 
an den Geſelligen erbeten. 


61671 „ erfahrenes, 


ür Hausarbeit, Wäſche und ein⸗ 
ache Küche, wird 
Landhaushalt ohne Wirthſchaft 
1 Neujahr geſucht. 
ohn. Anerbietungen m. Zeugn.⸗ 
Al ſchriften unter E. 24 an die 
Expedition der Friedeb 
tung, Friedeberg N. 
61281 Ein jüdiſches 
junges Mädchen 
welches einen Haushalt ſebſtändig 
leiten kann, wird per jofort ge⸗ 
Offerten ſind zu richten an 
Frau Rega Jakubowski, 
Grauden z. Marienwerderſtr.53. 
6136) Für einen kleinen Hause 
halt auf dem Lande, 
frau fehlt, wird eine erfahrene 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, ſofort Stellung. 
Verheirathung geſtattet. 

5840) Dom. Oſchen bei Gr.⸗ 
Krebs ſucht für möglichſt bald 
einen verheiratheten 


Schweizer 
für 80 Haupt Rindvieh, 
berrichend Maſtvieh. 


Suche zum 1. Novem⸗ 
1. Januar 1900 einen 


Oberſchweizer 
zu ca. 100 Stück Vieh. 0 
dungen, denen Originalzeugniſſe 
beizufügen ſind, welche auch über 
und Deputatanſprüche 


ch 

2 Lehrlinge 

für meinen Böttcherei- Betrieb. 

Otto Jost, Faßfabrik, 
Neufahrwaſſer. 


Junger Mann 
Sohn achtbarer Eltern der Luſt 
bat, ſich für eine 
wirthſchaft auszubilden, 


3 
Bahnhof Freyſtadt Wor. 


Ausſchank ſuche per 
ältere, nur anſtändige 


Verkäuferin. 


Marienwerder. 
Eine ältere, gebildete 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unt. günſt. Bed. eintreten. 
F. Görzen, Handel3g irtnerei, 

Marienwerder Wor. 


zu ſofort geſucht. 
Gut Annaberg b. Schloppe. 


Ein jung. Mädchen 


Geh. 400 Mark 
eventl. Verheirathung geſtattet. 
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Ein durchaus zuver⸗ 
energiſcher u. fleißig., 


cher 


Pirthſchaftsbeamter 


mit guten Zeugniſſen, deren Ab⸗ 
ſchrift einzuſenden iſt, findet zum 
1. Januar 1900 eventl. auf früher, 
bei 400 Mark 
Stellung in Folſong bei Tauer, 


reis Thorn. 


6146] Ein unverbeiratbet,, tüch- 


tiger, zweiter 


findet von ſogleich Stellung auf 
Gut Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 
6259] Dom. Idasheim bei 
Erin ſucht zum 15. November 
rejp. 1. Dezember einen zuver⸗ 
läſſigen, evangeliſchen 


Aufſchl. geben, ſind zu richten 


ichte zuverläſſige und ſelbſtthätige 
an Rittergutsbeſ. Kirſchſtein 


aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 20 Jahren, das Schneidern 
und einfache Küche verſteht, wird 
der Frau ge⸗ 
Gehalt nach Ueberein⸗ 
Offerten mit Lebens⸗ 


berg poſtlagernd erbeten. [5715 


Frauen, Mädchen. 
6203] Für Warſchau jude Kin⸗ 
dergärtnerin u. N 
für beſſere Familien bei hohem 
Gehalt und freier Reiſe. 
B. Legrand Nchflg. 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 
61301 Einige tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Branche werden per 15. Novbr. 
Offert. nebſt Zeugniſſen, 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen zu richten an 
Sächſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, Graudenz. 


Tüchtige Verkäuferin 
Guſtav Weeſe, 


Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
Dom. Neuhof bei Podewils, 


Provinz Poſen. 

Dom. Glogowiniec b. Erin 
ſucht bei ca. 90 Stück Vieh zum 
1. 1. 1909 einen gut empfohlenen 
verh. Oberſchweizer. 
Kaution und auf Wunſch Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 

6247] Domäne Taubendorf 
bel Rehden Weſtpr. ſucht zum 
1. Januar 1900 einen zuverläſſ. 

Schweizer 

nebſt Burſchen zu 40 Kühen 
Stück Jungvieh. A 
ſchrift der Zeugniſſe ſind ein⸗ 


E. tcht. Unterſchweizer 


kann ſof. od. 15. November ein⸗ 


Stellengesuche 
6119] Ein gebildetes, junges 


Mädchen 


6189] Eine tüchtige, jüngere 
2 Jahre alt, 


zu erlernen, Inowrazlaw wohnende Mutter 


älteres Fräulein 
das auch zu kochen verſteht. 
Photographie iſt einzuſenden an 
S. Hendelſohn, Dom. Wlosza⸗ 
nowo b. Janowitz, Bz. Bromberg. 


zum 11. bezw. 15. November bel 
alleinſtehendem, ält. Herrn 
ſucht. Dieſelbe muß die Wujft 
beim Melken übernehmen un 
erfahren in der herrſchaftlichen 
Küche und Kälberaufzucht j 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen 
mög Photograp 


bei Mohrungen Opr. 


iebjten mit Penſion im Haufe, 
Meldungen unter Nr. 840 
poſtlagernd Exin erbeten. 


tüchtig in ihrem Fach, ſucht zu 
ſogleich od. ſpäter Stellg. Näher. 
Narienwerder. 


änzlich zuverläſſig, e 1 
eißig, zur ſelbſtändigen Lei- 


ehr muſikaliſch. junges 
! : ung des Haushaltes und der 


Beamten 


der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

5861] Geſucht zu Martini ein 
mit guten Zeugniſſen verſehener, 
der polnischen Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 
mit Scharwerker, der kleinere 
Stell macherarbeiten 
Und auch Lokomobile u. Dreſch⸗ 
aſten führen kann, bei hohem 
ohn und hohem Deputat. 


Perſönliche 


wünſcht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung Aufnahme i. vorn. Haufe, 
wenn mögl. auf dem Lande, z. 
Gleichz. möchte die). 
dab. d. Wirthſch. erlern. Haupt⸗ 
beding. gänzl. Familienanſchluß. 
Weſtpr. bevorzugt. Angeb. u. Poſt⸗ 
amt 2, Bromberg, N. 100. 
Eine alleinjteh., gebild. Dame, 
Beamtenwittwe, ſ. Stellg. a. 
Repräſeutantin. 
Selbe iſt thatkräftig, i. Küche u. 
abr., w auch liebev, u. 


Kind. überneh. j 
K. 994 poſtl. Elbing. 


treten, Lohn 35 Mk. p. Monat, Thorn, Honigkuchenfabr. 


5701] Suche zum Eintritt per 
1. Dezember „er. eine tüchtige 
Verkäuferin 
ür Damenkonſektion, katho⸗ 
iſcher Konfeſſion und der polni⸗ 
ſchen Sprache und Korreſpondenz 
mächtig. Dieſelbe muß auch die 
Führung der Kaſſe und Bücher 
übernehmen. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photogr. 

erbittet 


Bruno Marſchall, 


Viehwirthſchaft auf 
zum 1. Dezember 
oder 1. Januar geſucht. Zeugniß⸗ 


Gehaltsanſprüche 
101 poſtlagernd 
Freudenfier, Kreis Dt.⸗Krone, 


Eine tüchtige, 
hübſche junge Dame, im Alter 
bis 30 Jahren, wird 
Morgen g. Wirthſchaf 
alleinſt. jung. Herrn v. 35 Jahren 
t Meld. mit Photographie 
ſowie Angabe der Verhältn 


Maurer, Dom. C 


Geborener Schweizer bevorzugt. 


Iuſtleute und 


Geſucht wird von ſofort 
eine Meierin 
Separator⸗Dampf⸗ 
betrieb vertraut 
Butter liefert. 
Gehalts⸗ und Tantieme⸗Anſpr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 6133 

an den Geſelligen erbeten. 


mit 1 oder 2 Dienſtgängern find. 
noch Stelle bei hohem Lohn 
Rittergut Dargau, 
b. Grünhagen. 
Verheiratheter 


Schweinefütterer 
verh. Schäferknecht 


1 Geſelligen erb. 


Adl. Neudorf b. Jablonowo 
ſucht it Martini ein evangel. 
indermädchen, 


6251] Zum 11. November d. J. 
finden zwei ordentliche, tüchtige 


Vorſtellung Be⸗ 


8 - 
Nitze, Slupp b. Lautenburg 6129] Eine gewandte, 


Weſtpreußen. 


Da mein Beamter wegen Er- 
krankung ſeines Vaters die hieſige 
g verläßt, ſuche ich von 
ofort einen der polniſch. Sprache 


Wirthſchaftsbeamten 

Anfangsgehalt 300 Mark. 
ewerber mit guten Zeugniſſen 
nden Berückſichtigung. 
Zeugnißabſchriften werden nicht 


trücgejandt. 


auſe, Rohrfeld b. Mroczno. 


eſtpreußen 


an 


annisb 


ob 1 fetes? Ditpreußen. 8 
Brennerei. 


i Suche von ſofort zwei 


unge Leute 
ben, das Brennerei⸗ 


se 


tüchtige Kaſſirerin 

welche auch etwas im Schrift⸗ 
lichen bewandert iſt, wird per 
jofort eventuell 15. November ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Zeugniſſen, 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen ſind zu richten an 

chſ. Engros⸗Lager 
M. Jakubowski, Graudenz. 
Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt eine tücht., umſichtige 


Aaſſirerin 


mit ſchöner Handſchrift, welche 
der Buchführung ; 
reſpondenz vollſtänd. mächtig 
und auch in dieſer Brauche P 
ſchonthätig geweſenſein muß. 
Abſchrift der Zeugniſſe, Ge⸗ C 
altsauſprüche u. perſönliche 

orſtellung Bedingung. 
Station und Wohnung 


za. g. Fam., M. 30er 
Jahre, mit Milch⸗ 
wirthſch., Aufz. v. Kalb. u. Federv. 
erf., m. all. häusl. Arb. vertr., ſ. b. e. 
Herrn auf d. Lande ſelbſt. Stell. 
15. 11. o. 1. 12. Offert. u. Nr. 30 
ampfz. Juncewo 


Wirthſchaftsfrl., f. Küch perf., 


Küchenmädchen 


Stellung bei Frau Oberamtmann 
Engelsburg bei Nitz⸗ 
walde Weſtpreußen. 


Allein. Witt 


antieme, es wird nur Schaf⸗ 
maſt betrieben, von Martini d. 
33. Stellung in 

Rondſen bei Miſchke. 


Ein Kuhfütterer 
wird für eine große Heerde zu 
Martini bei hohem Gehalt und 
Deputat geſucht. 

Meldung. unter Nr. 5986 an 
den Geſelligen erbeten. 


6147] Ein verheiratheter, tücht. 


einfache Stütze 


Küche erfahren iſt, wird von ſo⸗ 
Gehalt und Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
Frau Meta Borkowitz, 
Königsberg⸗Kalthof, 
„Rothes Schloß“ 
Fur felbit. Führ ein. T- jade. |t 
Haush., 3 Perſ., Handw., unverh., 
31 Jahre alt, per 1. Jan. T 


Wirthin od. beſſ. Mädchen 
welches gut kochen kann u. ſelb 
thätig iſt, geſucht. Vermögen 
ugt, Heirath nicht 
d. nebſt Zeugniſſen, 
hotogr., Beding. Alter u. Ge⸗ 
baltsanipr. poſtl. unt 0. H. 90 
rone a. Br. erbeten. 

Suche von ſofort ein 
ſolides und anſtändiges 


beſſere Köchin oder Stütze, 
) 1 einzelnen Herrn 
die Wirthſchaft führt. Perſönlich⸗ 
eit aus bürgerlicher Familie 
Autritt in 8 bis 14 
Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen briefl. unter 
Nr. 6211 an den Geſelligen erb. 


6045] Suche zu Neujahr ein 


Kücheu mädchen. 


Melken ausgeſchloſſen. 
Frl. A. Zander, 
per Gr.⸗Boſchpol Pommern. 
Ein zuverläſſiges, evgl., 
1. Stubenmädchen 
wird bei hohem Lohn und guter 
Behandlung entwed r gleich oder 
1. Januar 1900 geſucht in Kl.⸗ 
Kleſchkau bei Langenau Wpr. 

Kaemmerer. 
6039] Ein ſauberes, ordentl, 


Stuben mädchen 


und ein kräftiges 


Küchen mädchen 


werden bet bohem Lohn per 
n du Nord, 


für ſofort bis 1. 
nuar 1900 für den erkrankten 
uſpeltor ein 


Stellvertreter 
geſucht. Offerten poſtlagernd er⸗ 
beten unter F. B. 100 Lianno. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, 
5 ee be in 5 

zikau per Frögena itpr. 
Daſelbſt findet au aa tide, 


verheir. Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
1 ren verſteht, zu Martini 
5 38. Stellung. 15939 

77) Einen tüchti ‚ erfahrenen 
Brennereiführer 
r meine Dampfbrennerei in 
dl.⸗Dlottowen mit continuir⸗ 
chem Apparat und neueſter 
inrichtung — Syſtem 
andsberg — ſuche bei hohem 
0 per ſofort. Offerten 


der einen Scharwerker zu ſtell. 
hat, findet von Martini Stellg. 
auf Gut Gr.⸗Koslau Oſtpr. 

6143] Die Gärtnerſtelle in 
Grodziezno bei Montowo 


1. Januar eine f. höhere Schulen 


muſikaliſch. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 
Mo ritz Pineſohn, Tuetz Wpr. 
Eine konzeſſionirte 


Kindergärtnerin 
für 3 Mädchen von 5 bis 8 Jahren, 


mit guten Zeugniſſen, findet in 
meinem Hauſe ſogleich Stellung. 


Lerschie dens 


: = 2 
Ein Schachtmeiſter 
mit 20 Leuten wird für den 
Ausban von Vorfluthgräben in 
der Nähe von Bromberg geſucht. 
Meldungen erbittet A. Pieck 
Kulturtechniker in G1 
59681 Suche für mein Foſo⸗ 
nialwaarengeichäft einen ordent⸗ 
lichen, tüchtigen und fleißigen 
Hausdiener. 
Bevorzugt der ſchon mehrere 
Jahre im Geſchäft thätig war. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


Unverheir. Kutſcher 


für Arbeitsgeſpann, find.danernde 
eufahrwaſſer, Käfer⸗ 
3. [5765 


. A. Marquardt, 

Grand 

Unterthorne rit 
Zwei Lehrmädchen 


zwei Verkäuferinnen 
chriſtl. Konf., für ein 
Wollwgarengeſch. geſu 3 
Nr. 6239 an d. Geſelligen erbet. 
6249] Ein beſcheidenes 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie wird 


Aufſicht zweier Kinder für einen 
ausſtand von ſofort 
erten mit Gehalts⸗ 

Lebenslauf unter 
M. G. 3 poſtl. Ortels burg erb. 


Ein gebild. Fräulein 
ur Leitung des Haushaltes und 
ſichtigung d. Schularbeiten 
ädchen (8 b. 12 
leich geſucht. Gehalt 
Photographie und 
Zeugnißabſchr. erbeten. 99 


für mein Reſtaurant. Dasſelbe 
muß auch in der Wirthſchaft be⸗ 


Reſtaurant zur 
Wolfsſchlucht, Dt.⸗Eyl au. 


Ein junges Mädchen 


„zur Erlernung der Landwirth⸗ 


Jablonowo 2 eſtpreußen. 
5791] Geſucht wird eine 


Jahre alt, welche 
e geendigt hat, bei 
einem Kinde von 2 Jahren. 
halt 12 bis 14 Rubel monatlich. 
Bewerb. an Dobynin Kieff, 
Bolszoja, Zytomirskaj Nr. 24, 
Wohnung 4, unter Beifügung 
der Photographie. 

6191] Geſucht wird z. Z Januar 
1900 eine evangeliſche, geprüfte 


Kreis Schlochau. 
6266] Suche v. 1. Jan. 1900 ein 
junges, anſpruchsloſes Mädchen, 
welches im Kochen erfahren und 
in allen häuslichen Arbeiten mit⸗ 


—. —-— —— — — 
5988 ür mei 8 
helfen muß. Familienan 1 50! 1 b ogg 


ſuche ich vom 11. Nopbr. d. Is 
Dienſtmädchen 
das ſchon in einem 
auſe gedient hat. Lohn n 
ebereinkunft. Zu melden 
ablonowo Wpr. bei Bahn 
meiſter Großmann. 


ür Berlin, Lübeck u 
Rabe e bohem Lohn u 
B. Legrand Radi 


eure bei Gruppe 


chen im Alter von 
13, 12 und 7 Jahren. Dieſelbe 
muß in allen Elementarfächern, v 
Sprachen und Mujit unterrichten 

Gebaltsanſprüche und 

eugnißabſchriften 
rau Kawka in Orla 


bezw. Diener und 
Reitknecht 
bezw. Stall burſche 


kann ſofort eintreten bei 
. Reinboth in 


rennereiverwalter, wird für ein | 


owo b. Gertraudenhütte 


(Poſen). 


Marienwerder W 


oO Hoffmann 


lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. Gas 


— Berlin, Leipzi erstr. 50. Dt.⸗Eylau. 


per 50 Ko. netto, ab Lager Danzig. 
CLentrifugen- und Separatorenöl. 


Geschirr- und Ledertett. 


Maschinentalg. Putzbaumwolle. 
a 


Kaftee-Versandthaus 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 


91/3 Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: 


10,50, No. 2: 12,. 3: 14,50, No. 4: 60, No16,60. 27 


Femser Georg Hunderimark, Eisenberg i, Th. 7 de. 


1370] Streichfert. Delfarben 
Firniß, Lacke ujw. offer. billigit 
nos E. Dessonneck. 
er} raid. —— en 
” 
freuj{., Gifendau, grö 
e e. Buſhen⸗Eſſigſpähne 
rantie, monatl. Mk. 20 an ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
ohne Preigerohung @auswirtd gerollt, ſofort gebrauchsfertig 


fet, Probe (Ratal, Zeagn. it) offerirk Hugo Nieckan, 
bie fabrik Gg. Hoffmann. | Fabrik für Wein⸗ u. Malſez li, 


Carl Tiede, Danzig 3, f 
empfiehlt unter Garantie: [4752 


BER” Maschinenöl, harz- u. säurefrei, EB 


bei Abnahme yon ganzen Fässern zum Preise von Mk. 18.— 


Cylinderöl. Lowryöl. Thran. Ia. Wagenfett. 
Maschinenfett. Kurbelfett. Riemenfett. 


3 


z OS 900009000009 090090009000096 % %% %% 
; Rormaldrofite. 7 * Trig er Sdngeniortt ment, 

: Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenſter 

J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager 


2 Lokomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr- und Brunnenronr, 

3 D Heisrdhren, Heizkörper, Werkzeuge, Felsſchmleden, 0 
2 gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei ⸗ Röhren. 
2 
a 


.... 


Fittings, Gas- und Waſſerleitungsartikel, Reſervoirs, Hoſpumpen 
: Flügelpumpen, Wandpumpen, Küchenausgüſſe, Krätzus 3 


Feldbahnſchienen, Lowren und alle Erſfatztheile. 


Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. [3491 
29220000092900900200002000000940000000000040000660000002000% 


A Rademanns Kindermehl 


9009069020060 009022 9202000 


8,80, 
Mk. 
59 


2 Teint u. unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, & Fl. Mk. 1,00. 


metiſches Schön 


| MicNoN- 
KAKAO = 
OctloKoJADE 


p % Pfd-Packet 40, 50, 60 PF, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit 


Proben mitAngabe nächster Niederlage senden, kostenlası 


FR Din SOHNE. HALLESS, 


Zu haben in Graudenz bei: [4074 
Emil Klinger, Konfitiiren, Marienwerderstr. 52, 
Hermann Schauffler, Drogen, Altestrasse 7, 

in Deutsch-Eylau: R. Böttcher, Drogen, 

in Osterode: Aug. Lange Nachf., Kolonialw., 

in Marienwerder: Jul. Kolberg, Konditorei. 


heitsmittel) wird 

angewendet bei 
{jnentbebrlich zur rationell. Ernährung der Kinder ji 
Glänzend bewährt bei [244 45 


Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
| © | Brechdurchfall, Rachitis, Scrophulose, 
Magen- und Darmerkrankungen. 


Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 5 [1365] 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
& Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Euthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Rinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Grandenz bei Orn. Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 2 


Alleinige Fabrikanten: 

Rademann’s Nährmittelfabrik, G. m. b. H., 
Frankfurt a. M.-Bockenheim. 
General-Vertreter 
u. Engros-Lager b. Dr. Schuster & Kähler in Danzig. 


se Sie 


Shemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 
:. Möbeihefer 11834 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 
1/7 Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 5 
= 4 15 
J. H. Wagner, Marienwerder. ostgere gegen 
= 1 M. 10, delic. Senfgurken 


M. 4.50, Weing würzgürk- 
errenstof Mustermitallen anderen 


Ulustr. Preisliste kostenfreil 
5 Positese Magd. Sauerkraut 

M.2, ½ Ank. 25 Pfd. M. 4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimern. 120 Pf. M. 10.50, 
19Oxhoft 250 Pfd. M. 15, 


chend. 50, Mixpickles M.4 


ee si Pasidose del. Zuckergurken 
uw M.5, Melonen M. b, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 


Erdbee & 


>, 

2 beer. M. 3.75, Per 
Pos dose Birnen M. 4, Essig- 
pflaumen M. 5, Essig- 
kirschen M. 5. 75, Heidel- 


Planet-Schrotmühle. 
Weiehes, wol- 
liges Nehrol, 


1½ bis 40 Ctr. 
die Stunde, 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


2 Mühlsteinschärfe. 3% 
Leichter Gang. 


© Vollkommenste Betriehssicherleit, @ 


klei... Anker, Drone, 


Sattlerwaaren fertigt u empfieblt 


in nur alt bekannt guter Waare | mit Rohrmundſtück u. 


und billig. Preiſe PN 
2 - ität 1000 Stück für 8,00 Mark, 
H. Kabus, Sattlerniſtr. 2000 Stück für 14.00 Mk. tranfo 


gegr. 1886, Marienwerder, 


i J. Koepke, _ [5627 
= Weſtur. Marit 10. Neumark Behprenken. 


5887] Gebrauchte, ſtehende 
20 pferd. Dampfmaſchine 


von Borſig, Berlin⸗Moabit ſtam⸗ 
O mend, ſehr 1111 zu verkaufen. 
| Bufrögen unt. B. B. 120 an die 


Flügel, treusfaitig, Eiſenbau, Expedition der Neuen Weſtvyr. 
Kuß baum od. fener tered | Zeitg., Pr.⸗Stargard, erbeten. 


¢ Hoffmann- 


unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts francay 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Tapeten 


olay, wee fo. ee Papier-Cigarren- Spitzen 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


beeren nat M. 3 50. 


£ Postd-Preisselbeeren,zelde- 
% artig. M. 450, Rheinisch. 
£ Apteikr. M. 5, Rothe 
ke R ben M. 3. 


\  Bekonatestes |Ü 
\ — 218 sollo8D. Spargel Erbs., 
N g- Verssndgeschatt) & Postgehnenserb MI. 6.50, 7 D. 


— NS, : = ist. Compottr. sort. M.6, 
Ta Siemit SPlg-KartekostenloseZusendungu Mostern® 


versendet unter Nach- 

; nahme [121 
7 > 7 ° 09 Couserv.- 

Actiengesellsch. vorm. 8. Martini & Co. zu: & Palak soar, 


er : l.-Adr. Conservenpoliak. 
Frauenfeld (Schweiz) . 2 
empfiehlt ihre 8 


Gas-, Denzin- und Petrol Motoren Lietz & Co., 


liegender und ſtehender Konſtruktion, ſtationär Holzinduſtrie, Zoppot, 
und fahrbar (Lofomobilen), in vorzüglicher Dampftiſchlerei und Drechs⸗ 
Ausführung, für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ lerei, Stühle⸗, Tiſche⸗ und 
ſchaft, Molkereien. Solide Konſtruktionen, Leiſtenſabrikation, Fenſter, 
tadelloſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger Thüren, Fußböden, Nepoſitorien 
Gang, leichte Handhabung. Borzi liche Re⸗ und Ladentiſche. Anfertigung 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. Silber⸗ von Maſſenartikel. 8 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me-| En gros & en detail. 
daillechenf 1896. Staatsmedaille München 1898. Kataloge, Koſtenanſchläge 
Auskunft ertheilt und Proſpekte giebt ab gratis und franfo, 14976 


Herr Th. Bühlmann. Sugenieur, 
Bromberg, Mittelſtraße 61. 16415 


TITLE Foes: 


Ca. 250 lid. gebr. gußeiſ. 
Muffendruckröhren 


125 mm l. W., hat billig ab⸗ 
zugeben Daniel Lichten⸗ 
ſtein, Bromberg. [5728 


| 30 gute Bintermäntel 
50 gute Winterjaquettes 


ſind billig abzugeben, weil ich 
den Artikel nicht führe. [5260 


Aron Lewin, 
Thorn, Seglerſtraße 25. 


Vorzüglich kochende 
graue Kapuziner 

cc er 

= Erbſen = 

verjendet in Poſtpacketen (10 


Pfund) 2 Mk. unter Nachnahme 
Althof bet Allenburg. 


Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermann's Patentſäemaſchinen 
Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. [6578 


E Patent- Normalpfüge, DE 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


! 3693] Freunden eines wirft. 
guten u. ſehr wohlbetömmlichen 


— — et  E 
Traubenweines empfehle ich m 


garantirt unverfälſcht. 1896er Frühbtelfenſter 


ot wein. Derſelbe koſt. SS = aus 13/2" gut. Kiefernholz, 94 
ve = v. 30 Ltr. an 58 Pia. — . 156 u. 96 X 154 em gr., grundirt 
p. gtr u. in Kiſt v. 12 FL an) — e ro N 
„Fl. v. ca. § Inh. i „ m. 3 Eiſe oſſen 5 el 
Cal” Wins, WIE Probe ver) 2 dumpfboote mit Sonnenzelt z. Dus. "Särtneratas u. gut: 
ich auch 2 Fl. nebſt ausführl.] Eiche 6,20 lang, 1,80 breit, 15 ſchneidende Diamanten billigſt. 
Preisl. p. Bolt. Zahlreiche Anz | Berjonen, 500 Mk. Eiſen 10,0 Id» Verſand apepen Nachnahme oder 
erfennungen liegen vor. Harl 2,10 breit, 35 Perſon. 3000 Mk., bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel. 
Th. Oehmen, Weinbergsbeſitzer Verzugshalber ſchleunigſt zu ver⸗ E. Hoffmann, 
und Wein ⸗ Handlung, Koblenz kaufen. Otto Schultze, Sa a Marienwerder Weſtpr. 
am Rhein. mühl bei Dt.⸗Krone. (5860 | eS | 


a 


U 


ir⸗ 


. Hoffmann. 1 


WHOS 


Flügel, treusfaitig, Eiſenba 

Nußbaum ob. — liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Bablweife, nach auswärts francy, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 0, 


für meine gediegene und reelle Lie erunge: 
find die vielen, freiwillig 8 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Verſäume daher Niemand, der für ſich 
oder zu Gefdenten eine wirklich gute 
Ahrſbraucht, koſtenlos meine reich illuſtr. 
poe verlangen. 

ur vorzügliche Qualitäten. 
Wecker von & 220 an, 

„„ : leuchtend „ 2.90 „ 
Aemontolr-Ahren von A 5.80 an. 
Megulatenre von  T— an. 
Garantieschein über 2 jähr., reelle 
Garantie liegt jed.Sendung bei, Kein 
Rifito, daumtauſch geſtatt. oderGeld zurück. 


Uhrenversandhaus , Chronos“ Stuttgart 21 
ar Karl Müller. 


Rauche 
* ST = Seah 
DRESDEN, 


Cigaretten. 


Hermann Weber, 
arkueu⸗ 
kirchen 1. S. 
Harmonika⸗ 
Fabrik. 
Kataloge 
umſonſt und 
franco. 


Bernſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anstrich, Schnell trocknend, A Pfd, 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning. 


Utotef 


Dell n. 
eren PE angel: 
r abe dende oe 


Seed 
eſchäſte, und 
10 a ewap elt 


4 wv 
r. 
ul le 


Salon: Ginrihlung | 


Pianino, Sopha mit 2 Seſſel, 
roth. Plüſch, Kaneel, Sänlen⸗ 
ſpiegel, Tiſch, 6 Stühle, 
Teppich, Regulator, Bauern 
tiſchchen, Hängelampe, Tiſch⸗ 
lampe ze. ſollen baldmöglichſt 
umzugshalber verkauft werden. 
Die Sachen ſind faſt garnicht 
gebraucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5232 durch den Geſelligen erbet. 


Weizenkleie 
Roggenkleie 
Danziger Leinkuchen⸗ 
Mehl 
Danziger Rübkuchen 
Marke D. 0. 
Mais, Maisſchrot 
Baumwoll Saatmehl 
bkuchenmehl 


offerirt billigſt ab Speicher und 
ab Station [5919 


Arnold Loewenberg, 
Culm, Graudenzerſtraße 29. 


% Hoffmann - 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchware, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in besuemer 
Zahlweiſe, nach au/ wärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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